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Der oberschlesische Aufruhr.
wurden in"der lekt,n militärische Äampffi«iibl_..„. ..
fort? ttucfi niÄt » lÄ ^ ,^ nr< kaum noch gemeldet. Sie
>nd gamen dn̂ nnnÄ °^ erllch hat dock Korfanty im groben

ter ^ ?nh ,mL erstrebte 3tel erreicht Dafür toetBhiJ Ä‘ um !? mehr zu berichten, wie Korfanty bemüht ist
fiibl? stcĥdurbaÜ«°,"s«E'nes Unternehmens auszubauem Er
schlesischen KrobinbÄtri. u^ , ber*£as5.' übermittelt den ober-

mW ar?; totnnp iitrieftut ultimative Forderungen ver-
nebmungen̂ml̂ ob-r̂ ŝ t» ö£r  Belieferung ihrer Unter-

dwHn kli I"* / ">& £6<Sm$
Sr '-F
den ZW « ». Ä .Ä hÄ e Bevölkerung in dem von
bandlunâ n EenGebiek dasSchlimmste erdulden. Mih-
7hia 'nJt?’ftrnStii  Blundcrungen irnd an der Tagesordnung

den Flucht lingszugcn werden Leute berausaeriffen. oer-
. und sogar von den Polen erschossen Koriantn

!?"ktioniert gewiüermaßen eine Methode der Erpressung und
des ütziaen" pdniktzen̂ Ä,'' . di « mit ReifcscheinenSÄ n . r>olni!ä,en Plebiszitkommissnrsausgerüstet sind
einem̂ Ro »«nötigt, sich ihr Durchkommen von?n»kü!, -Fbrfiieriieit zum andereni mit schwerem Gelds zu er-illufen. so fuhren kürzlich aus Beuthen 32 Kaufleute und

/" '/ .«inem Lastauto nach Ovveln. die samt.
Erlaubnisschein verfügten. Diese

an 7sl' 0nen und unterwegs Nicht weniger als 64 000 Mark
on Schmiergeldernlosgewordea. Korfanty selbst bat eine
Verfügung erlassen wonachP .-rsonen. die aus dem besetzten

unsreiseti.. höchstens *000  deutsche Reichsmark mit-
sîUaon mahrend alle Beträge. die diese Summe übec-stiigen. beschlagnahmt werden sollen. Diese Methode des
N'^ elalterlichei, Straßenraubes wird von den Polen mitErfolg auch auf andere Gebiete übertragen. In die Loko-
motiowerkstatten dringen volniiche Banden ein kuppeln die
Maschinen aneinander und verschwinden mit diesen auf

Deutsche, kür den Transoort oberfchle-
s.,cher Kohlen berntgeitellte* Wagen werden nach Polen ent-
„^ rt und durften ebenfalls verloren sein. Es ist selbstoer-

^ ^ kand die schwersten Folgen aus wirt-
schattlichem Gebiete nach sich ziebt. Oberschlesien ist für weite
tz^ !' «Uittel - und Ostdeutschlands der. Saumkoblenttefe?antüber.zwei Wochen„nd aber bereits keine Kohlen mebr
von dort ,n das Reich gelangt. Die Polen haben die stark
^ukcn «.^ul,l '.nagnng  zu % für  sich genommen und nurroch die ltal 'en,,chen Anipruche notdürftig befriedigt
., „. S« on aus diesen rein wirtschaftlichen Gründen mutz aufeine möglichst schleunige Liamdl-runa des Korfantyscken
r.nternebmens gedrungen werden. Sonst ist cs für Deutsch¬
land unmöglich, seinen Revarationsverpflichtungen nachzu¬
kommen. Mustergültig erickeint das Verhalten der deutschen
fr ! Ä nL u,tl1  aiufibie beutfdie Regierung bat sich in dieser
miiÄ- besonnen und klug gezeigt. Jede Unbesonnenheit
mutzte die schwersten Folgen haben. Gerade in der oberschle-
srschen Frage heiht es für Deutschland Nerven behalten. Er-
M/L wird das ungemein durch die Schreier auf dero, «ersten Rechten und auf der äußersten Linken. Wer nickt
einer Kataiteovbenvolitik das Wort reden will der mutz
immer wieder zur Ruhe und Besonnenheit in der oderschle¬
sischen Angelegenheit mahnen.
. Nur politische Kinder können besondere Hoffnungen aus

einen tranzonub englischen Gegensatz setzen. Zweifellos bei
stehen zmnchen. Frankruch und England in der oberschlesistben
Frage Eegcnsatze. wie in manch anderer Frage auch. Aber
diese Mclnu.igs.ner,chiedenbeiter. sind nicht so groß, oatz
darüber etwa  die Entente in die Brüche gehen wird. Eng¬
land. das «rcamrelch bisher in der Revarationsscage die
Führung überlassen hat. tritt jetzt wieder stärker hervor weil
wichtig: Intcreiscn für es auf dem Evicl stebcn. Käme
nämlich der oberichlemch- Bergbau in die Gewalt Frankreichs
und Polens . w wäre an eine Sanierung des englischen Berg¬
baus nicht mehr zu denken. Man will in England auf reden
Falt oermelo:!,.. das ,aru ' kr>-,h industriell zu sehr erstarkt.
Daraus stnd die energi,ch.m Worte Lloyo Georges zu <-r-

Ahcr m»» wicb es auch in Englai-d nicht um Ober-
schlestens willen auf einen Bruch mit Frankreich ankommen
lasten. ,st doch Frankreich die stärkste Militärmacht auf dem
Festlande, deren .vilre Erglnad nicht wird entbehren wollen.

^lte denn die jetzt in Aussicht geaommeue Tagung desObersten. Rates in Boulogne >oie immer nach solchen Aus¬
einandersetzungen mit einem Kompromiß enden, dessen Kosten
wiedcr einmal Deutschland zu tragen haben wird!

Ungenügender Schutz der Eisenbahner.
Dz. Berlin , 20. Mai . Von der interalliierten Kom-

miffion wird eine Meldung verbreitet , daß die S chu l d
an der ungenügenden Lebensmittel-
z u f u b r in das Aufstandsgebiet nicht die Insurgenten
treffe , sondern dies dadurch veranlaßt worden fei, daß
die Eisenbahner sich geweigert hätten , die Transporte
auszuführen . Dieser Bericht entspricht in keiner Weise
den Tatsachen. Wenn sich die Eisenbahner teilweise
weigerten , die Transporte zu übernehmen , so liegt dies
daran , daß die E i s e n b a h n e r von der interalliierten
Kommission nicht genügend geschützt  sind.

Der italienische Borschlag über die oberschlefische Grenze
Dz. London. 21 Mai, (Drahtbericht.) Dem „Daily

Delegraph zufolge soll die vom Grafen Sforza  vorge¬
schlageneG r e n ze l » O b e r schl e si « n sich inebr der von
Frantreich als bei  von Eng.!and vorseschlagenen nähern.

babe dabe, .weniger die Ansicht des italienischen
Kommissars. General d, Martini , als die der fab tasten
Juristen der Consulta beriutkichtiM. laoisiren

Morgen-Ausgabe.
Englische Pressestimmen.

Erv'? k" aSÄ m' (Drabtbericht.) Laut „Daily
Make Englands nicht im geringsten
Bestrebn̂ n»̂ Deutschland bei seinen oberschlesischen
«i * nni “ unterstützen. Es will nur. daß die seiner-
f ü b rTS m* (, Grundsätze gerecht durchge-
ErvreK" 5'nem Leitartikel erklärt „Dailyscheme sich der moralischen Täu.sthung
schle wn George bei seiner Politik in Ober-
bab-^ " -t- es.^ ' p-Eentliche Meinung Englands hinter sich
besser fjj »/w * §.*unkreich die Wahrheit begreife, um so
dklärt Franzosen und für Europa. Das Blatt
stit,,°tian-î ^ . '̂u Gegner reder Form von kon-
P(Mb Ä .=1 «rl :-,,5mi!5- ~ ? ie „Morning Post" greift
die Froae L -k Plltik erneut heftig an. Anknüpfend an
Ae.nd ĉ erae e ob denn im Hinblick darauf, daß
otiJni ' uZ? ./f 4 ^olCer des Kontinents gegeneinander

M . bringen könne, diese Völker zu ver-
im Blatt : Lloyd George drohe. Frankreich
mödiffnnf ?,,r b °^ ??l re- daß es auch für Frankreich
R,°ldr n-, England im Stiche zu la>sen und Schritte -w:
fo WTnlef.i 1 X 11 en nI ^^ 0Ästuation zu tun. die einw gri tzer Alpdruck der englischen Diplomatie sei.

uloyd George nobestehende „Daily Ebroiricle"
û a" -""«K der Überschrift r a n z ösi sche V e r-

Aliiior4e"n Snnk. ~u K äußerste Dringlichkeit einer
baldiaen Ober>.chles,en zu einem möglichstoaioigen Aertpunkt emiehen. wurden es bedauern, daß die
morÄn̂ ie? s?'anzê s«bem Kammer bis Dienstag vertagtThronicle fiigt hinzu, ohne Briund der

beschuldigen zu wollen, könne er
Äf * doch zum Ausdruck bringen, daß er eine gewisse
handeln ^ " Eber fernen Verbündeten habe, nicht so zu

Keine Entsendung neuer englischer Regimenter nach
Oberschlesien.

21‘ Mm. Reuter eriäbrt . daß die Meldung
<vu,l  jungen , daß die englische Veiatzungsarmee am
R^ öi er-Ä<LN batte, nach Oberschlosten zwei
m ^ ^ n te  r brit ' scher Truppen zu entsenden, jedere g r ü n dn n g en t b eb r t. Die !n London ejngetroffenen

.daß die Notwendigkeit der Anwesen¬
heit dieser Truppen nickt vorliege, da die Gefahr von Zn-

^ ^ utsckLn Jrräu-

Frankreich fürchtet eine englisch-deutsche Annäherung.
Baris . 20. Mai. (Eigener Drahtberickt.) Der Ber¬

liner Korrespondent des „Journals " George Blum  berick^
-r» Artikel  seinem Blatte über die englischen
Intrigen in Berlin  und führt aus" Die Zabl der
Anhänger einer frankophilen Polirik wird von Tag zu Tag
kl« ner. .was  hauptsächlich auf die Beziebungen zwischen
t^ ?nkreich und Polen und aut unsere Haltung in der ober-
schleMen Frag- zuruckznführen ist England bat sich sicht-
orü „?i und Deutschlands heutige Politikorientiert stich nack London und New Bork.  Wir durck-
lZben jetzt nochmals die Kämpfe, die durch die Machenschaften
Lord Saldanes und Sir Robert Cassels  im Jabre

cĥ Ê "orgerufen wurden und die die Eniente cordialo
rpnrCfiMnnSehiorqr!t?M i 4- " ge vor der Londoner Konfe-
^ ? b« ann die Wublarbmi gegen unsere, gerechten Forde-Eliun Ullht sagen ob die Initiative dazu von
Berlin oder von Englano ergriffen wurde, aber der Aus-
«°i"°o°unkt war ein^Desuch Lord d ' A b e r n o o IIS beivimons.  Von dem Lage an begann ein ununterbrochener

E lskv.cn der Wilhelmstrabe und der eng-
Botschaft̂ ,n Berlin einerseits und zwischen Berlin

und London anderseits, Die bewunderungswürdig diszivli-
n1Kj e JÖn)verriet  kein Wort davon. In Berlin waren cs
Lord d Abern .oon . und  Lord Kilmanrock.  der cng-
l' skbe Geschäftsträger, in London General Malcolm,  die
benfOO™HSnttd?*/*6’H Ack, möchte nickt von demdeutschen. Botschafterm London Dr Stbamer.  sprechen
zuckmm̂ "^ englischen Premierminister täglich

Die Sympathien Amerikas auf seiten Englands.
T>J ; London, 21. Mai . (Drahtbericht .) Die ..Daily

Maul meldet aus New Port:  Die amerikanische
Regierung verfolge die Spannung zwischen
England und Frankreich  in bezug auf Ober-
schlestien genau. Es sei klar zum Ausdruck gebracht wor¬
den, daß die Sympathie  der amerikanischen Regie¬
rung vollkommen auf seiten der italieni¬
schen und englischen Regierung  sei . Wenn
es als notwendig erscheinen sollte, würde dieser Syin-
pathie ein offizieller Ausdruck  gegeben werden.
Auch falls Frankreich sich weigere , die von England er¬
betene Sicherung zu geben, hätten die Vereinigten
Staaten nicht die Absicht, eine isolierte Stellung einzu-
neymen,
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Die Ausführung des Enlwaffnungs-
Mtimatums.

die ? r st? Mai.  Am 20. Mai . mittags 1.2 Uhr . ist
[itrirfnniMii© * "baelaufen die von der interalliierten M-
«ibm,na Yll-Kommllstonm der Note vom 12. Mai zur Aus-
n uns- „ W : Don  Deutschland angenommenen,Entwafs  -
Frist 8hn»J  ll So, »stützt wurde. Innerhalb dieser
festaekÄ- s>̂ Li? butschs Regierung die von der Kommission
und »n yr„eeppksuwci,ung . an Kriegsmaterial für das Heer
erkennen̂ ;- kur  oie Seebefestignngen anzu-
Liste 0 ,« ^atte sich der von der Kommission aufgsstellten
Fabrii-»« Herstellung von Heeresgerät zugelassenen
Ablid-Eö ? unterwerfen Es waren die Befehle über die
S ,5 8 mifi 0n  t er  Kommisnon nicht zugestandenen Ge-
i/rn-r Ee )owie des Gerätes der Landfestungen.
rüstunc.nmni-e^ ^ '̂ i" E&er  ÄE -^ st̂ gen Bestände des Äus-
ünd ^' '̂ Küstenbefestigungen zu erlassen
nntzn?->n Kommststlon mitzuteilen. Es waren endlich Matz-
"f r* *u krellen um die Freiheit  der von der Kom-
,u K o n t r o l l e sich-rzustellen und diet fleiroffenen Anweisungen zur Kenntnis der

1 ”, § '.c geforderten Erklärungen wurdender Frist vom Auswärtigen Amt namens
B-k-m -„^ Mung vorbehaltlos gegeben.  Der
S‘ n öM Ablieferung der Nicht zugestandenenGeschütze.
Ä̂ skfen und anderen Bestände der Landfestungen ist vom
v!ir̂ bAEkrmmlster bereits am 10. Mai und die anderendurch die Note verlangten Befehle sind am 19. Mai erlassen
^ -". Dieausder Annahme der betreffenden BedingungenFolgerungen stnd sofort gezogen und die
i vtigen Ausfubriingsanweisungenerteilt worden.
Der Reichskanzler über die Erfüllung des Ultimatums.
erfind» {’ 20‘ ReichskanzlerDr. SBi r t flerklärte 'm- Verlauf einer Unterredung mit dem Chefredak¬
teur des Blattes .„Der Deutsche« über die Ent wasf-
m»s»»0„S{n irr*.6 } n ®a9i .' rn  daß die Reichsregierung
S *ALe,n «HU£ttLatut2 noch eine besondere Note nach BayernS™ . Er stehe aber Mit den matzgebenden Männern in

ft«*«! Unblutig und habe die Überzeugung gewon-nen. datz.die Losung des Entwaffnungsvroblems gelinge, und
MN. die.innere Bewesung in Bayern sich so vollzieht, wie es
rÄ »n w,u!£ x05 .̂E 'ck) aus der schwierigen Situation zun tten. , Auch die übrigen Forderungen der Entente werden
wir wie Dr. Mrtb betonte, nach Möglichkeit erfüllen. Dag
Kabinett sei ,m Augenblick mit der Ausarbeitung derschlage zur Erfüllung bd - ' —

Die neue Zusammenkunft der Alliierten.
Dz. London, 21. Mai. (Drahtberickt.) Wie die Blätter

melden, wird die interalliierte Zusammenkunft in
Boulogne Mitte nächster Woche  stattfinden
?l " d Georg !> ml;rt heute an die See. um stich später von
dort nach Frankreich zu begeben. Churchill  wird Lloyd
George wahrscheinlich begleiten. Italien . Javan und
Amerika  werben ebenfalls bei der Konferenz vertreten

.k)r. London. 21. Mai. (Drahtbericht.) „Daily Ervretz"
ist der Ansicht, daß die Verhandlung en des Ober  st en
- arte Sr V̂ CT Oberschlefien. die etwa Mitte nächster Woche
IN Boulogne stattfinden sollen, wahrscheinlichsensatio-
n - - l sein würden Die Ansicht Englands sei daß jede
Macht, die den Friede,cs vertrag Unterzeichnete ibn batten

L̂ cvor die oberlchlesische Frage nicht geregelt sei
sto icken di« ganzen Grund lasen der Alliance nicht ^ f festen

- - »der  Vor-
fTv —'"ZTL? v ‘ 11  n a a 5teilen und rvirt -

I-wartlichen  Bedingungen ves Ultimatums  beschäf-.
tmt. Reichskanzler Dr. Wirth  werde dem Reichstag bei
einem demnach,t,gen Zusammentritt die entsprechenden Vor¬

schläge sofort unterbreiten, deren Annahme in rascher Aus-
einanderfolge nn Parlament versucht werden solle, damit wir
größere Mittel für die Revarationssumme flüssig macken
tonnen Bel der Vorlage dieser Gesetzentwürfe werde cs sich
entscheiden, ob oer Reichstag und die Parteien willens seien
die von dem Kabinett begonnene Politik fortzusetzen. Dr.'
Wirth erwartet angesichts. der großen Not des deutschen
Volkes die sachliche Mitarbeit aller Parteien.
Sollten die Vorschläge aber eine Llblehnung ersabren. so
nehme er an daß von den Parteien ergänzende oder ab-
andernde Vorschlag« gemacht werden, die sich als eine Ver¬
besserung der Regierungsvorschlägekennzeichnen und aus
Grund deren das Ziel. Vas wir ja alle schließlich wollen, er-
nickt werde. _ _

Eine Sondermission des Präsidenten Hardt,lg nach
Deutschland.

Dz. Paris , 21. Mm . (Drcchtbericht.) „Chicagv
Tribüne « meldet «ns Washington.  Präsident Har-
ding habe gestern Alanson d ' Houghdon  mit
einer Sondermission nach Deutschland entsandt , mit der
Slbsicht, ihn später zum Botschafter  zu et*nennen.

Der braunschweigische Berfassungskonflikt.
Brannschweig. 21  Mai . In der Frage des braun-

schiwelglschen Verfaffungskonfliktes erbat sich der Präsi¬
dent des Staatsgerichtshofes  für das Deutsche
Reich t'n Lewzm) von dem Abg. S a m p e (Landeswahl-
verband) die Emisndrnm des erforderlichen Materials . Nach
^ .Eefchaftsordnung des Staatsgerichtshofes ist jetzt zu¬
nächst der Gegner zu Horen. Hierauf sind zwei strittige Vo:-
fragen zu erledigen. Die eine betrifft den bei der Beratung
^" .Rerchsverfasung in . der Nationalversammlung er?

entschiede,,en Streitpunkt , ob die Par -,
lamentsminderheit  überhaupt den Staatsgerichts-

^" 5 '--di- weitere Streitfrage drebt sich darum.Eb b-d em Verfasstungsstreit un Sinne der Reichsverfassung
Wenn der Staatsgerichtshof auch nur eine dieser

>rich? eMchiüd̂ ' "^ n ,n  der Sache selbst überhaupt

6« englische Soldaten auf dem Wege nach Leipzig.
D. London. 21. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

haben ungefähr 60 frühere englische Soldaten die Reise
nach Leipzig angetreten unter Führung des General¬
anwalts Dr . Sir Pollock, um als Zeugen in den ersten
Prozeffen der sogenannten Kriegsverbrecher aufzutre¬
ten. Es soll sich um vier erste Fälle handeln , deren Er¬
ledigung etwa drei Wochen in Anspruch nimmt . Die
beiden ersten Prozesse betreffen den Hauptmann
Müller  und den Unteroffizier H e i n e n, die beide
beschuldigt sind, im Kriegsgefangenenlager an englischen
Gefangenen Grausamkeiten begangen zu haben.

Sperrung der griechisch-albanischen Grenze.
or21.  2Kai . 5Rqr!i einer Havasmeldung aus
mstpcnM dl« grrechrscy-albanische Grenze auf Befehl der
Athener Reaiening wegen der jüngst in Koritza vorae-
lömmenen Zwischensälle geschlossen worden.

c-



Zum kommenden Wirtschafts-
Programm der Reichsregierung.

Dl« ersten bisher der ÖffentlichkeitzugeleitetenMit-
teilungen Lider die nächsten gesetzgeberischen Lorilagen der
Reichsregieruna zur Durchführung der mit dem Londoner
Ultimatum übernommenen Vervtltchlungen sind iwd) nicht
oceifliiet, die Unacroifebeit zu klären, aut ivclcücm Wege.man
die notwendigen Abgaben an die Entente aus dem deutschen
Wirtschaftsleben berausznbolen gedenkt. Doch wenn m den
bisher bekannt gewordenen Sticheaorten des in Ausarbei
tung befindliäten Pro»rramms das Wort Erportab-
Ba bc eine besondere Bedeutung >n Anwruch
muß dies zu den ernstbat leiten Bedenken Anlaß! »evem̂ Werdie Pariser Forderungen und das Londoner Ullimatum
aufmerksam miteinander vergleicht der w,rbals einen lehr
wesentlichen Bestandleil der wirtschaftlichen Erleichterungen,
die das Ullimatum dem Pari!er Diktat gegenüber au sw eilt,
die Bestimmungen über dte Ervortabgabe anleben mutten.

In den Pariser Forderungen bieß es unter Znter 4
Deutschland Habe eine EüHrige. Abgabe von der gesamten
deutschen Ausfuhr, in Sohe von ie 12 v. S. des Wertes, di«
in Gold erhoben und deren Yohe bei der Wiedergut¬
machung nicht in Anrechnung»«bracht wird. »n lerlten.
dem Londoner Zablungsvlan steht im Abschnitt4. Ziffer 2.
Deutschland solle eine Summe zahlen, welche 25 v. v. des
Wertes seiner Ausfuhr entspricht. wozu nach 3mei 8 nofl)
weiterhin 1 v. S des Ausfuhrwertes tritt. Es ist dabei be-
sonders zu beachten, dab die Pariser Forderung die Art der
Aufbringung absolut bestimmte, d b- daß hier dre deutsche
Negierung gezwungen werden sollte, dre rn Frage kommen¬
de Werte durch ein« direkte Exportabgabe. auszubringen.
Jetzt ist uns die Form der Aufbringung frergegeben Dre
Erböbung von 12 auf 25 bezw. 213d. H...steht der Verrmge-
rung der festen Bervtlichtongengegenüber, dte durchweg
jetzt jährlich2 Milliarden Eoldmark betragen, wahrend sie
in den Pariser Forderungen mit steigend lahrlim 2 nt;
K Milliarden Goldmark beziffert werden. Die, letzrge Ver-
pflichtunasformrichtet unler Interesse aus eine möglich»
starke Steigerung unserer Ervortwirtubaft. lenkt aber auch
Sleich-eltia das Augenmerk der an unseren Leistungen inter-
-ssierten Wirtschastskrciie in den Enten estaaten auf eine
dortige Wirtschaftspolitik, die sich der Ausnahme deutscher
Waren nicht verschliebi. Wenn wir aber so als einen
wesentlichen Kern der Erfüllung der von uns übernommenen
Verpflichtungendiese Intensivierung unserer Eroortwirb
schaft erkennen, dürfen mir aus keinen ,rall die Durchsuh-
rungs-gesetzĝbung bei uns bfcrnnt̂ ginnen, datz wir die uns
gelassenen Freiheiten des Londoner Ultimatums nutzer acht
lassen und uns selbst die Bindungen und Knebelungen auf¬
erlegen. die das Pariser Diktat enthielt und die damals
Wirtschaft und Politik in Deutschland zu absolut einheit-
sicher Ablehnung veranlagten.

Dabei braucht man sich selbstverständlich nicht den, über¬
mäßigen Illusionen binzugeben. dag wir etwa rn kürzester
Frist mit außerordentlichen Ervortlteigerungen. mit weit-
gebendster Beschäftigung unserer Wrrtschatt und demzufolge
mit einer Gesundung unserer innerwirtschaftlichen Derhalt-
Nisse rechnen könnten. Der Protektionismuŝ in der Wirt¬
schaftspolitik Englands und der Vereinigten Staaten sowie
die starke Schuhzollwelle, die die französische Wirtschafts-
volitik beherrscht, ziehen uns vorläufig Schranken kur untere
weltwirtschaftliche Wiedereingliederung, die wir aus c'9ener
Kraft nickt überwinden können. Aber wir wollen es doch
-tz ein günstiges Zeichen der Zelt ansehen. dag letzt die
grsüe weltwirtschaftliche Krise, bic mb in erster Lime aus
der Beibebalkvng der ndtioitaliTttTd)cji -Beorenyinflender
Kriegszeit ergeben bat. die maßgebendstenWrrt!ck?.iftslander
veranlaßt, sich im September d. I . auf ernem in et>
nationalen 8reidande ! skon6retz  in Ämsteroanr
über die grundsätzlichsten Probleme der Außenhandelsvolittk
auszusorechen. § o wert brr letzt Informationenuoer dielen
Kongreß vorliegen, kann man vor allen Dingen nut einer
Teilnahme sachverständiger Wirtschartskreise und N.egi«-
runnsvertreter aus England, den Bereinigten Staaten, der
ssidcunerikanischen Republiken sowie aus - van-en. Italien.
Rolland und den skandinavischenLandern rechnen Dringend
.st zu wünschen, daß dieser Aussprache sowohl die deutschen
Wirtschastskreise als auch die deuticke Negierung dre Auf-
merkämkeitz"weisen, die ihr für dre zukünftige Weltrvirt-s<t>aitsvolitik zweifellos giebübrt. Notig erscheint es werter-
ksin daß die nun nach Ännahn.e des Ultimatums geickmtfeue
Grundlage für eine aktivere handelspolitische laUgkeit
Deutschlands nach einer Richtung bin ausgestaltet wirddie
uns nickt— und damit dann etwa zwangsläufig bei Wlcder-
erstarkung unseres Wirtschaftslebens auch andere m>t uns
in Wirtschoitsverflechtung stehend« Nationen — in ein
Svstem völliger wirtschaftlicher Abchlretzungbrnevniuhrl.
Es ist undenkbar, den Wiederaufbau der deittschen Wirt¬
schaft durchzuführen in einer von merkantilistlschenGesichts-
vunkten beherrschten Wirtschartswelt. Daher muß unsere

(4b. Fcrisetzung.t Nachdruck verboten.

Die Dreizehnte Fee.
Roman von Mcrvarid.

Ilse wirbelte der Kopf. Der Mann hatte ja wohl
eigens auf Ihre Feder gewartet ? „Bitte wollen Sie
mir nicht mitteilen . — Ihr Inserat sprach von ernem
„gegevenen Stoff " —" , , r .

..Kommt schon! Ich halte Sie nach dem. was Sie
geschrieben haben, für einen gescheiten Menschen, der
ohne Scheuklappen durchs Leben geht und mit der
Wirklichkeit rechnet. Sehen Sie : das Publikum braucht
oute Bücher, und fromnie Bücher, und kluge Bücher —
na ja! Und dann braucht cs ganz besonders unter¬
haltende Bücher! Und wenn die Leute, die gute und
kluge Bücher schreiben, eingesehen haben, daß sie Wasser
mit Sieben schöpfen, fangen sie an — wenn sie schlau
sind — unterhaltende Bücher zu schreiben'

„Also mit anderen Worten: Sie wollen mir den Rat
geben, meiner bisherigen Tendenz abzusagen! Ilse
sprach langsam und ruhig : sie hatte die Sachlage bereits
überschaut und wußte auch ihre Antwort im voraus.

,In gewisiem Sinne : ja ' Sehen Sie , da ist dre
letzte Offizierstragödie Die möchte ich gern in Romau-
form bearbeitet haben. Aber die meisten Autoren .sagen
so eine Geschichte zu süßlich oder zu blutrünstig aus. Es
muß einer fein, der Bildung und Geschmack genug be¬
sitzt. den richtigen Mittelweg zu finden. Ich roeig, dah
das nicht so einfach ist. Die Sache muß pikant sein —
sehr pikant sogar' Aber es muß sozusagen immer das
Dekorum gewahrt bleiben."

Ich weiß nicht, wieso Sie gerade mir diese Fähig
feit Zutrauen " , sagte Ilse kalt. „Mir fehlen alle Ei¬
sprüngen auf solch einem Gebiet ."

Der Verleger lachte. „Aber Fräulein Mathias . Wir
sprechen doch als Fachleute von einer Sache! Um so
etwas zu schreiben, braucht man Talent uird Phantasie
und eine objektive Kenntnis besten, wie es im Leben
Luaeüt. Sehen Sie mal : die — und die — und die -

bcndclsvolttüclnAktivität in der ibr durch den Versailler
Friedeusvertrag gezogenen Begrenztheit zielbewußt aus dte
Wiederherstellung und dauerhafle Bi-festtaung der weltwirt-
ichtrstlichen Derflcckkungder Vorkriegszeit gericktet lein,
ebne damit gleichzeitig den abstrakte» dogmatischen Gegen¬
satz zwischen Schutzzoll und Freihandel etwa im emenen
Lande erneut zu schweren wirtschaftlichen und volltischeii
Konflikten zuzusvitzen. Diese Erwägungen soll und darf die
Reichyreaierung jetzt bei der Ausael'eitung des Gesamt-
Wntschaftsvrogramms der nächsten Jichre nicht auger acht
lasten Wesentliche Voraussetzung für eine enolgreiche
SBirtfcbaftspaUHf und für die Sicherung der Durchführung
des uns Avfcrlegten ist aber — »m dies auch hier wieder
erneut zu betonen — vor allen Dingen eine überein¬
stimmende Politik  der ausschlaggebenden Ministerien.

Italiens auswärtige Politik . »,
W. T.-B. Turin. 20 Mai. Der Vertreter dek..Stamva"

batte mit dem Grasen Skorza  in Turin eine rlnterredung.
bei der der »u einer Besprechung hier weilende Außenminister
unter anderm erklärte: Das Kabinett Giolitt, habe in der
Zeit unmittelbar nach dem Kriege, df« Graf Sforza als eine
diplomatische Periode bezetchnetek i stor >sckc Erfolge
erzielt, denn die auswärtige Politik des Kahinetts habe
Italien überall die besten Landesgrenzen verschaM, Im
Orient habe sich Italien neue w'rischaftliche und moralische
Einflußzonen geschaffen und Italien fahre fort, stck über den
Balkan hinweg dem Orient und dem Schwarzen Meere zu
nähern Auf diesem Wen- l'-ae e,n großer blutsverwandter
Staat. Rumänien, der mit Italien ebenso wie Sudslnw'en
und dir Tscheckoilowakei. dadurch sehr wirksam verbunden sei.
daß alle diese Staaten sich geg-n das Wiederauftauchen der
gemeinsamen Gefahr schützen mußten. In dieser Rlchtuiig
komme Italien die Politik der Somvathie  mit
l-E türkischen und arabischen Volksteilen zustatten, die be¬
reits trotz der Leichtfertigkeit einiger turk -fcher ilbernatlona-
listen für Italien In der ganzen Mamischen Welt eine sehr
günstige Stellung geschaffen habe. Gras Sforza rechtsertigt-
soäonn seinen ehrlichen, und wie er alwibt für die itolte-
nischen Interessen Ndr nutzl-chen Versuch, ebenso wie Eng¬
land zu einer wirtschaftlichen r e i n i g u n g m, t
Sowietrußlanv  zu gelangen. Man dürfe sich freilich
keinen Täuschungen über die unmittelbaren Vorteile bin-
gcben. 3um Schluß sagte Sforza, die romantische Evoche in
der auswärtige» Politik fei letzt zu Ende. Die auswartttze
Bolitik Italiens mu,,e »ch allein vom dem Gedanken an die
Bcdürfniste des Landes leiten lasten und von dem neuen
nationalen Eewisien. _ _

Di« Lebensmittelschiebungen italienischer Ofsiziere in
Wien.

Dz. Berlin. 20. Mai. Der „SB. L.-A." meldet aus
Lugano:  Degen den Vorsitzenden der ltallemschen Milt-
tärmisticn in Wien. General S eg re . und 13 ftonere Dttv
äUw wurde nach einer vom Obersten Gerlchtsboi auf Berehl
des Kriegsgerichts vorgenommciien Untenuchung daftbe-
f e h l erlassen. Laut ..Nrwvo Grornale werden den Ofsi-
zleren schwere Verfehlungen itnanzteller Art
zur Last gelegt.

Dz. Berlin. 21. Mai. Nachrichten itallen,scher Blatter
aus Florenz  zufolge wird zu der Verhaftung des italle-
ni'schen Generals Segre  mit 13 Offizieren der Wiener
italienischem Milltärmistion wegen Lebensmittel-
schicbungen  aus Wien noch gemeldet, daß eine In-
ivizierung. der Lrbcnsmittelmagazine der italienischen
Mistion in Wien ein Manko von vielen Millionen
Lire  ergeben bat. Reis. Zwieback und Maccaroni. welche
für die Wiener italienische Kolonie und für Humanitär«
Anstalten bestimmt waren, sind von den italienischen Offi¬
zieren zu W u chc rv r e i se n in den Handel gebracht wor¬
den. Weiter werden den Offizieren auch Palutaschiebereien
vorgeworfen.

Metallarbeiterstreik in Böhmen.
Dz Berlin. 21 Mai. Nach einer Meldung des „SB. T."

ms «i' Hr  a „d dort 6000 Metallarbeiter  in den
Streik getreten Die gesamte Metallindustrie Böhmens be¬
absichtigt. von Montag ab ibren Arbeiten su -undigev und
di- Arbeitszeit auf 32 Stunden wöchentlich herab-
z ui e d« n.

Der Londoner Elektrizitätsarbeiterstreik beendet.
Dz London. 21. Mai. Der S t r« i k der Elektrizitäts¬

arbeiter in den Arsenalen, der tetl etwa.zwei Wochen än¬
derte i'ckd mehrere tausend Arbeiter Eagte isi nunmehr
beendet  Die D'ektrizila'sarbeller haben der herab-
setzunL der Löhne  zugcstimmt und werden am Akontag
die Arbeit wieder aufnehmen.

er nannte die Namen einiger Schriskstelleriniren, „dir
können doch auch nicht alles selbst erlebt haben, was sie

mögen recht haben . Aber ' ch kann diesen Aus-
tvag dennoch nicht übernehmen ." Ilse wollte sich er¬
heben. -doch der Verleger schüttelte den Kops

Lasten Eie uns doch erst einmal vernunstlg darüber
sprechen! Wir sind unter uns . Was haben Ihre vor¬
nehmen und in jeder Beziehung lobenswerten Bücher
Ihnen gebracht? Nichts ! Sic haben von Ihrer Sie -
lang an der ..Rundschau" gelebt, und nun dieses Blatt
zu realpraktischen Geschäftsmaximen übergegangen ist
und Sie dort überflüsiig waren , bemühen Sie sich ver-
aebens um Arbeit und leben von der Hand tu den
Mund . Ich habe überall meine Beziehungen, und ich
glaube , was ich weiß, ist auch richtig." .

Ilse schwieg, und er wußte, daß -dieses Schwelgen
ein? Bejahung war.

Sie haben also mit Ihrer nach landläufigem Be-
arifs „anständigen " Tätigkeit noch nicht einmal das er¬
reicht was eine Waschfrau durch die Arbeit ihrer Hand«
erreicht ! Aber der Teufel soll den Anstand holen, wenn
ich dabei hungern muß ! Der Mensch muß Brot haven,
und falls er dazu noch Butter und Wurst verdienen
kann ist er ein Narr , wenn er cs nicht tut ! Sehen sie,
da hat sich in Breslau wieder ein Schriftsteller erschosien,
weil er nichts zu leben hatte und keine Schulden mach.-n
wollte . Der hat sich das ganze letzte Jahr von Brot und
Tee ernährt ! Da schreiben sie dann ein sentlmentalcs
Feuilleton und der Dkann ist erledigt . Und so habe ich
sie dutzendweise zerbrechen sehen!"

Ich möchte lieber zu diesen Dutzenden gehören als
zu denen, die ihre Feder verkaufen !" sagte Ilse trotzig.

„Fräulein Mathias : bis jetzt haben Sie noch zu esiey
gehabt ! Man hat sine verflucht unangenehme Aus¬
sicht wenn man erst einmal wirklich dem Nichts gegen-
übersteht. Schön : ich bringe Sensationsliteratur , ich
habe auch ein paar derbe Sachen gebracht — nun,
welcher Berlag bringt die nicht? Der Dobranska ihre
Sachen sind bei mir nickt berausaekommen ! Wer kaust

Morgen-riusgabe. Trstcs Blatt. 5lr. TSfo—,

Die internationale Finanzlage.
T>i<- Annahme des Londoner Ultimatums bat erneut die

£äs & s ms , ä«

ti 750  Milliarden Ptund. Grvtzbiitorinien(.000
&UH« b?n Ptund D u . sckU nd lohne die NevavaNons.
^ 0 500  Milliarden Ptund. Zu beachten ist de, dcrar t-
â n Veigleicksz üern natürlick. daß sie niemals wirklich
»ui-ciie!Ä>cs Bild ergeben können. Die r mrcckuunk der Lan-
^öickulden in eine iremde Währung ersaß, mäll  di - DNl«-

inneren Äauftr«fl und des iiitervalulartichen Kurses.
Bor allem bleibt aber auch der Vergleich zwisckten Versckul-
dung und Volkseinkommen und Volksvermogen volligunbe-
aänet ein Dergleick. der übrigens ictzl nack dem Weltkrieg
fnmnhii.nn' ibalb nationaler Grenzen wie auch international

des Fehlens eines wirklicken Wertmesiers ganz

tat̂ ^ ren V̂e rf<bulbusftanbTonm 1° man!'mc'nn̂ mn | or^
strssit  r
ergeben sich iolsend- ^ E -rn Frâ re'cĥ l .̂ ^ be
bMannien 31 D̂ -mber 1914 zum Sb.MSr» lOLv Stemerung
1016 Prozent. D e u t i ckl a n d 31. Marz 1914 zum 31. Marz
1920 Steigerung 3702 Prozent.

deut'cke Ziffer erhöbt sich übrigens, wenn man die
stiri» bis zum 31. März 1921 erstreckt, auf 6121  Prozent wo¬
bei die Entscködigungsv'slickt argenuber den Auslandsdeut-
irben nub die Revaratlons-ckimmen unbeocklet sind. Wer drete
'Aüern aufmer«cnn liest, wird die ungeheure internationale
ZinanzauiL evkenmn' die auch für die Entente m der
Durchführung des Ultimatums ruht.

Die falsche Statistik in Brüssel
Br Berlin 21. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Es erregte

bekanntlich unliebsames Aufsehen baß die[ auf bet etftenSBrüfielci Fiimnzkonferenz vorgelegte vandelsstatiitil >ur Sie
Monate Januar 1919 bis Mai 1920 ein ! als ä, es SBi l d
beo heutigen Auhentrandels  aüb. E'i'e Erklärung
des Reickt-Swirtichaftsministersa»f eine kleine ^ ckraoe «r-
fVnrte  hieien Mingriff aus folgenden Gründen. Den istn-
lü hm bl en seien dü für 1919 vom bandeisstatistischenBei-
a m Jahr geschützten Einfuhrwerte zugrunde gr¬
eat Diese Weckte waren gegenüber den Austuhrwerten.

die auf Grund von Deklarationen gewonnen werden und
die auch die in der Statistik nicht ausgesouderten Wiedergub
mackungslieferungen enthielten, daber äu niedrig n Ansatz
gebracht In den Anmerkungen und, dem Begleittert sei
aus diese Tatsache ausdrücklich bingewreien und ihre große
Bedeutung für das Gesamtergebnis gewürdigt worden. In
dem schriftlichen SBertcht für die Finanzkonterenz sei ganz be-
-onders bemerkt worden, daß dl« Handelsbilanz°ine Passi¬
vität von einer böbe aufweisê̂ welche au, die Dauer zur
völligen Ausböblung und Erschöpfung der deutschen Wirt¬
schaft führen must«. Die Antwort wellt ferner dcrrauf hin
dan die Valuta- und Preisschwankungen noch immer nickt
erlaubt haben, trotz aller Bemühungen einer. Sachverstän¬
digenkommission. endgültige oablen zu ermitteln, bum
Schluß wird ui der Antwort mitßcteitt öaB die dringend
notwendig« Reform für die bandelsstatlittk ln die Wege ge¬
leitel und ein Gesetzentwurf in den nachiten Monaten vor»
gelegt werden wird. Eine seiner wichtigen Belllmmumten.
die Ausdehnung der üLertanmetdung out die gesamte Ein¬
fuhr sei durch die Verordnung vom 12. Februar 1921̂ vor-
mraäenemmen Wie toir vernehmen, werden die endgültigen
Eigebniste der statistischen Nachprüfung veröffentlicht wer¬
den so daß es dann mos-liitz sein wiro. dre lebenswichtige

' Etnfuür und Ausfuhr an Ser Land von Zahlen
nachzuprüfen. _ _ _

Neue Unruhen in Kairo.
Dz. Paris . 21. Mai. Nach einer öavasmeldung aus

Kairo »eien neue Unrrtben ansgebrochen anläßlich der
Beerdigung eines getöteten Studenten. Drei Stunden lang
hätte die Menge die Polizei angegriifen. Ägyptische Kaval¬
lerie habe schließlich eingegristen. Man wiste noch nicht,
wie bock stät die Zahl der Getöteten und Verwundeten be-
laufe, aber man befürckie. dah sie groß sei.

denn „anständige" Bücher? Das Angebot nchtet sich
nur nach der Nachfrage. Sie sollen ja keine Zoten schrer-
teri — im Gegenteil ! Ich sage doch: jene rafslatert
kluge Grenzlinie sinderi! Das hat uns ja ein viel Ge-
lesener so fein oorgemacht. wie man den Wolf ins
Schassgewand zu hüllen vermag! Das Unverblümteste
vom Standpunkt der sogenannten höheren SittUchkelt
aus bebandeln. das ist der Schlager! Damit das Publi¬
kum sich nicht zu sagen braucht: Wir lesen das, womit
sich der niedrigste Erotiker kitzelt."

Ilse zog finster die Brauen zusammen: „Das ist doch
unrecht!"

Der Verleger war ein Philosoph und sagte gelassen:
„Wohl möglich — aber viele lasten sich darauf ein und
werden hoch gepriesen' Und bietet uns die Wirklichkeit
nicht selbst diese Stoffe ? Wir schreiben doch nicht ein¬
mal Erdachtes. Wer will , kann sich ja jederzeit den
Grundsatz, daß die Kunst den landläufigen Begriff der
Unanständigkeit überhaupt nicht kennt, als Schuld Vor¬
halten." V

Ilse erhob sich. „Sie überzeugen mtch nicht. Ich werde
dieses Buch nicht schreiben."

SckM.de, ich Hütte Sie für klüger gehalten! Aber
melleicht kann ich Sie für ein anderes Gebiet gewinnen?
Ich leite noch einen Verlag, der das sentimentale Genre
pflegt, so richtig den Frauenroman, aber für die kleine
sraüssrau: recht rübrend und poetisch. Etwas für die
'unverdorbenen" Gemüter! Dafür findet sich auch
immer Absatz. Ich zahle Ihnen dreihundert Mark für
etwas Brauchbares in dieser Richtung. Nur legen Sie
ja nicht zuviel hinein! Das muß sein wie Zuckerwaster!"

Ilse sagte pro forma , daß sie über dieses Anerbieten
Nachdenken wolle und empfahl sich.

.Wenn der Mann nur sticht so recht hätte mit seinen
entsetzlichen Ansichten", dachte sie erbittert und mutlos
zugleich. „Aber es ist ja wahr: auf zehn Satte in der
Kunst kommen hundert Hungerleider, und sich nicht zu
verkauien. iü vielleicht schwerer, als man denkt!"

( flpU |C9U<m iMAti
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Töchterfchukfragrn.
Bei ungewöhnlich starrer Beteiligung fand , wie man uns

berichtet, in Halle die Tagung des Allgemeinen deut¬
sch e n Lehrerinnenvereins  unter Leitung von

L ange  statt . Der Rektor der Universität Halle Herr
Geh. Rat Professor Dr . Menzer  begrüßte die Versamm¬
lung. der auch Vertreter des Reichsministeriums des Innern.
As preußischen Ministeriums für Volksbildung und anderer
Behörden beiwohnten . Das erste Thema der Hauptversamm¬
lung, „D a s Madchenschulw ese n im Neuaufbau
der deutschen Schul  e". wurde von Oberlehrer in Ennny
Beckmann aus Hamburg behandelt . Sie beschäftigte sich mit
dem organisatorischen Fragen und mit der inneren vädagogi-
ichen Bestimmung, die für die geistige Aufgabe der Zeit das
Madchenichulwesen zu erfüllen bat . Ihren Forderungen für
p ? organisatorischen Aufbau legte sie das Prinzip zugrunde,
vag alle für die Knaben vorhandenen Amstiesmöglichkeiten
grundsätzlich, tatsächlich aber auch den Mädchen zugänglich
sein müßten. Das Lyzeum müsse in den Aufbau der Ein¬
heitsschule so eingestellt werden, dag von ihm aus der Zu¬
sang zur Umsersttat , und »war sowohl durch die Oberreal¬
schule wie auch durch einen deutschen und durch einen technisch
künstlerischen Oberzug möglich sein müsse. Im allgemeinen
sei für die Vollanstalten für Mädchen die Gabelung nach dem
6. Schuljahr anzustreben. Das OLerlyzeum fei in der bis¬
herigen Form abzulehnen . Es fei auch davor zu warnen,
sämtliche Oberlyzeen etwa in deutsche Oberschulen umzuwan-
Leln und dadurch die lln -iversttätsvorüereitung der Mädchen
einseitig auf einen noch unerprobten Bildungsgang zu ver¬
weisen. Die Fraueuschule müsse als Vorbereitungsstätt « be¬
stimmter beruflicher, insbesondere der sozialen. Ausbildung.
ausPestaltet werden. In die Vorschule sei der hauswirt-
schaitliche Unterricht als Werkunterricht «inzugliedern . Die
eigentliche hauswirtschaftliche Ausbildung sei in die allge¬
meine Fortbildungsschule und für die Schülerinnen der ge¬
werblichen und kaufmännischen Fortbildungsschulen hinter
die eigentlich« Lehrzeit zu verlegen . Im zweiten Teil ihrer
Ausführungen entwickelte di« Rednerin mit tiefer psychologi¬
scher und pädagogischer Begründung die Forderung , daß de«
Frauen der e n t sche id end e E i n f l u fs auf d i e
Mädchenbildung  gewährt werden müsse, und zwar
durch Schulleitung und Ordinariat , insbesondere in den obe¬
ren Klassen. Die Aussprache ergab ein« wesentlich? Überein-
stlmmung mit der Rednerin . Es wurden Bedenken geltend
gemocht, ob nicht der hauswirtschaftliche Unterricht in der
Vorrsichule auch in der gedachten Form so viel Zeit in An-
svruch nehmen würde , daß eine zu wesentliche Einbuße an den
anderen BULunssgütern der Volksschule eintreten müsse.
Gegen die in Preußen erfolgte Unigestaltung der Obeilyzeen
(Cottbufer System) wurde lebhaft Kritik geltend gemacht,
dagegen wurde von anderer Seite der Wert eines auf dar
Lyzeum aufbauenden deutschen Oberbaus im Sinne der be¬
kannten Forderungen des Germanistischen Verbands bervor-
gRioben. — Das zweite Thema bildete die Frage der
L « v r e r b i l d u n g. Sie wurde von einer Akademiksrin,
Dr . Charlotte Groß mann,  und einer Volksfchullehrerin.
Fräulein Ottilie Klein,  behandelt . Einen großen Teil der
Verhandlungen nahmen die Beratungen über die Neuorga¬
nisation des Vereins ein. die zu dem Ergebnis führten , daß
der Organisation des Vereins nach wie vor bas Prinzip der
Einheitlichkeit des Lehrerinnenstandes zugrunde gelegt
wird . h.

Eryen Wshnmrssschisbmrgen.
Das städtische Wohnungsamt teilt mit : In der letzten

8 «tt konnte vereinzelt wieder die Wahrnehmung gemacht
«erden , daß Wohnungen unter Verletzung der Vorschriften
der Wülmungsmangelverordnung von den Verfügungsberech¬
tigten eigenmächtig vermietet worden find. Besonders bei
Wohnungswechseln innerhalb desselben Grundstücks scheint
die Ansicht vorherrsche«!- zu sein, daß diese einer Genehmi¬
gung des Wohnungsamts nicht bedürfen . Diese Ansicht ist
natürlich falsch. Keine Wohnung darf ohne vorherig « schrift¬
liche Genehmigung des Wohnungsamts gewechselt bezw. be¬
zogen werden. Bisher hat das Wohnungsamt «s in einer
Anzahl von Fällen eigenmächtiger Vermietung möblierter
und unmöblierter Wohnungen bei einer Verwarnung der
Zuwiderhandelnden bewenden lassen. Dieser Weg muß ange¬
sichts der wachsenden Wohnungsnot verlassen werden . Von
jetzt ab wird für jeden Fall der Zuwiderhandlung ausnahms¬
los das Strafverfahren beantragt werden . Es ist notwendig,
zu diesem sckmrfen Mittel zu greifen , damit die zahlreich vor-
gemertten .WohnUMssuckenden, die im Vertrauen auf die ge¬
regelte Verteilung des Wodnraums teilweise schon weit über
1 Jahr auf eine Wohnung warten , diese auch erhalten
können. Die Polizeibehörde schenkt auf Ersuchen des Woh¬
nungsamts den stattfindenden Wohnuugsumzügen ihr beson¬

deres Augenmerk. Außerdem zählt das Wohnungsamt aber
auch auf die Unterstützung der gesamten Einwohnerschaft und
bittet , ihm all« Wahrnehmungen , die ein Verschieben von
Wohnungen vermuten lassen, zur Kenntnis zu bringen , damit
den einzelnen Fällen nachgegangen werden kann. Es sei noch
darauf hingewiesen, l-aß die eigenmächtige Vermietung von
Wohnungen mit Geldstrafen bis zu 10 000 r£l.  oder mit saft-
strafe bedroht ist. Daneben wird die zwangsweise Räumung
der ohne Genehmigung des Wohnungsamts bezogenen Woh¬
nungen veranlaßt werden . Außerdem könnet: die Zuwider¬
handelnden für alle Schäden, die durch ihr eigenmächtiges
Vorgehen dritten zugetügt werden , haftbar gemacht werden.

Zur Frage Lee Kohsenverforgu »«.
Die Kohlenwirtschaftsstelle Mainz schreibt uns : Ist ein

sparsamer Brennstoffverbrauch auch fernerhin geboten? Diese
Frage muß bejaht werden. Die Brennstoffzufuhr wird zwar
voraussichtlich — wenn auch nicht in allernächster Zeit — eine
Besserung  ersahren , so daß künftig kein Mangel an
Brennstofs, besonders wen-n noch Holz mitverfeuert wird , die
Einschränkung des Verbrauchs nicht bedingen wird . Dagegen
wird jetzt der außerordentlich hohe Preis  der Kohlen zu
einem sparsamen Verbrauch zwingen . Die Kohlenpreise find
seit dem Jahr « 1914 durchweg um das Zwanzigfache gestiegen.
Ein « weitere beträchtliche Steigerung ist Nicht ausgeschlossen.
4ur den Zentner Fettschrot , der im Jahre 1914 1.20 M . ge¬
kostet hat, sind heute 34.20 M . zu zahlen . Der Preis für den
Zentner Braunkohlenbriketts ist von 89 Pf . im Jahr « 1914
aus 17.20 M . gestiegen. Die hoben Preise sind kaum noch zu
erschwingen. Mit einem Preiszuschuß durch Reick. Staat oder
Stadt werden auch die Minderbemitteltsten nicht mehr rech¬
nen können. Die Verbraucher müssen stch selber helfen. Sie
müssen sparen und fich einschränken bis zum äußersten. Im
Sommer  ist die Einschränkung des Brennstoffverbrauchs in
allen Haushaltungen reckst leicht durchzuführen . Der Küchen¬
herd braucht nur kurze Zeit am Tage in Betrieb gesetzt zu
werden , die Speisen werden nur angekocht, dann muß der
billigste Kochapparat — die Kochkiste— seine Tätigkeit auf¬
nehmen. Wer noch keine Kockkiste besitzt, sollte fick schleunigst
erne solche beschaffen. Die Beschaffungskosten find im Ver¬
hältnis zu der Vrennstoffersvarnis nicht nennenswert , die Be¬
nutzung der Kochkiste erfordert keinerlei Ausgaben . Wenn
al ?o auch der Brennstoffverbrauch im Sommer wesentlich ein¬
geschränkt werden kann, sollte dennoch kein Verbraucher un¬
terlassen, die ihm zugeteilten Brennstoffmengen zur Bevor¬
ratung für den Winter im Sommer schon zu beziehen. Denn
im Herbst und Winter , wenn die Kartoffeln zu beschaffen
find und den Haushaltungen noch andere erhöhte Ausgaben
für die Bekleidung usw. erwachsen, wird es den meisten Ver¬
brauchern außerordentlich schwer fallen , die Ausgaben für den
gesamten WinierbranL zu bestreiten.

Im Winter sind der Einschränkung des Brennstoffver¬
brauchs zwar engere Grenzen gezogen, eine beträchtliche Er¬
sparnis an Brennstoff Mt stch dennoch erzielen, wenn die
Koch- un!d Heiznngsanlagen auf ' die wirtschaftlichste Aus¬
nützung der Brennstoffe eingerichtet werden . Dis Verschwen¬
dung von Wärme bei schadhaften oder unwirtschaftlich einge¬
richteten oder betriebenen Feuerungranlaaen ist ganz gewal¬
tig. Min schätzt die Kohle , die durch unsachgemäße Verwer¬
tung dem nutzbringenden Verbrauch entzogen wird , aus 20 bis
25 Millionen Tonnen jährlich . Bon heute auf morgen lassen
sich die Schäden und unsachgemäßen Einrichtungen der Feue¬
rungsanlagen natürlich nicht beseitigen . Schwierigkeiten ent¬
stehen auch da . wo. wie durchweg auch bei uns . der Haus¬
eigentümer und nicht der Mieter die Öfen und Herde zu be¬
schaffen und zu unterhalten bat . Berechtigte Forderungen
der Mieter auf sachgemäße Instandsetzung oder Änderung von
Heizungsanlagen wird aber ein einsichtiger Vermieter nicht
ablehnen können. Di« Kosten sind übrigens häufig unbedeu¬
tend. Die Prüfung der F« uerungsan lag « n im
Haushalt und Gewerbe trieb zur Feststellung etwaiger Mängel
und deren Beseitigung durch Sachverständige sollte unbedingt
im Laus des Sommers vorgenommen werden . Bei Errichtung
neuer Feueruntzsanlagen muß künftig mehr wie bisher dar¬
auf gesehen werden, daß die Öfen und Herde Io eingerichtet
find und aufgestellt werden , daß die weitgehendste Ausnützung
der Wärme gesichert und ein Wärmeverlust auf das niedrigste
Maß herabgesetzt wird . Den Lurus . lediglich äußerlich schön
ausgestattet « Ösen oder Herde mit möglichst kurzem Rohr a-üf-
qustellen. sollten wir uns in der Zeit der Armut , in die wir
hineingeraten find, nickt mehr leisten . Rur die Wirtschaft¬
lichkeit der Öfen und Herde darf in Zukunft bei deren Be¬
schaffung und Aufstellung ausschlaggebend sein. Jede Vrenn-
stMersparnis bedeutet bei den hohen Brennstoffpreifen eins
beträchtliche Geldetsparnis für den Verbraucher , sie ist aber
auch für diesen eine volkswirtschaftliche Pflicht.

— Hilfswerk. Der „Verein zur Unterstützun
kinderreicher Familien"  verbreitet zurzeit  ein Flu

Aus Amrst und Leben.
* Besegnung mit Rabindrimath Tagore . Aus D a r m -

irad t wird uns .geschrieben: Der jüdische Dichter , der zurzeit
in Erfüllung einer KulturmMon mit Begleitern in Deutsch¬
land weilt , ist während der Pkingstseiertage in Darmstadt
fewesen als East des Grälen Keyserling, dessen Schule derWeisheit ihm Anlaß zu diesem Besuch bot . Wenn man von
den Schriften eines Lichters erhoben , begeistert und inner¬
lich berührt war , dann empfand man nicht selten die erste Be¬
gegnung mit dem Autor als eine Enttäuschung : die Persön¬
lichkeit hielt nicht, was die Dichtungen versprachen : sie er-
sichienen nun ersonnen, im Gesübl gewaltsam gesteigert, gar
neurastkenisch erzwungen : besonders in der Gegenwart . Wie
ganz anders war das Erlebnis am: Pfingstsonntag . als ich
das Glück hatte , im Hause des Grafen und der Gräfin
Keyserling mit RaLindranath Tagore einen Nachmittag ver¬
bringen zu dürfen , des Dichter-Philosophen , der allein durch
die Schönheit und die Macht seiner Gedanken und seiner
Sprache die 36 Millionen Einwohner seiner Heimat Bengalen
zu einer bewußten Volkseinheit zusammengeschlossen hat . er.
der Warner vor dem Streit der Nationalitäten . Wir wach¬
sen durch das Erleben von Persönlichkeiten : und dies ist eine
ganze Persönlichkeit, eine machwolle: machtvoll nicht durch
äußere Willens -Gewaltwirkung , durch ich-bewußte persönliche
Beeinflussung , sondern durch die wunderbar harmonische,
gütig -freundliche Gelassenheit, die gänzlich weltiiLerlegene
ruhige Klarheit seines Wesens : wenn er z. B . lächelnd sagt
in einem bestimmten Zusammenhang : „Das Schlimmste was
uns passieren könnte, wäre der Tod : un>o was wäre das ? Ich
freue mich auf ihn !" Wir haben aber in Deutschland von
den hochstehenden Indern viel zu sehr d:e Vorstellung , daß sie
in tiefsinnige Philosopheme vorhvonnen. taten - und willen¬
los die Ereignisse der Geschickte übet sich dah,mollen ließen:
aber sowohl Tagore als seine Begleiter ., gehen mit ostenen
Augen durch die Welt , in Wahrheit Männer der TaL die
Zeit wird erweisen, daß sie mehr als war über den Geschicken
des Lebens stehen. Nor einem Jahr bat Tagore seine Heimat
verlassen, um das neue Anlli -tz der Erde zu letzen, und vu  letzt
Über Amerika und Westeuropa zu uns gekommen, bat Nmrall
das äußerlich geschäftige Hasten nack Geld . Erwerb und Macht
»«sehen: bat zu seinem Staunen gcscben. wie tur das Aug^
des von außen Kommenden die europäischen Boiler , innerlich
im wesentlichen gleichgeartet sind und doch rm Nationa-
kitätenstreit fick zerreiben . Mit besonders warmer Sympathie
fühlt er sich zu dein innersten Geist des Deutschtums binge-
»ogen fühlt mit besonders warmem Herzen das Unglück
Deutschlands mit . Deutschlands Erneuerung muß von mnen
kommen. Die Bestrebungen der hier . durck den Grafen
Keyserling gegründeten „Schule der Weisheit « « «
»viLlick Tasores Idealen : wahr und treu gegen stch.selW wll

die Persönlichkeit über die bloße Beherrschung des technischen
Könnens , der äußeren Routine , an der Deutschland io sehr
krankte, hinaus entwickelt werden . Tagore geht jetzt nach
Stockholm, kehrt in 20 Tagen zurück und wird mit seinen
Leidem Begleitern dann sein Quartier für drei Wochen in
Darmstadt aufschlrgen. als seinem Wirkungszentrum für
Süddeutschland . unid in dieser Zeit an der ^Schule der Weis¬
heit " wirken. Einen besonders wundervollen Genuß bereitete
Tagore feinen Zuhörern dadurch , daß er in der melodischen
Bengalenwrache eigene Gedichte Mit ihrer eigenartig beweg¬
ten Rhythmik vortrug und Stellen aus Upanischaden mit der
geheimnisvoll heiligen Würde ihrer Sprache rezitierte . Und
dahinter fühlte man die tieffinnende , allem Psychologischen
gegenüber so aufgesMossene, gefühlsibewegte Seele seines Vol¬
kes. Unvergeßliche Stunden . st — C.  H.

* Dre Philosophie des Schauspielers . Eine tiefschürfende
Whandluns , die dem rätselvollen Problem des schausoieleri-
stben Schafsens gewidmet ist. wird aus dem Nachlaß des
Philosophen Georg Simmel im „Logos " unter dem Titel
„Zur Philchöphie des Schauspielers " veröffentlicht . Simmel
tritt hier für die künstlerische Selbständigkeit der Schau-
spielerkunst ein . die durchaus eine freischaffende, keine nach¬
ahmende oder reproduzierende Tätigkeit ist. Die Schauspiel¬
kunst erscheint hier ..als eine ganz eigene, aus dem
e-chopfungsgrund aller Kunst ursprüngilich aufsteigende artisti¬
sche Betätigung : sie steht genau so für fich da wie di« Malerei
und Dichtkunst. Aus der Fülle feinsinniger Beobachtungen
über das Schaffen des Schauspielers seien einige allgemeinere
hervorgehoben : ..Was für die gewöhnliche Vorstellungsweise
das Rätsel des Schauspielers ist : wie jemand , der «ine be¬
stimmte. eigene Persönlichkeit ist. auf einmal zu einer ganz
anderen , zu vielen anderen werden könnte — wird zu dem
tieferen Problem : daß ein Tun , getragen von einer körverlick-
leelischen JNoividualität . aus bereu produktiver Genialität
hervorbrechend uNd von ihr geformt , zugleich doch Wort für
Wort , im ganzen wir im einzelnen , gegeben ist." — „Alle
Treue , mit der der Schansvieler der Gestalt des Dichters
einerseits , der Wahrheit der gegebenen Welt andererseits
folgt , ist nicht ein mechanischer Mklaisch . sondern bedeutet
daß dre schauspieleristhe.Persönl !ickkeit. die als solche und nicht
mit einer ideellen Beziehung auf geschriebene Dramen oder
aur nachzuahmendeWirklichkeit geboren wird — dieses beides
als organische Elsmente kn die Äußerungen seines Lebens
verwebt .' — „Der Schauspieler taucht in den Wcsensgruud
hinab , aus dem der Dichter die Persönlichkeit geschaffen und
den er in den Worten und Taten ihrer Erscheinung ausein-
andergelegt hat . Ihm ist das Drama nicht fertig w'ie für den
Leser und Zuschauer, sondern er löst es in die Elemente auf
aus denen cs dann neu. durch ihre dichterische Formung hin-
dutch, zu einem Kunstwerk geitaltet . — „Je vollkommener
der Schauspieler ist, desto unmittelbarer quillt seine Leistung
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blatt , mit welchem er neben einem Werblick über die Ge¬
schäftstätigkeit im oerflofienen Jahr « bi« edeldenkenden Mit¬
bürger um Unterstützun« bittet . Dieser Destrebung kann nur
der beste Erfolg gewünscht werden . Die llirterstützung kinder¬
reicher Familien (vielfach die Ärmsten der Armen ), die in
erster Linie durch billigste Beschaffung und häufig ganz,un¬
entgeltliche Abgabe vorr Betten , Wäsche und Kleidungsstücken
erfolgt , wobei in dev Regel noch die Weitgehendsten Raten¬
zahlungen zugelafien werden , ist sicher eins der edelsten und
hervorragendsten Liebeswerk « und verdient daher ganz beson¬
dere Anerkennung und Förderung . Daß die Vereinsarbeit
mit der bis hierher erlangten Mitaliederbeiträgen und trei-
willigen Spenden umfangreiche Hilfeleistung ermöglichte, hat
der Geschäftsgang erwiesen , ebenso aber auch, daß die Fort¬
setzung des Liebeswerks , an das steigernde Anforderungen
gestellt werden , dringend weiterer Mittel braucht, um dem
zunebmenden Elend bei den kinderreichen Familien zu
steuern. Hier gilt es für die Mitbürger , helfend einzugreifen.
Gaben bittet man der Geschäftsstelle (Querstraße 4) zur Ab¬
holung anzuzetgen.

— Einmachzucker. Nach Bestimmung des Herrn Reicks¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft werden in die¬
sem Jahre als Einmackzucker je 3 Pfund auf den Kopf der
Bevölkerung zur Ausgabe gelangen . Im Landkreis  Wies¬
baden wird die Zuteilung an die Gemeinden in den nächsten
Tagen erfolgen . Der Zucker darf nur auf Grund von Karten
an die Verbraucher abgeseben werden.

— Milderung der Gersterrzwaagswirtschaft ? Wie wir er¬
fahren , ist von der Regierung geplant , die zwangsweise Be¬
wirtschaftung der Gerste zu mildern , und zwar soll unter Bei¬
behaltung der Kontingentierung der Vierproduktion di« amt¬
liche Belieferung der Brauereien mit Gerste aufhören. Die'
Brauer  hätten also künftig selbst für die Heranschaffung
ihres -Eerstenkontingents Sorge zu tragen . Man hofft, daß
es auf dickke Meise .gelingen wird , das knappe Eersteukontin-
gent den Brauereien wirklich zu liefern , so daß es nicht, wie
bisher , größtenteils nur auf deni Papier steht. Die Koniin-
geirtierung der Bieroroduktion wird aber beibebalten . damit
nicht ein zu großer Teil der Gerstenproduktton zu Brauerei¬
swecken verwendet und so die Gerste der übrigen Lebens¬
mittelversorgung entzogen wird . Ein endgültiger Beschluß
über den geplanten Ilmbau ist jedoch bisher noch nicht gefaßt
worden.

— Neue große Fernsprechleit »« gen. Aus Berlin wird
uns gemeldet : Im Lauf dieses Jahres werden verschieden«
große Fernsprechleitunsen hergestellt werden , um den Verkehr
zwischen Berlin und den anderen großen deutschen Städten
sowie zwischen den letzteren untereinander zu erleichtern und
zu belchleunigen. So werden neue Leitungen gelegt werden
von Berlin nach München . Reaensbura . Frsidurg . Stoiv.
Chemnitz. Ma i n z. Erfurt , Karlsruhe , desgleichen von
Mannheim nach Eisen, von Köln nach Frankfurt a . M. und
von Frankfurt a . M. nach Lörrach : außerdem sollen neue Beh-
biNdunaen mit der Schweiz hergestellt werden , so Berlin-
Basel . Mannheim -Basel und Frankfurt a . M .-Zürich.

— Richtlinien zum Erundschulgefetz. Zum Erundschulge-
setz hat das Reichsministerium des Jnneru ausführliche
Richtlinien aufgestellt. Die Grundschule soll vorläufig über
die vier untersten Jahrgänge nicht ausgedehnt werden. Im
Jmtereffe der EinHeitlichkeit werden die Länder ersucht, das
Ergebnis der Versuche mitzuteilen . Ein allmählicher Abbau
der öffentlichen Vorschule, der Vorschulklassen, muß spätestens
Anfang 1921/22 besinnen und spätestens zu Anfang 1924/25
beendet fein . Für private Vorschulen und Vorschulklassen
kann die völlige Auflösung bis 1929/30 aufgeschoben werden.
Wenn durch den Aufschub die Inanspruchnahme öffentlicher
Mittel wesentlich verringert oder ganz vermieden werden
kann, soll von der Gewährung des Aufschubs in weitestem
Umfang Gebrauch gemacht werden . Die Übernahme privater
Lehrkräfte in den öffentlichen Dienst kann leichter durchge-
sübrt werden , wenn die privaten Vorschulen und Vorfchul-
klsssen in den Länder « möglichst nicht gleichzeitig aufgelöst
werden.

— Die Lehrer an Le« höheren Schule » »«L die Einheits¬
schule. In der Vertreterversammlung des Preußischen
Landesvereins derLehrer an den höheren
C chu l e n . in der gegen die Eehaltseinstmung protestiert
wurde , wurden auch im Anschluß an den Vortrag des Gym¬
nasiallehrers Krekel (Hadamar ) über die „Forderungen
eines einheitlichen Lehrerstandes an höheren Schulen" u. a.
folgende Leitsätze angenommen : Zur Durchführung der deut¬
schen Einheitsschule ist der Ausbau eines einheitlichen Lehrer¬
standes . dessen allgemeine Berufsausbildung für alle Lehrer
aller Schularten gleich ist. eine unerläßliche Voraussetzung.
Eine darüber hinausgeheNde besondere wissenschaftliche oder
künstlerische Fachbildung haben die Lehrer der Mittel - und
Oberschulen, ebenso der Fach-. Kunst - iind Hochschulen nackzu-
weisen. Vis zum erreichten Neubau der deutschen Einheits¬
schulen wird für die Nichtphilosophsn folgende Forderung auf-

i-n jedem Augenblick aus seinem Sein und seinem fiktiven
Schicksal, und je vollkommener er ist, uni so vollkommener
deckt sie sich mit der präsormfierten Gestaltung durch den Dich¬
ter ." Das schauspielerischeTalent beruht nach Simmel dar¬
auf : „Auf «ine dichierische Figur mit der ganzen eigenen
Persönlichkeit zu reagieren , nicht nur wie wir anderen mit
Gefühl und Verstand ."

Akeine Ltzronik.
Theater und Literatur . Der Direktor des Hamburger

Stadttheaters ' Dr . Hans Lö w en feId . ist in Wi es¬
baden.  wo er zur Kur weilte , nach längerem Leiden im
Alter von 49 Jahren gestorben . Dr . Löweufell». aus Berlin
gebürtig , übernahm vor annähernd 10 Jabren in Hamburg
die Nnchfolgerschait des Theaterdirektors Max Bachur, der
inzwischen ebenfalls verstorben ist. Bevor er nach Hamburg
kam. wirkte er als Spielleiter am Stadttheater Magdeburg,
am Stuttgarter Hofiheater und zuletzt am Leipziger Stadt-
theater . — Das Preisgericht dos Max - Meß ne r - Pr ei¬
le s für Bühnendichtungen (Julius Bab , Walter
Harlan , Walter v, Molo . Richard Schott ) teilt mit : „Es find
über 1000 Stücke einsereicht worden , doch keins von allen hat
unsere sämtlichen dramaturgischen Herzenswünsche vollkom¬
men erfüllt . Wir,haben uns daher entschließen müssen, den
von der Max -Meßner -Stiftung ausgeschriebenen Preis für
erne unausgeführte und unveröffentlichte Bühnendichtung zu
teilen . Der Preis , im ganzen 6000 M .. wird zu je einem
Drittel dem Schaüspiel „Anna Boleyn " von Emil Bern¬
hards  dem Schauspiel „Der Vagabund " von Ernst Vitt-
l : ns er  und der Tragödie „Thomas Münzer " von Paul
Gurk  zugesprochen." — Kasimir Edschmid  s „Ke  an ",
der bereits von einer größeren Anzahl deutscher
und österreichischer Bühnen zur Aufführung angenommen
worden ist. gelangt am Mittwoch , den 25. Mai . abends
61- Uhr, unter der Spielleitung Gustav Hartungs im Hessi¬
schen Landestheater Darm  st a d t zur Uraufführung . — Der
Allgemoine plattdeutscher Verband (E . V.) ernannte aus
fernem 24. Verbandstag in Flensburg den bekannten nieder¬
deutschen Dichter Hermann Boßdorf  unter großer Begeiste¬
rung einstimmig zum Ehrenmitglied . Ferner wurde eine grö¬
ßere Geldsumme zmn Ankauf von Boßdorf -Büchern bestimnu.
um sie als „Boßdorf -Spende " den Brüdern in der abgetrete¬
nen 1. Zone als Geschenk zu überweisen . — „D e r ge¬
boren  e 'V e r b r e che r", eine „Tragödie des genialen Men¬
schen" von Paul Duysen . fand unter der Spielleitung Dr.
Hans Hermann Cramers starkes Interesse beim Publikum
des Bonner Stadttheaters . — Björnfons  Lustspiel ..D a s
d u r ft i s e Kamel"  erzielte bei der deutschen Uraufführung
im Bock um « r Stadttheater bei vorzüslicher WiöLerüaös
lehr starkeri MM
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gestellt: Sie sind von keinem Unterricht«ru-ndsätzlich missil-
schliehen. für den sie auf Enind ihrer Leistungen besondere
Ve!fä'hi.sun.g na-chzumersen bäten.  Aus bte (5 !̂taIturi<ö_oc5
Sdutltebens und der Schularbeit ist ihnen der gleiche Ein¬
fluß ei-nzuräumen. der den Studienräten zugebllllgti » «
allen Beamten, so ist auch den Lehrern an höheren Schulen
die Möglichkeit zu geben, in Beförderungsstellen einzurucken.
Die Vertreterversammlung erhob ferner aus Gründen des
Rechts und der Billigkeit die Forderung, daß die Vorfchal¬
le  h r e r. die durch ihre Anstellungsurkunde als Lehrer an
höbere Schulen berufen sind, an diesen verbleiben. Mit be¬
sonderem Nachdruck wurde verlangt , 'daß bei allen Fragen, dre
das höhere Schul wesen und dessen Lehrer betrersen (z. B. dre
Dienstanweisung) sowie bei Schulfragen von allegememem
Interesse auch Vertreter des Landesverelns gutachtlich gehört
werden, und daß ein von dem Landesverein zu ernennender
Vertreter in das Ministerium berufen wird, um bei der Ent¬
scheidung der die Lehrer und Lehrerinnen an höheren Schulen
angehenden Fragen miizuwirken.

— über dir religiöse . Erziehung der Kinder bat das
K a m m e r g e r i cht eine Entscheidung zum Artikel 149 der
Reichsverfassung gefällt , die in der „Deutschen Iutistenztg.
mitgeteilt wird : Der Vater des von feiner Ehefrau am
15. März 1812 geborenen E. ist am 22. August 1913 gestorben.
Er war katholisch. Die Witwe heiratete wieder. Sie und
ihr jetziger Ehemann sind aus der katholischen Kirche ousge-
treten und schicken den E. in die bekenntnisfre.-! Schule. Der
Vormund dringt darauf, daß E. katholischen Rellgionsunter-
richt erhalte , da er zurzeit jeglichen Religiansunterrlchts ent¬
behre. Die Mutter des E. widerletzt sich dem und hat die Ent¬
lassung des Vormunds beantragt. Dieser Antrag wurde aib-
«elebnt. und das Vormundschaitsgerichtbat der Mutter,auf-
segebrn. binnen «wei Wochen nachzuweisen, daß dem Mündel
durch eine hierzu amMch befähigte Person, emen Lehrer oder
Geistlichen, katholischer Religionsunterricht Zerteilt werde.
Land- und Kammergericht führt in seiner Begründung des
Urteils aus : Die Vorschriften über dre religiöse Erziehung
sind auch nach Inkrafttreten der neuen Reichsoerfasiung in
Wirksamkeitgeblieben. Demgemäß gilt noch dre Deklaration
vom 21. November 1803. wonach das Kind in dem Glaubens¬
bekenntnis des verstorbenen Vaters zu unterrichtenm . sofern
nicht der (hier nickt zutreffende) Ausnahmefall des 8 32. 2, 2
Allgemeinen Landreckts gegeben ist. in Verbindung ntti
§ 80, II . 2 Allgemeinen Landreckts. wonach der. dem die
Sorge für die religiöse Erziehung des Kindes sollest — hier
die Mutter — nach dem Tod des Vaters an der gesetzlichen
Regelung nichts zu ändern befugt ist. Das Verlangen ,des
VormuMchaftsgerichts geht über den Artikel 149 der Reichs¬
verfassung. da diese Eesetzesstelledas Reckt, da-über zu ent-
Meiden, ob das Kind an reliaiökn Uniermchtsfockernteil
nehmen soll oder nicht, nur der Willensbestimmung desrenl
gen überläßt, der über die religiöse Erziehung des Kindes zu
bestimmen bar. während im vorliegenden Fall der Mutier
ein solches Vestimmunasrecht nickt zustebt. vielmehr das Ge¬
setz über die religiöse Erziehung bestimmt.

— Eine demokratische Iugendtagung . Der Vorstand des
Reichs -Hundes  deutsch-idemokratiMerIugendverein« hielt
an den Pfingsttagen in Wiesbaden eine Vorstandssttzung ab.
Die einzelnen Vorstandsmitzglieder. die aus allen Gauen des
Reichs zusammrn-kameu. selbst von Ostpreußen. Schlesien usw..
nahmen geschlossen an der Eauber Kundgebung teil. Rach der
Caubcr Kundgebung versammelten sich annahernid 1000
Jugendliche in der Turnhalle der Stadt Eaub. um die Gruße
der einzelnen Vorstandsmitglieder entgegenzunehmen und
besonders den 1. Vorsitzenden Landab! (Hamburg ) kennen

' zu lernen. Sckücking svnach in diestr Versammlung in be¬
geisterten Worten zu der Jugend ., so daß nachher dre Jugend
einen besonderenUmzug den Rhein entlang veramtciltete un¬
ter Vorantritt einer Musikkapelle und einer historischen
schwarzrotgoldenenFabne von 1848.

— Iustizheamte als Richter. Zur Erledigung teilweiser
richi-erlicher Arbeiten sind bei dem hiesigen Amtsgericht beauf¬
tragt : in Zivilvrozeßsachen: Rechnunasrat Ringelmamr. in
Strafsachen: Reckmungsrnt Ritter . Iustizoberfekretzor Scheel
und JustizMerfekretär Eichner. in ZwangsvoMreckungs-
sachen: JvstizsekretdrBuch und in Konkurslachen: Iustizoiber-
sekretär Thomas.

— Diebstähle. Während der ll̂ ickt vom 19. zum 20. d. M.
wurden mittels Einbruchs aus einem Keller 30 alafcken
Wein 10 Flalcken Elsheimer 1917er. und re 5 Flaickcn
Borenbeimer 1917er. Badenbeimer Neuberg 1918er. Brnaer
Rosengarten 1917er und Östricher 1918. gestMen . — Am
20 d M wurde in der Wilhelmstraße ein echter Persianer¬
pelz. schwarze Krawatte mit schwarzem Futter, entwendet. —
Ferner wurde .eine Remington -Schreibmaschine gestohlen. Die
Polizei verwarnt vor dem Ankauf der gestohlenen Gegen¬
stände und erbittet gegebenenfalls Mitteilungen , über den
Verbleib auf Zimmer 18 und 19 im Prästdialgebaude.

— Rr-«ßisch-S>ibdouts» e Klastenlotterle. In der Ziehung am lg. Mai
(Mrmittctqs) fielen: 30 000 M. aus Nr. 70 218. 10 000 M. auf Nr. 11018,
82 227 100 4y9, 5000 M. aus Nr. 30 211. 187 777. 208 717. 3000 M. aus
Nr 2139 38 378 32 953. 10 271, 51 169, 52 931. 58 350. 67 102, 75 112»
77 538 -79 925 91 988, 100 279, 110 532, 112 130, 125 357, 125 921, 128 460,
186 567 118 115 155 118 158 601, 165 100, 166531.. 169 973, 171 128, 171 600,
17z 886  182 819, 181 975, 187 235, 195 977, 221 671, 221 715, 226 106, 228 277,
228 429’ 231 219, 233 731, 235 592. In der Donnerstagnachmittagr-Ziehung
fielen: ’15 000 M. auf Nr. 69 818, 16 069 M. auf Nr. 77 215. 5600 M. auf
Nr. 53 003. 3009 M. auf Nr. 8881. 12 113, 11 158, 17 712, 21 170, 21 751,
23-133 26 253 28 647, 28 823, 31 889, 32 146, 11 462, 16 444, 55 883, 59 371,
62 818’ 64 621, 91 233, 99 706f 101 013, 102 956, 101 497, 108 080, 111 151,
11? 397 112 626 113 214, 129 019, 132 901, 147 384, 152 927, 161 146, 167 689,
195 0G7i 195 433! 198 762, 207 873, 208 368, 211 922, 215 110, 215 665, 221 551,
223 867, 227 352, 235 999.

A«s dem Seveinsleben.
* $ ct Dilettanten - Derein ", Wiesbaden , hielt am 9. Mai

im Restaurant „Westendhos" (Schwalbacher Straße 11) feine diesjährige
Generalverlammlung ab Nach dem Bericht des 1. Vsrsthenden erfolgte
der Iahr -skast-nb-richt. wonach laut Beschluß des Vorstandes Herr SB.
Hlafner rum Ehrenmitglied ernannt wurde, infolge seiner Verdienste und
Leistungen im Verein. Sodann ging man zur Neuwahl des Vorstandes
über Wiedergewählt wurden zum 1. Vors. Herr W. Elasner, zum Spiel-
leitet Herr H. Fischer, zur 1. Kastenr-vis-rin Frl . Wolsert ,,„d zum In-
spizienten Herr E. Lite . Neugewählt wurden zum Schriftführer Herr A.
Giebel, zum Kassierer Herr W. Kehler, zur Materi-liemierwalt-rin Frl.
Wevxler und zum 2. KastenrevisorHerr F. Handreck.

* Die Spar - und S p I e l g e s e l l s ch° s t „Menuett"  ent-
Miltje am Pfingstmontag im Vereinslokal „Thüringer Hof" zum E-dächtni-
-lner gefallenen Mitglieder eine Gedenktafel. Frau Marie Herber errang
- ;t ihren Liedorvorträgen großen Beifall. Der M.-E.-V. „Cäcilia" und

Quartett desselben trugen sehr zur Verherrlichung der Feier bei. Die
Ged-nktasel, welchez. Z. bei der Firma Bruno Wandt in der Kirchgaste
ousgestellt ist, wurde von Herrn I . Mahr entworfen und gemalt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dr. Petersen in Mainz.

— Mainz, 21. Mai. Gestern abend sprach hier im Festsaale der höheren
Mädchenschule in überfüllter öffentlicher Versammlung der Führer der
deutschen Demokratie. ReichotagabzeordneterSenator Dr. Petersen über
das Thema: ..Dcutichlands Gegenwart und Zukunft'. In einem zwei-
ständigen V-rtrage entrollte Senator Petersen ein fesselndes Bild über
die bestehende Notlage des Vaterlandes und mahnte zum Schluh an den
Glauben an Deutschlands Wiedererhebung. Minutenlanger stürmischer
Beifall bewies bi« einmütige Zustimmung der zahlreich Versammelten,
Io daß eine Diskussion nicht gewünscht wurde.

Die Mordt-t in Oppenheim.
Dz. Main, . 21. Mai . Nachdem zwei an dem Totschlag des Weinguts-

d-esttzers Winter in Oppenheim Beteiligte hier aus einem Frachtschiss, das
zur Abfahrt nach Holland bereit lag, - erhastet wurden, lind nun sämtliche
fünf Tat« sejtgenommen,
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Sistierungen i» Gerichtes»»!.
mc. Franlsnet ». M„ 20. Mai. In der gestrigen großen Straskammer-

sitzung wurden in einer Verhandlungspause all- anwesenden Personen
einer Untersuchung unterzogen. 30 Personen, die sich nicht au-wersen
konnten., kamen ins P -lizeigefängnis.

«Segen die Autoraserei.
fpd . Frankfurt - . M., 20. Mai. Aus Anlatz der mtUn  UnglücksfaUe,

die in der letzten Z-it durch „wilde" Autofahrer oeranlatzt wurden Mt
der Polizeipräsident bekannt, daß er jede überfchr-ituug der mn .rhalb der
Stadt zugelastenen Höchstgeschwindigkeiten(Personenkraftwagen „
Meter, Lastkrastwagen12 Kilometer) in künftigen 6°ll°n mit der höchsten
zulässigen Strafe belegen wird. In besonders schwerwiegenden Fallen soll
gegebenenfallsdem Kraftwagenführer das Führer,eugnis entzogen
Kraftfahrzeug aus dem Verkehr genommen werden. - W « unsm"
geteilt wird, sind viele Kraftwagen noch mit den roten Pr-brnumm̂rn
versehen, die die Fahrzeuge im Kriege erhielten und noch " cht gegen
die amtlich vorgeschricbene Nummer umtauschten. Die Folge rst. datz vel
Unfällen der Eigentümer sich nicht ermitteln lagt und daß dre Fahrzeuge
sich zudem der Steuerhinterziehung schuldig machen.

fpd . Höchsti. O.. 20. Mai In Sickenhofen stürzte der S-hmied-m-ister
Adam Körbler bei Strohladen von der Scheune ab und starb nach wenigen
Minuten. . . .

«2. mitt-l-heinisch- «rzteveisammlm,,.
fpd . Bad Homburg - «. H.. 20. Mai . Unter überaus starker Be¬

teiligung aus dem ganzen Mittelrhein- und M.tt-lmalNg-b.-t fand hier
im Kurhaus die 62. mittelrheinisch- Ärzteversammlungstatt. Nach den
üblichen Begriistungenoersammelten sich die Teilnehmer zu einer r>n -
heimrat Dr. von Noorden ,Bad Homburg ° . V? «̂ ' t-ten « istmschas
lichen Sitzung, in der 12 Vorträge aus dem Gebiet der iunewn "
gehalten wurden. Mit der Tagung war eine Ausstellungchennsch-pha m̂a
zentilcher Heilmittel und Literatur verbunden D>- nächsteV-r,ammlung
findet in Bad Soden statt. Für 1923 ist Bad Nauheim als Tagungsort
vorgesehen.

Sport.
. Fußball. Am Sonntag, den 22. Mai, ist Vikt-ria-Aschaff-nburg nach

hier eenen Germania" verpflichtet. Das Vorspiel endete in Asch- sfen-
bu" l :? Entschieden . Ansang de- Spiele- 6^ Uhr. V-rmit gg- um
10 Uhr spielen die Alten Herren gegen di- Alten Herren des Spolt- . rerns
Wiesbaden ihr D-rbandsw-ttspi-l aus. Da- Vorspiel konnte Spo.tverem
mit 3:1 gewinnen. „Germania" tritt diesmal komplett an Di- 2. Mann¬
schaft spielt gegen di- 1. Mannschaft der hiesigen Spielverenngung s
dem Soortp' atz hinter der B-itfedcrnfabrik. — 2lus dem Sportplatz- hinter
!--r Bettfedernfabrik treffen sich S -nntagnachmittag 3 Uhr die 1. Wann*
schaft der Spieloereinigung Wiesbaden und die » »" -ser-e des Futzball
v-reins Germania 03 E. B.. Wiesbaden. - Sport.luv Nastau 10„0 konnte

Sonntag mit seinen beiden Mannschasten in Erbach siegreich se>n. D e„7, _ _ «nn Eiba-b 6.3. und die 2. mitcm teonmnq mu . . — x
I. Mannschaft gewann gegen die gleiche pon Erbach 6.3, und die 2. m.

" ^ "aCieUabinet TurnI-hrerv-r-In. Am Samsbag, 21. Wai,  ®
dem Sportplatz an der KaiserftratzeFaustbaN. Torball und Schi-dorlch.^ '
fragen. Erklärung und prakt. Borsührung der N-ich- iugendkamps- fmd„n
am nächsten Dienstag um 8 Uhr aus dem Turnho, des staatlichen Evm-

»" siibipett Am 5. Juni veranstaltet der Radfahrerverein Wander¬
lust" in Okriftel aus Anlaß seiner Bannerweih- ein Pr -is-Korso-F-hr-n >n
3 Abteilungen für Berelno des Gau 9 B. D. R.
Pfeil" in Eddersheim veranstaltet am 22. Mai. 9 Uhr vormittags, ein

Pierer-Mannschasi-fahren über 50 Kilometer °»f der Streue Edo-r-h-nn.
Wei' ^ach, Wandersmann, Wiesbaden. Rambach, Naurod, Niedernhausen,
Eppstein. Hattersheim W-ilbach nach Ziel Bahnhof Edd-rsh-im Der
Wettbewerb wird in 2 Klassen ausgefahren. — Der ,Straßenpr-is von
Starkenburg", veranstaltet von der Ortsgruppe Frankfurt a. 1». « r
Deutschen Nadsobrer-llnion E. B.. wird aus den 12. Juni d. Z. »erlegt,
da der „Groß« Straßenpreis von Mannheim" am 29. Ma, aus einem Teil
der Strecke ausgefahren wird. _ ' „ v . . ..

* Wie trainiere ich L-icht- tbletil? Das Buch des brannten Sport,
l-hrers Joses W a i tze r erscheint soeben mit vielen anschauli-h-n Tezt-
siguren in neuer Auflage (bei Erethlein & To.. Verlagsbuchhandlung
Leimig). Der Versasier >st darin vielen Wünschen um Erweiterung des
Buches und um Vorwertunz der Stoffes seiner zahlreichenL-hrku.se nach-
oekommen und hat in einem charakteristischen säst tel-grammäßigen Etil
eine Fülle des Willonswerten zusammengetragen. Phgsiologilche. ana¬
tomische»nd 'porttechnischeK-nntnist« vereinigen sich zu einem harmonisch-n
Ganzen. Allen Kapit-ln, wie ..Lausen, Springen. Werfen und Stoßen,
oehen allgemeine Abhandknngrn voraus, die_das Gemeinsameder ver-
jchiedenen Übungen betonen, worauf die bis ins einzelne du.chdachte De
lchreibuna de- Technik jeder Übung folgt. Besonderer Wert ist aus die
Ausführungen der „Vorbereitenden Übungen" gelegt. Neuartige Strich¬
zeichnungen des Verfallers mit den bekannten Silhouetten geben vor-
tressliches Anschauungsmaterial

forat, vernichtet- ein Grotzseuer einen Lagerschllvpen, worin Hunderttauser^
Trän-formaioren und ander« Apparate, sowie große Behälter mit Dl
sich befanden. Es -erb:annt -n Werte von drei Milliouen. _

NachträglichesZ»m B,mb-»-tteiit«t in der Rew-Yort» « »»-Stree^
Nach eine: Kavas-Meldung aus N e » - Y « r k wurde ein g-w'II-r Gul,» ^
de Filipo aus Baponne sN-w-Jersey) verhasiet. der beschuldigt wird. »«-
Auto gelenkt zu haben, in dem sich der Egplosivstoss besand, der im Se^
tember v. I . das Unglück in d-r Wall-Street verursachte. Funs Personen
haben Filipo als den Chauffeur jenes Autos erkannt.

Ha « d « lsteH.
Eiseneinfuhr und-ausfuhr im besetzten Gebiet.

Der „Köln. Zte.“ wird geschrieben: Nachdem <fte Be¬
satzungsbehörde für die Reglung der Ein- ,m<l Ausfuhr nu-
sichtlich des besetzten Gebiets besondere besUmmungen
erlassen haben. Wird die Tätigkeit der .Außenhandelsstelle
für die Erwirtschaft in Düsseldorf, soweit das besetzte
Gebiet in Frage kommt, hinfällig. Sämthcne Anträge auf
Aus- und Einfuhrbewiligungen werden nunmehr von aem
Aus - und Einfuhramt für das besetzte Gebiet,
Abt V, Eisen, in E m s (Bahnhofshotel) bearbeitet und von
ihm im Falle der Befürwortung der Oberkommission_ in
Koblenz zur endgültigen Genehmigung vorgelegt. Von
dort werden sie an das Aus- und Ein!'uhramt ^ Ems z -
rückgesehickt, von wo sie dem Antragsteller zuruckgesand
werden. Diejenigen Anträge,  die von dem Ans- und
Einfuhra-mt nicht besürwortet werden, weraen einer von
dem Verband eingerichteten Unterkommission unterbreitet,
die auch entgegen der Stelhmgnnabme des Aus- und nin-
fuhramts die Befürwortung aussprechen kann und die An¬
träge in gleicher Weise wie die übrigen zur endgültigen
Genehmigung nach Koblenz überweist. Sämtliche Anträge
sind bis auf weiteres auf den bisherigen oder den neuen
Formularen der Emser Stelle mit zwei Durchschlagen ein¬
zureichen. Antragsformulare sind nicht mehr ^ forderlich.Das Aus- und Einfuhramt berechnet auf Veranlassung der
Oberkommission die Ausfuhranträge mit 5 v. T. und me
Einfuhranträge mit 1 v. H.. welche bei der Rücksendung
der Anträge durch das Aus- und Einfuhramt entweder du h
Nachnahme erhoben werden oder auf dem Konto der Aus¬
fuhrfirmen verrechnet werden, die ein derartiges Konto
beim Aus- und Einfuhramt errichtet haben. Bei de. außer¬
ordentlichen Überlastung des A—- und Einfuhramts ist
oine schnelle Friedimm-r der i !itelhar an diese» ge¬
richteter Anträge nicht zu erwarten. Oer .Reichskommissar
für die Eisenwirtschaft empfiehlt daher, sämtliche AUo
und Einfuhran.träge von Einfuhr- oder Ausfuhrfirmen im
besetzten Gebiet (maßgebend ist der Lagerort des Materials
für die Ausfuhr oder die Empfangsstation für die Einfuhr)
bis auf weiteres an den E i s e n w 1 r t s c h a f t s b ii n a,
Abt- Sammelstelle Düsseldorf. Postfach 588 zu richten,
ist Vorsorge getroffen, daß die Anträge auf beschleunigtem
Wege nach Ems weitergeleitet werden, und zwar so. aau
iede Gewähr für eine sofortige Bearbeitung geschaffen ist.
Die genannte Sammelstelle ist im übrigen über die Be-
handluftf* der einschläderen Fragen auf dem Gebiet -aer
Aus- und Einfuhr durch die Emser stelle unterrichtet uni
zu jeglicher Auskunft bereit.

Industrie und Handel.
" Dividenden Vorschläge: Ludwig Ganz  A .-G. in Mainz

aus 3,23 (i . V. 1,05) Mill. M. Reingewinn 18 Proz. (wie l.
X.) auf die Stammaktien und 6 Proz.. anf die Vorzugsaktien.
Farbwerk Mühiheim  vorm A. Leonhardt •& Lo.
A.-G. in Mühlheim a. M. 15 (L V. 6), Proz. anf die Stamm¬
aktien und 5 Proz. (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien; Karl
Lindström  A .-G. in Berlin 20 Proz. (wie im. V.) . .

* Eduard Dingel, Schallfabrik. A.-G-, m Erfurt. Einer
außerordentlichen Generalversammlung wird die Erhöhung
des Grundkapitals um 2,o Mill. M. auf 12 Mill. M. vorgo-

“Ch*aEin italienisches Einkaafshaus in Berlin. Der große
italienische Warenkonzern La Rinascenta hat, wie der
„Konfektionär“ mitteüt in Berlin ein eigenes Erikanfs-
bureau errichtet. Die Warenhäuser der Firma befinden
«ich in allen Großstädten Italiens. Die Firma verfugt über
ein Stammkapital von 90 Mill. Fr. .Leiter des Berlinei
Bureaus ist der frühere langjährige Leiter der Warenhäuser
Stein in Ägypten und der Türkei. Herr Adolf Grünstem.

©ericfitsfaal.
Fc Sie ersten Fälle unter der erweiterten Zastlndigteit der Schossen-

aerichte. Wie bekannt, ist die Zuständigkeitder Schossenstrassach-n, sur
die Testficr nur die Straskammern zuständig waren, den sogen inntan „Ge¬
meinschaftlichen Schöffengerichten" überwiesen. Die erste derartige Sitzung
fand bier aestern statt. Es standen je eine Strafsache wegen Un i eI
chlagunq  und « egen B e . r u g an. Die BuchhalterinH-d- ig Wipper-

muun ous Neuwied hatte in Frankfurt a. M. im Hotel „Schweizerhof eine
Frankfurter Dame kennen gekernt und sich erboten derselben Lebensmittel
zu besorgen. Di- Dam- händigte d-r Buchhalterin -In- Summe Geld s
und einen Koffer ein. Damit verschwand sie, tauqte in Wresbadon auf
und erschwindelte stch telegraphisch von dem Aach-n-r S^ drsohn der
Frau 300 Mark. Einen hiesigen Mechaniker pumpte die Wippermann s
L _ Deträae bis zu 1100  Diark an und veranlaßte denselben ihr
ei7° PeG °ck- ,u k°uf°n.' Einen Postsekretär prellt- st- um R9 Mark,
eine Schneiderin um -in- Blust, wobei sie -in- g-sullt- Geldbörse «in.
steckte und schik-tzlick vergaß Fräulein Wippermann, die Hotelr«chnung
u zahlen. Das Gericht verurteilte die Schwindlerin zu « « 3* te

®ßnatc Gefängnis. — D-r Provisiansreisende Joseph Ledderhose hat.-
fii, «I», Mannheimer Firma 246« Mark e i n ka s s i e r t und dieselben
in' seine Tasche gleiten lasten. Das gemeinschastliche Schöfiengericht ver-
urteilte ihn der das Glück hatte, während der Untersuchmrg-haft -in
reicker Mann zu werden, indem -I eine großer- Erbschaft in Esten machte,
und dadurch in di- Lag- versetzt, di- 2100 Mark der Firma m.t Leich,g-
7t zurück zu erstatten, zu einem Monat Gefängnis, der durch di« Unter-
stichungshaftals verbüßt gilt.

Neues aus aller Welt.
Raubmord - -- den Toren Berlins. Auf d-r Lllck°u-r Eh-uste- nach

Dahme im Kreis« Teltow wurde der St-ins-tzmeift-r Müncheberg ermordet
und beraubt aufgesunden. Der Meiste- hatte in der dort.gen Gegend
tsünusleearb̂lten zu beaufsichtigen und befand sich mit dem Eelde zur Lohn»
aus ablunn für dst Araeiter auf dem Wege nach Falkenberg bei Dahme.

"S '“ in, Wald« von bish-r noch unbekannt«n Tät-rn überfallen
knd du' ch w hrere R-vol°ers.hüst- in den Kops g-töt°t. Den Verbrechern
sielen etwa 1099 M. an barem E-lde in di- Sande. D,- E-ndarm-r,-
verbLktete5 Ehausteearbeiter, die d-r Tat als dringend verdächtig erscheinen.

g°ndes°---»t. Gegen den Direktor K. von der Hamburger Bronro-
werte A -G. w»rde °°n d-r Kriminalpolizeidas Verfahren wegen Landes-

elna-l 'it -t . K soll wichtig- Zeichnungen über technischeF- brikge.
b-imnist- der Firma an Ausländer vertäust und mit einem Ausländer
Verträge über - in- Summe von 269 000 M. abgefchlosten haben. K. Oe»
Öauotet di- Verlause nur deshalb vorg-n°mm-n zu haben, um sich für
Beträge, die ihm die Firma noch schulde, zu decken.

Ei» Mord wurde in Harburg (Elbe) vor dem Hotel ..Kaiserhos verübt.
In dem Saale des großen Hotels ist seit längerer Zeit ein « in, unter-
gebracht, während die Reftaurationsräume des Hotels seit kurzer Zeit
zur E-sch- ft-st-lle d-r Ftliale der Bank für H-nd- und Industrie umge-
baut worden sind. Aus unbekannter Ursache geriet nun d-r Besitzerd--
Kinos Oft-rmann. vor dem Eingang zur Baut mit einem Bankbeamten
ii- Wortwechsel. Plötzlich zog dieser einen Reoolvei aus ber Tasche und
gab drei Schüste auf Ostermann ab. jo daß dieser tödlich g-tross-n zu

^ °» -̂ble- « ° in d-r Nnn-n-r «berl-nbz-ntral«. In d-r überlandz-ntral«
i« N-? cn. die Spandau, tu* Ost- und Wepchaoelland und Pitegnttz

Aus unserem Leserkreise.
MtebtvenvendeleEinstndunaenwerdest wederaurttckaelandt.noibmikb-wnbeP»

Ein Einsender schreibt: Wie kommt -S, daß trotz d-r -nhalt-nden
Zeitungsberichteüb ir die groß- W o h n u n g s n - t immer noch Deut,ch-
in Wiesbaden wohnen, wHck:- auch auswärts Wohnungen Hab-n, und
Billen mit 12 Räunien und mehr nur von alleinsteh-nb'ni Ehepaar oder
von einzelnen Damen bewohnt werden? Sollt -n diese Tatsachen dem
Wohnungsamt nicht bekannt stin?

Wettervoraussage für Sonntag , 2 ). Mai 19 -1
von dar Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.
Heiter , trocken , warm, nordöstliche, später südwestliche

Winde.

Jäelne j) amen!
Jfach Überwindung aller Hemmungen

bringen wir unser bewährtes

Qarlsbader Xaffeegewürz
wieder in der beliebten

Würfelpcrckung.
3ur Streckung  des teuren Bohnenkaffees

ist es heute unentbehrlich. Sine Zugabe da¬
von erhöht den Wohlgeschmack und kräftigt
Sufi und färbe des getränkes.

Sie finden unsere ßfarke in Jedem besseren
Qeschäft in der jTusstaitung des ehemaligen
SO Pfg .-Päckchens zum Preise von Jtf. 2AO.

Verlangen Sie die bekannte Würfelpackung
mit der Krone.  ?

ötio S . Weber  ®
Hctdebeul- Qresdsn.
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laben Garantiedie Echtheit MAGGSe Würzewenn in
Originalflaschen kaufen

In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich
Besonderen Vorteil bietet die große Flasehe Nr. 6, aus der Sie Ihr kleines MAGGI-
Fläschchen selbst wieder füllen können . Man achte darauf , daß der Plomben¬
verschluß unvepsehpf ist. .

Nr. 233. Sonntag, 22. Mai 1921.

Sie kodien
braten « badfen

am allerbilligsten auf dem

HEINZ NEEMANN

Eie neuen Stoewer - D. - Typen ! Ä/, ! Die modernen 6 - Oy linder!
Unerreicht In Konstruktion , Ausftilxrung und Leistung ! F112

Gen ralvertreter : Taunus -Garage und Reparatorwerfesläffe G. m. b. H. Wiesbaden , AdolfsfraBe 12 . Tel . 2640.

^ Zur Belieferung ^
von Zentralheizungen

empfehle ich

Zechen-Koks aus erstklassigen Zedien
in verschiedenen Korngrößen.

Zuverlässige Bedienung , wofür beste Referenzen zur Verfügung stehen.
 AufWunsch Besuch und Abholung der Karten. : :: :: :Kohlen

— Kontorfür RuhrkohlenV
FRIEDRICH ZANDER V ^

Adelhelßsfiraße44 . Fenaspredaer 1048 . /\ „Rob

! taM das
bequemsteCorset bei Sportu
. Ausflügen. TausendeDamen
Wiesbadens tragen den
so bequemsitzenden SchönheitsgOrtel

iiimiiüiiuiiiiiiumrmTTiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiünd
empfehlenihn. Preis

815 Mk. Nur
zu haben:Corsethaus

„ Roblta“_
Langgasse 25, _ Welldeb

^ odelierdStets
im Betriebzu sehen:

Eridi
Stephan Kleine

Burgstrasse/ EckeHäfnergasse.M

§ iiM« 11. »dMiKOl
Mo
4 WÄ« ll 100
cm lg . ,Gros40 . -Halbschuhriemen

iit
großerAuswahl KernNer- MiMa
. Fell, d . Paar1 . 35MlMjUUNNs
btSljlAllzmli!
WsgLlllöFarien

zu
billigstenTagespr. Aluminium

Eßlöffel
, Thd. 10. 2»Eßgabel
- ,. 10 . 20Kaffeelöffel
„ 0 . 60PutzLücher

50x70
ein , Stck. 2. - Spir
. -StrupfhallerG
« mmi- Hosentrger Barmer

Engros
- LagerWagemannstraße

11 aller

Art nur
eis . Unfertig. emyf.Mohren

9
Mmerberg9. Eim

. frackmanna . Plast. Prachtvolle

248 liüüisn-
Einrichtungen

von
Mk . SSV— an. Scheüenbsrg

’ sKicin& yhsFriedrichstraße
43. Fernsprecher
30,10. Strickjacken

in
allen Farben oreisw. zu
habenin der Mafch. -Strickerei
von Frau

Zeinen. 10
B lückeritraste 10._ Rucksäcke

billigst. Herm
Rump , Moritzstr. 7.WMWk

maisiv
Gold , moderneKugelform
, in8 , 14und18

Karat.Konkurrenzlos
billig. Eigene
Anfertigung,ThLodor

Lawatfch. Juwelier
u . GoldschmiedGrabenstraße
6 , LadenWM

« . Rep
raiuren, Snmmiber. .alleEriapteile.Klautz

, Bleichste. IS. —Tel. 480S.383 Sckreibmasch
. m. Earanl.i
jed. Preislage, Schroll-Wabl
. Kircks. 19. T. 554.

Berlhold

) « oby
Hamburg

— Paris— LondonZweigniederlassung
WIESBADEN Büro

: DotzheimerStraße 57 ( AmBismarckring) .Telephone: 550— 4010— 1256.Leitung
in Wiesbaden: RobeptUlrich.

Umzüge won
und nach allen Teilen der Welf.
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A.OPITZ
W ebergasse 17  und 19

Aufbewahrung
von

Telefon 132
Gegründet 1830

♦

Pelzwaren undWinterkleidung
Zuverlässigen Schumi gegen Mottenbesdiädigung

Versichert gegen Feuer und Diebstahl

s Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands für 5,
_ ■ * . . Bf“

> Wäsche-Ausstattungen

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.
s

A Spezial - Abteilung s

£  HomMNsdK
nIt  nach . Maß.

u

von Mk. 100.— an
empfiehlt

ie @r Be i es,
Goldgasse 16.

»- Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Herren -Sohlen 3 © 1 .
Damen - Sohlen 24
ÄÄ - ! 1 lS « Ä

Schuh.Reparatur. Mauergasse 12.

ia elektrische Bügeleisen
extra stark vernickelt ainschl. Zuleitung u. Steckern

nur Mk. VS — per Stück.
Nassaislsdies Industrie - Lager

Herderstraße 24, Ecke Riehlstraße.

KoekstopfSN für alle Zwecke
liefert billigst

Franz Schlegel, KorlftopfenschnerLerel
Jahnstraße 8. — Telephon 2677.

Zum Verkauf gelangt ein großer Posten f

Beste Änzugstoffe%
wA , sfairaend"»u-

III - S =X^
1 a 18 ü
’S -s § a aÖJ! £Si o 'S 51 10
© * m •€

sowie
ein Posten

ff
o| i

oo 2! ffi ® Sa 5go si a g ös  g
»Fi jü

ä 5 5 ? (ter g, a ? ED3‘
— ■ 2 3 » °i  i EH

& g * ö- pS 2 CD

Mk fertiger Anzüge
feinste Ausführung, beste Qualität

enorm billig.
und Wiederverkäufen.

Montag— Dienstag— Mittwoch

Mntte
. W » W -

m

Bänder
.IU .MNNNM7MN_ stück 5Baumv,oilband, weiß breit . . 2 “

Ha bleinenband, breit. % _
Sckürzcatand , httftt . . . ■ ^ . r mSchiirzenband, blau-weiß . ~ “
Köperband, schwarz . . • ' ftuck § m
Wollene l itze in vielen Farben . m
Gardinenkordel, rein Leinen . m
Miedergurt, 5 cm breit.

Madeln
mnii iiimrmBnTnm - • f

Nähnadeln . . 5;
IffiÄ » «-
KÄT ’ ” 1“ . : : : : : : : : :

2.50
8.25
1.50
2.85
1.75
6.50

80 L,
05 3\
2.95

Haarnadeln, gewellt.
Haarnadeln, glatt . ' x ^ ton

Armblätter
Armblätter, waschbar . . . • ■ • • • ' .
Armblätter mit weißer Gummiplatte.
Armblätter, extra groß, waschbar . ™ ar
Armblattwcsten .

1.20
1.85
1.20
1.45

25 A
35 A
25 5,

1.20
u

6.00
7.00
7.50

12.50

Hamen-Strumpfhalter, Seidenrüsche . Paar
Hamen-Strumpfhalter, Ruschengur.
Hamen-Strumpfhalter, Seidengurt . Faar
Hamen-Strumpfhalter, extra stark.
Spiralbänder . .

6.75
7.00
7.00
4.75
2.00

SdHihriemen
Schuhriemen,
Schuhriemen

Eisengarn , prima, 100 cm . Paar 1.00
Schutmernen, Eisengarn prima 120 cm . Paar 1.-0
Srhukricmen für Halbschuhe , Seide . . Paar «J-öO
Schuhriemen, Ia Mako, farbig, 120 cm . . . Paar 2.2a

Mnäpfe
innn;ii;wTOflHifntnii

Hruckknöpfe, garantiert rostfrei . Dtzd . 65 3,
Waschknöpfe, 16- 20 in. Dtzd . 50 A
Waschknöpfe, 22—30 . . Dtzd . 75 A
Kragenköpfe mit Mechanik . . Stück 40 H

Versdaledemes
Mwiriv.i.tit;1!';zurmmrwr.mwi.'in« u nun

Seidentresse, schwarz , versch. Breiten . m 2.50
WTäschefeston, gute Qual. - . . 50 ^
Wäschefeston, Hoh säum . m 75 ^
Zwirnspitzen für Dirnd’l-Kleider . . m »o A
Blusen-Gummiband, Ia, breit . . . . . . m l . '»
Gummiban .1- Reste und -Abschnitte . . . . . . . . Stücx 2.2o

ausreichend für 1 Paar Halter.

Enorm billiges Extra -Angebot!
Breite Rockstickereien

. m il . SG Batist . . . m S .7SVoile

Außerdem im Parterre auf Extratischen:
Billige Sonder- Auslagen in K127

Snttzen u . Stickereien.
nrn.il! »riiiu'iimniiiTmiiihiiiiiiiiiimiitHni|irmfiitmniin iiimnm,ffitiiminTm

SortttassUllstein- 1
Schnittmuster|
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StLkli-okr -Bettstelle
drste ? alenlm »ir„ I, veiöe LmaiU. - taA >erung

21 mm Mk. 23S._
27 mm „ »40
33 mm „ jts .—1^
XIi

fippj
1■1li

Stahlrohr -Beltstelle
mit Fußbrett , bestes deutsches Fabrikat

21 mm-Stahlr. Mk. 325.—
27 mm- „ „ 375.—
37mrn- n ^ .425.-

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Strengste Reellität , beste Qualitäten , sehr vorteilhafte Preise.

Dpfkhptt aus e<ht rot - Inlett,
l/cinucu garantiert federdiAt , Ol K

roi» soliden Federn gefüllt , 266.— • *
DprUhpft sar' '^ erdiAI. . ml
L/CtKUeit rot . Inlett , 1» Halb - 91 K

daunenfflliung . w 1

Deckbett fna[ÄÄ : 365.-
Deckbett fKÄ &ÄS : 425.-
nprkhptt 9*r - kederdlAI , eAt
L/ClKUCll rot . Inlett , U weiße C7C

Daunenlüllung . UOi J.
Ki <icpn reithl - mH Federn gefüllt , et
(\ 13oCU eAi rot . Inlett , 95.—, »o.—, 00 . —
Kjccan *“ * e* < rot . Inlett , gar.
maöCll federdiAt , m. sehr schön.

Hatbdaunentüllung . . . . .

Stahlrohr -Bettstelle
mit Ia Patentmatratre und echter Messing*

Verzierung
Mk. 350 . -

Weiße Gänse¬
federn

per Pfd . Mk. 36.—

Weiße Gänse-
Halbdaunen

per Pfd . Mk. 56.—

Steppdecken Sa“"ä *; »ae
4« .—. 395.—, 350.—,

Steppdecken (7 -
weiß . SAatwollfüll ., Handarbeit

Daunen -Steppdecken
Stoffen , best . weiß . Daunen !. ,

. extra stark gef., 1675.—, 1400.—, IäDU *~

Daunen -Steppdecken Q7C
m. Ia Füll . u. daunend . Bat.»Einl . * »

Wolldecken 43S-" 325;7o.- , 165.—
Seegrasmatratzen ioc _

425.—, 375.—, 300.—, 225.—, * 43»

lVollmatratzen 590 ~,J£;i ;285.-
Kapokmatratzen

975.- , 875.—, 725— .
Roßhaarmatratzen

110 .-
I/Jccpn 8>r . echtVol. federd . fnl.,
I^ ioodL Ia Halbdaunenfüllung , IOC

150.—, 145.—,
Ki <; «; pn srr . federd . echt rot fnl. per Pfd . Mk. 56.— 1û ^iaai Uia II d  l £ CI1 lir«
rvib&eil m. Ia weiß. Halbd. gef., J 1675.—, 1550.—, 1450.—, H &ö «*
Bettfedern und Daunen in 20 versch. Qualitäten. « Anfertigung aller Fett waren in eigenen Werkstätten.

Kmderbettsteiien, Holzbettstellen, Messingbetten , Weißlack. Möbel in sehr großer Auswahl.

Beften-Speziäl-ffaus Buchdahl
Bärenstraße 4. WIESBADEN Bärenstraße tz.

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett und Messingstäben

Mk. 480.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasss 0.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause. «4

MITTELDEUTSCHESEIFENFABRIKEN 3
PCTiErtGEi >FLU*iCHAFr LEIPZIO - WAHREM C

Vertretung : Theodor Klisch , Wiesbaden , Neugasse 18.

♦4
<>t Taunusgarage

Adoifsfts *. 12
Telephon 2640 und 98

G m.
D. H.

Generäl-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus -Kraftwagen für Stadt - u. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einsteilen vo i Kraftwagen
» >  Tag und Nacht geöftnet «

Reparaturwerkstiltte für alle Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Grelleres Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen . <Z) ♦♦

Alfen abgelagerten amerütanistisen

Original-Whisky
von der

hlsfliiinff Company James E . Pepper
. gegr . 1780 — 47 %% Alkohol

lieferbar durch die Niederlage

Franz Schulz,
Wiesbaden , AdeSbeldsfbr . 95

hu Hole links. — Vertreter gesucht.

JIIIIIIIIIII!I!II!!!IIIIIIIIIIIIII!II!III.'IIIINI!!!II!I.'I!I.'IIIII!!II,II«!I»!»»II»I»IIi»»»»'.»IU»i!»»I»hIIIIIiIII„W

| Farbige Strümpfe1
=■=— -  die Mode. .

Damen -Strümpfe (Floru. Baumwolle)
in =

45 grauen , 40 braunen , 20 beige Farben , =
sowie mehrere Sortimente in Covercoat , 5

: marine , lila , grün , rot , weinrot , orange uew . S
in den Preisen von : H

\ JL  12 .80 bis Jt 39 60 g

Kinder -Strümpfe D
in schwarz , weiß u. den verschiedensten Xiederfarben . §: c:

Kinder -Söckchen 1
mit Wollrand u deshalb nicht rutschend , in schwarz,
weiß , leder , sowie allen modernen Farbenstellungen.

Verlangen Sie unsere neueste
Frühj ahrs - Strumpf - Preisliste

die Sie über die heutigen billigsten Preise orientiert.

STRUMPFHAUS
POUL

«rum Herrscht daS grosse Mitztrauen«
gegen die EHevermtttung 1

Weil ein veraltetes Vorurteil da¬
gegen herrscht.

Tnrch wein reelles . diskretes, erft-
klass., vornehm ., in ersten Ges lPchasts-
frei en eingesilhrteS In titnt ist Ahnen
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

Tel. 1599, Luisenstr. 22,1.
Vin auch ln jüdischen Kreisen tätig.

LT

Ia Hochdruck ^
Rasen-

p* ^ Sprenger:
Strahlrohre

Dersdiraubunggn
»sw.

empfiehlt za ermäßigten Preisen

Ph . Hefa . Slflanx I
Wiesbaden Tel . 809 Moritzstr . 21

<8

Kirchgasse , Ecke Marktstraße.

j K108 =
umffiifiifiiiiifiiiiiiftimiiiififmff.'fiiiiiiftimmciiinfniirmnuiimiiisiimmmiiiiiiiiiimiiiiHiiitiiimiiLÜ

VBmat
Transatlantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
für Passagiere , Fracht und Post nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro, Santo», Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana, Vera Cruz

NORD -AMERIKA
New Orleans

mH modernen Drei- n. Doppelschrauben -Schnelldam-
plem regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam

Moderne schnelle Frachtdrmpfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Peruambuco und Bahia

Spezieller 14tStig . Fraclitdienat nach New York

Alie Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Born & Schottenfels,

Wiesbaden , Kaiser - Friedricb - Plafz 3
u. die in den me st. Großstadt , beflndl . Vertretungen.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kat *. Gold 750 „
94 kar . Gold 585

8kar. Gsld*33 gestempeltv. 58.- an

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . JMaurdiu -.pl.

Tel . 6138.

F101

Sehneiderbedarfsartikel
wie

Futterstoffe und Kurzwaren
kauft man am vorteilhaftesten bei

AUiert Schwarz
3  Römerfor 5

gegenüber d . „Tagblatt " .

Dis glückliche Qeburl eines prächtigen

3ungen
zeigen hocherfreut an

Apotheker ßudroig 9istorius
und 9rau Lisa . geb . fKruschka.

IDie' baden , den 20. STtai 1921
IDestermaldstraße2.

August Klärner
Johanna Klärner

geb . Koller

Vermählte.

Wiesbaden, den 21. Mai 1921.
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nbranü ßmgen a/ßlj.
arlacttbmN

AM MT§8Tl 8
85 cm breit , besonders kräft . Ware

Settucli-Wcssel
165 cm breit , extra schwer, beste / 71
Elsässer Ware . Mtr.

3iher-3ettücher UStück

Sehfirzensiamosen 1|
120 cm br., solide Qual. Mtr. 18.75, * *

Elsässer BluseuflanaUe 15
bestes Fabrikat . . Mtr. *

vorteilhaft ! /wwvvw

Domen -Wosdie
Uniertaiilen

hübsch verarbeitet
12 16 18

Stlekerei'JtScks
in großer Auswahl

32 “ 36 50 42 ”
62 “ 65 “ 69 "

Musseline 1§
in guten Mustern Mtr. 14.75, 11.75, iW

SirndUStoffe 11
neue, gute Qualitäten . Mtr. 16.75, H

Zefirs 7
für Blusen und Oberhemden I

Mtr. 12.75, 12.40, 1

Jfemden' ?erkals lg
gute Qualitäten . . . . Mtr. 12.75,

Volivoile 91

Natur vor Ersatz!
WBP Prinzen-Esid.rIwIs«»!
verlangt — erhält echte Natursäure,

aus Branntwein gewonnen.1
All. Fahr . Martin Prinz, Schierstein.

Tagtiemden
aus guten Stoffen19» 24 “ 29

Beinkleider
hübsch garniert _24 “ 27 "° 29

Kaekthemden.

WäschestoffeQi . II)’
für Aussteuer-Wäsche . Mtr. 12.75

Kandtnehstoffe fi!
bewährte Qualität Mtr. 9.75, 8.90, ”

Kissenbezüge 1K
in großer Auswahl . 23.50, 19.75,

TrotHevtiandtüclier 11
gute Qualität . 16.50, 13.50 **

Wäschestickerei 1

Ketndentnche
M

ßelleiehfes Jtaustaeh
für Bettücher , 150 cm br., M

Bett-Damast
80 cm breit.

Sett' Bamast
130 cm breit , gute Qualität

Sett' Bamast.
160 cm breit , schwere Ware . Mtr.

mit Kipsfalteneinsatz und festen Manschetten
weil leicht angeschmutzt

in schwarz, weiß
und lederfarbig
Paar 9.75, 7.75,

Reinwollen Popelins IQ
doppelbreit, in mod. Farben . Mtr.

AemwoNen CheviotW
90 cm breit . Mtr. 34.50,

in verschied. Qual.,
Paar 8.75, 6.75,

Moraen-Ausaabe.

Kognak-Brennerei Scharlachberg G. m. b. H.Vertreter für Wiesbaden:
Ed. Friedrich, ScharnHorststratze4. Tel. 4860. Bingen a. Rh.

Feth « Baumann
Mainz Tabak-Import notiei-dain
Große Bestände in orientalischen , besonders mazedonischen
und überseeischen Rohtabaken . Eigene Zollhallen . Ver¬

treter für ganz Deutschland.

Büro : Mainz , Am Zollhafen 8
Telephon 4269 . Telegr . -Adresse „ Macedonia“

F. 175

Bei Ausgabe der neuen

I .
bringe ich meine Firma in empfehlende Erinnerung.

Kohlenhandlung Carl Weygandt
Lager : Westbahnhof, Tel. 2207. Büro : Yorkstr. 3, Tel. 3365.

Trauringi
(fugenlos)

eigene Anfertigung, in 8,
14u. 18 Krt ., konkurrenz¬

los billig. 366

C. Stuck, SoUschmicd,
Michelsberg 15. Tel. 2196.

rfTWTVTWT^ rfrrwf

lelevlum-linlsgmm
fiamüBicteb postamdiluD-

Langgasse 15
Telephon 6595/3596.

und

W. Hinnenberg,Lan99a-seJ?

mm

nvm>es-PeRes
-OVü7eLiEPL - ^

/uMcnfir ##',net eo (fern
jRttMer*jlhatitr .7eL5& 6
^V f̂irbrYNS VONyffuArbfileN

yn) araIuMN . |

Nervenschwäche!>*p ■■A M,SA -Tabletten gebraucht
I 6 man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwache, Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

Sshützenhof-Apstheke, Langgasse 11. w

Schlafzimmer.
Eicken. 3tür.. m. Spiegel
u. Marmor. 3500 Mk.

vebriider Leickrr.
Oranienktr. 6.

1917er, 18er, 19er, 20er
Weißweine
Rotweine
Südweine

inkl.Steuer u. Flasche voh
Mk. 14.— an empfiehlt

Wilh . Weber,
5 Mauritiusstraße 5.

Fernspr. 5825.

geaidfo(HuUr1
SffTeine Qesichtspuder besitzen eine oorzüglidie
«Deckkraft, verleihen der Raut den so beliebten
zarten <Ton und sind durchaus unschädlich.

JucUr tl 'p«u>rikckl«t . . Mfe. 2.— a. 5.—
Mctiglötfeciten. . ,, 2 — a. 6 —
Cdt'füccUr. . . . ,, 2 .50 u. 12.
Crcfe’.cUe Cxtra. . „ 2.50 u. 15.—
Uicfettt§rise&Us . . . . Ulfe 18.—
3snka Jkffa . . 25 .—

,, Xfeasana . . . . . . . „ 25 .—
„ Clrmidi . oollkommener 6r3

salz fUr die teuersten aus¬
ländischen Marken . . . „ 35 .—

„ Carm06« l«tta In fester Form,
für die 9asche Ulfe 2 .50 6 50 9.—

IDetß, rosa , gelbrosa , gelblich, dunkelgelb:
Draun , blond und brünette zur Srzlelung

einer gesunden , frischen fftautfarbe.

^Fabrik feiner 9arfümerien
UUes&adea

lDUk £nt5tcaft 38 . 5ero &pcecfeec 3007.

K169_

Ji
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Vom Reisen heutzutage.

weitere ungeheuere Erhöhung der Fahrpreise . die uns
veraoe tur die eigentlicke Reisezeit droht , wird diesmal gar
manchen zwingen, oie altgewohnte Form der Bade - und
*iw te-n *.e,'e aufzugeben und auf bescheidener Weise dem Wan-
Sfr* £ 5 " genügen, der nun einmal den Deutschen tief im
cf'*}11? steckt. Aber auch hier kann aus der Not ein Segen wcr-
ocn . tndem öle Verhältnisse uns zwingen , auf all die Unsitten
und Uuswuchse des modernen Reiseverkehrs , die vor dem
mnege gerade bei uns sehr stark waren , zu verzichten und zu
-̂ cr behaglichen gemiitslnnigen Wanderlust der Altvorderen
zuruckzukebren. Lin ; Anleitung zur Erlernung dieser beute
,v vergessenen und doch so wertvollen Kunst will ein reizendes.
^stŝ /Eichem Bilüsckmuck nach zeitgenössischen Holzschnitten
L-ttchen. -Steindrucken uno Zeichnungen ausgestattetes Buch
geben, das Werner Lindner  soeben im Furche - Verlag
zu Berlin unter dem Titel ..VomReisenundWandern
U 1.? 1 * c ^ HrS n e u c r 3 e 1 1" erscheinen läßt . ..Der rechte
Reise- und Wandertrieb . sagt der Verfasser in einem Vor-
üiÄ ' Lust am Weg; für nicht geringer nimmt als das
Ziel , muhte eigentlich Eisenbahwn und Chausseen verdam¬
men . weil solche Verkehrserlnchterungen die Weite des Lan¬
des zusammen,chrumpfen und damit die Freude an ihm ver¬
kümmern liehen. Die alten , weitverästelten Eemeindewege
ragegen schlossen so recht die Heimat bis ins Innerste auf.
Last uns mit leichtem Gepäck und offenen Augen und Herzen
wieder wie unsere Vorfahren auf ihnen und in der wegelosen
Einsamkeit reisen und wandern !" Das Reisen der groben
Massen, das im letzten halben Jahrhundert durch die über-
Nillung und Übersättigung der groben Städte veranlaßt wurde
bat zu einer seelenlose» SHetj?.- und Fremoenindustrie geführt'
die Unkultur war und der nicht genug entgegengearbeitet wer-
den kann. Die neuen Verkehrserrungenschaften liehen den
Menschen säst rede« Weg,ist mit verbältnismähig leichter
Muhe erreichen, und über dem Ziel vergab man des Weges
wurde zum Sklaven der Verkehrsmittel und damit um die oft
wertvollere Schönheit des Weges betrogen , weil man nur
schnell zum -ötcl gelangen wollte . Jedes Beförderungsmittel
bat für den. der es richtig zu gebrauchen weih , seinen eigenen
merz: das Fahrrad , wenn es nicht zum „Kilomcterfressen " oer-
ssitct und auch mal einen holprigen Fubvfad entlang gescho-
ben wird , das Auto, wenn sein Insasse die rorübergleitende
Landschaft I» großen Zügen und mit dem Blick auf die weiten
Bilder in sich auszunebmen versteht, der ..Salonwagen " auf
der Gebirgsbahn , dessen große Fenster die herrliche Aussicht
st'st ungestört darbieten . Nur sollte der Autler nicht neidisch
zum Flieger bmaut und verächtlich auf den Nadler berab-
schauen . sagt Lindner . ..der schmunzelnde Wanderbursch mit
ueMstKnötensrock tit vielleicht glücklicher und weltweiser als

Die wahren Künstler des Reisens . die aus der Romantik
noch die Joystik jener Zert belaßen . sind auf die Eisenbahnen
l' ie  zu sprechen gewesen, und vielleicht bekehrt sich der heu¬
tige Reisende, wenn er das überteuere Tamvirob nicht mebr
besteigen kann, wieder zu dieser Philosophie . ..Die Eisen¬
bahnen ".' sag! Togumil Goltz im .Buch der Kindheit " (1847).
.batten uns dazumal noch keineswegs die Reisegeduld ver¬
dorben. und somit wußten wir in Seelen - und Gemütsruhe
zu verarbeiten , was uns so gemütlich langsam in Raum und
Zeit unterbrritet war . Ich denke überhaupt , man muß voste
Beit haben , zu leben, somit auch Zeit genug , um zu reisen, und
die ganze berühmte Schnelligkeir dieser Zeit wird auf die
Leut eine Schnellerei und Prellerei und die eitle Renommage
eines Zeitgeistes gewesen sein, der ohne rechten Schwerpunkt
und ohne Gemüt nirgend ? zur Ruhe kam." Dieses Reiseglück
vor 100 Jahren ist uns in unvergeßlichen Dichtungen und
Lcbenserinnerungen geschildert und gepriesen worden . Man
denke nur an den fahrenden Schüler der Chronika Brentanos.

Taugenichts Eickendorfs- , an Ilblands und Kerners
Gedichte. Bon seiner eAten größeren Reise erzählt E . M.
Arndt : ..Ich hao; diese Reise fast wie Bruder Sorgenlos ge¬
tan . fast, als wäre ich ein hochgeborener Reichsfreiberr ge¬
wesen die straffe Börse , und die blanken Wechsel desselben
abgerechnet. Indessen bin ich später gewahr geworden, daß
m mir eia dunkles Zi ' l lag . das ick damals nicht gewahrte.
->ck baue die Dinge . Menschen. Völker dieser Welt dadurch
sehen und erkenne» gelernt . ' ..Man ward damals noch nickt
durch, eine sausende Lokomotive. deren Pfeifen die Luit durch-
schnerdet. unter einem Gewühl und Gedränge , als ginge es
zum letzten Gericht, und mit einer Hast, als wäre Pest und
aod aur den Fersen , in? Weite gejagt , „erzählt Friedrich
Wasmanii von seiner ersten Künstlerfahrt . ..Man stieg ge-
mutlich ein. blickte sich noch einmal in die nassen Augen : der
Postillon blies eine Faasare . und neben dem Kondukteur

, - . I _ » » .' hl
cut gingen wie heutzutage ." Rur durch oie nahe innige Be¬
rührung mit der Natur , die das moderne Reisen nickt mebr
mrintttelte . entdeckt man jene zahllosen Schönheiten , die die
Natur überall darb ' etct . Deshalb ist die Wandervogelbe¬
wegung ein notwendiger Rückschlag gewesen, aus dem auch
dre Alteren für sich das Beste gewinnen sollten . Was Fontane
von dem Reisenden in der Mark sagt , gilt von jedem eckten
Reisenden. „Er muß sich mit einer feineren Art von Natur-
und Landschaftsüna ausgerüstet fühlen . Es gibt gröbliche
Augen die .gleich einen Gletscher oder Meeressturm verlangen,
um bcsrirdigt zu sein. Diese mögen zu Hause bleiben . Es ist
mit der märkischen Statur wie mit manchen Frauen . Auch die
häßlichste —. sagt das Sprichwort — bar immer noch sieben
«chonbeiten . Durch solch feinere Reisekultut ist in längster
Zeit das Wunder der lang ; verachteten deutschen Heide ent¬
deckt worden, deren Sänger Hermann Löns wurde , und so wird
»in neuer , bescheiden schlichter, innerlich beseelter Reisegeist
noch viele Wunder in deutschen Landen finden.

Vermischtes.
* Blumen, die schaden. Rätselhafte Hautausschläge, die

sich ohne jeden zunächst erkennbaren Grund zeigen, haben den
Ärzten schon viel Kopfzerbrechen gemacht, und erst allmählich
m .man darauf gekommen, daß der Erreger dieser Hautkrank¬
heiten nicht selten in den lieblichsten und scheinbar harm¬
losesten Kindern der Natur zu suchen ist. in den Blumen . Die
Sache wird dadurch noch verwickelter, daß die Menschen auf die
l-on diesen Blumen ausgehenden Krankbeitsträger sehr ver-
dnedenartig reagieren . Es sind verhältnismäßig sehr wenige
Menschen, denen die Blumen in dieser Wesse sckaden. wüörend
die meisten von der in der Blume liegenden Gefahr vollkom¬
men unberührt bleiben . Die schädlichste unter diesen ausshlag-
brmgenden Blumen ist die chinesische Primel (Primula
obconica ) . Es gibt Leute , di ; nicht an einem Tisch sitzen
können, den diese entzückenden Blüten zieren , ohne lick jene
Krankheit zuzuziehen, die man nach der Blume Primula
dermatitis genannt hat und bei näherer Berührung mit der
Pflanze werden sie dadurch sehr entstellt Diese Unglücklichen
leiden dann lange Zeit an dem. was man gewöhnlich mit dem
vielumiassendsn Namen Erzem bezeichnet, und der ahnungs¬
lose Arzt schickt sic vielleicht in irgendein bekanntes Bad . da-
mit sie dort Heilung von der Hautkrankbeit suchen. Und siebe
ca . ne kehren geheilt zurück. Aber da? Lob. das man nun dem
trefflichen Klima oder der heilkräftigen Quelle spendet, ist
ganz unberechtigt , denn ibre Gesundung wurde durch die ein¬
ige Tatsache heroorgerufen . daß sie sich durch die Reise aus
dem Wirkungsbereich der schädlichen Blumen brachten und die
heilkräftigen Elemente de? Körpers nun den Ausschlag be-
negen konnten. Der englische Hausarzt Dr . Norman Walker
erzählt von einem Full , in dem ihn ein alter Herr eines Tages
wegen einer Flechte konsultierte , die sich über das ganze Gesicht
zog Er bemerkte, daß der Patient in seinem Knopfloch ein
prachtvolles Exemplar von Primula obcbuica trug , und in¬
folgedessen war es ihm nicht schwer. den Ursprung des Aus¬
schlags festzustellen und das einfache Heilmittel zu verordnen,
daß der Kranke alle Primeln sorgfältig aus seiner Umgebung
fernhalte.

* X für ein U. Was di ; Redensart „ein T für ein U
machen bedeutet , weiß ein jeder , aber woher diese merkwür¬
dige Bezeichnung eigentlich kommt, versteht nur der Kenner
des Wirtschaftslebens früherer Zeiten . Damals wandte man
noch allgemein , rmo in „über Land und Meer " mitgetcilt
wird , lateinische Lettern an . Bei diesen gibt es für die Laute
Pi und V nur ein Schriftzeichen : zugleich aber sind die Buch-
staben auch als Zahlen lesbar ' V — 5. X — 10. Da die Gaste
ihre Zeche erst im Gesamtbetrag bezahlten und der Wirt die
einzelnen Becker an der Tafel ankreidete , so konnten wohl
mancherlei Mißverständnisse Vorkommen, und mancher schlaue
Wirt mochte eiiiem stark angeheiterten Gaste gegenüber ver¬
suchen. statt des V ein X als Endsumme der genossenen Gläser
vorzurrchnen. Er haite dann dem anderen ein „X für ein V"
oder was dasselbe rit , mr ein 17 gemacht, und auf diese Weise
ist di; Rede.aarrt entstanden die auch nach fortlebt , nachdem

zugrunde liegenden Verhältnisse fick längst geändert haben.

korpulente
Damen

neu eingetroffen

TflUiüT'jfiTATfirViTminilll'lI!fflTTTTTTTT
in den Taillenweiten

von 58—88 em

Preis 52 Mk,

MSisiila“
9jrajuß ) Ofinja  Langgasse 25.

Wiedereröffnung
«a « M«

I '
g des Kaffee-Restaurants „Zur Waldlust"
jjmj Platter Etratze 73, früher Daniel.
d Mit heutigem Tage eröffne ich meine neu renovierten Lokalitäten

« einem geehrten Publikum mit der Bitte, mein Unternehmen durchregen Besuch zu unterstützen. Durch gute Speisen und Getränke, sowie

G prima Bohnenkaffee und selbstgebackenen buchen
hoffe ich die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zusriedenzustellen.

M I . V. : Fr . Fr . Flöter.
Gleichzeitig empfehle.ich den

Gesellschaften meinen Saal.
Herren Tanzlehrern , Vereinen und

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

Adolfsfraße 1. Telephon 872.
An - und Abfuhr von Waggons
Stückgut Reisegepäck, Eil- u. Expreßgut.

Schweres Lasifuhrwerh
Lieferung von San und Kies. 58

Fuhren
jeder Art

besorgt prompt und bei
billiger Berechnung

L. SÄmiech.
Eleonorenstraße 6. 1.

kroSsr jhtswerteml
folgender Artikels

Aluminium -Eßlöffel und Gabel(fein ge¬
schliffen) p. Stück sta t 1.50 nur 1.35.
Aluminium -Kalfeelöffel (fein geschliff.)

per Stück statt 1 20 nur —.95.
Aluminium-Eßlöffel uni Gab;l (Ia mit
Gravierung) p. Stck. stat 2.25 nur 1.70
Aluminium -Kaffeelöffel mit Gravierung

per Stück statt 1.50 hur 1.15.
Aluminium -Suppen-, Saucon- und

Bratcnlöffel weit unter Preis.
Gasanzünder m. Stein statt 1.85 nur1.20

Steine extra per Stück —.60.
Parfümerien, Toilettense !., Rasierseifen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Stiefel- n. Haarbürst., Kämme, außer-
gewöhnl. billig.— Hosenträger,Taschen¬
tücher, Schnürriemen enorm preiswert.

Georges ßacinet
am Römertop 4.

Beachten Sie bitte die Auslage.Gasgefüilte Lampen
jetzt: Luissnsti *. 25 , gegenüber
dem Realgymnasium. Telephon 747

Direction der Disconto -Gesellschaft
14 Wilbelmsiraße 14  Filiale WIESRADER 14 Wilhelmstraße 14

Hauptniederlassung BERLIN.

^ Kapital und Reserven Mark 450 000 000 .—
Telegramm-Adresse: Discontoge— Postscheckconto Frankfurta. M. 15975— Fernruf: 858, 899, 900, 6535, 6305.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
Coffres forts . Stahlkammer . Safe Deposits.
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Eckte 10. Sonntag , 22. Mai 1921.
Wiesbadener TagblaLt. Rr. 288.

I « MngMe >
, Erfahr, solid. Fräuleinzur Pflege für leid- läng.
Dame u. etwas öllte im

. ' ■= ^ Haushalt gesucht. Dauer-
lWeibliche  Personen J | fttüt , Off. u S. 524 onL - - Nn Taabl.-Derlag
f .ftgilf Personal J "*

Verfette .
. Stenotyprstrn
mit mebnäbr. Vraris
gesucht Äusf. Oft. mit
Geboltsansvr. u. M 522
ÜL_-.eLTaLTüchtree

^ebild. Dame. ^Kinderfreund, zur selbst.
Führung eines kl. Daus¬
halts (1 Erw.. 1 Kind)
ersucht. Angebote unter
ist. 323 ünabl dQ er lnw

Tllchtiar Haushälterin
für frauenlosen Villen-
bausb. bald gesucht. Aus.

j an orn
jWirtschafterin

gesucht
der Putzbranche |k. «Ä Kx- .zMach "die Sprachkenntnisse be¬
sitzt, gesucht

L. Wolf
vorm. I>. Stein

Webergasse 8.
Tüchtige iunge
Verkauserin

per 1. Juli gesucht.
Gebrüder Stern.

Mauus.-. Weih-, Wollw,
Neuyasse 13.Vortust Blsm arckri ng 14

^ wrofzeres Ge'chäktder
Nabrunasmittel -Br. ludst
Lehrmädchen

Angebote unter 2 . 512 an
hen Taabl -Verlag

Lehrmädchen gesucht
S -l' ubaesckäst  R euanlle 22
Lehrmädchen

aus acktb. Familie gegen
sofortige Vergütung sucht
" irichfeld. Langgasse 27.

chspurt- u. Lederwaren,
Lehrmädchen

für .eine Parfümerie bei
sofort. Vergärung suchen

Kästner n. Jacobs.
Tannnsstrane 4

LehiliiVAii
fis gutem Danse gesuchtr Schuhgeschäft Tboma.

irckgalle9.
sU verblk're» Personal )

Selbltänd!»« atturate
Xai II en ar beiter in

sofort gesucht.
- Warn«k. ,

Himmerm an nu rgBe_l CL
Tücht. Zuarüeiterinnrn

gesucht bei L. Barbn.
Damen̂ chneid.. Albrecht-
^ersT ^ citzreugnäherin
für Prioathausbalt bald,
gesucht. Oif. u, M. 523
pn den Tagbl.-Ver'cia.

Modes!
1 Arbeiterin und Zu¬

arbeiterinnen gesucht.
M. Schr äder. .LLLLM- L

Tüchtige

... . .. . . .... __ .. ... Jaden
Einmachen, zum 15. Juni

Lützel i. Soeisart.
_Post Bieber. _

'Für hcrrSdiaftl » aus«

Tückt. Mädchen
zum 1. Juni gesucht.
A Letsckert. Faulbrunnen-
strntze1». Laden._
Mein mädchen
losort sei. Vorm, oorlt.
Sckenck. Lesunastr. 1. P

Mädchen
aeluckt Neugaiie 22. 1.

Tüchtiges braves

MÄiiOßM
gegen hoben Lohn b.
guter Behandlung ».
1. Juni gesucht. Putz¬frau. die auch die
Wäsche besorgt, vor¬
handen. Vorzustellen
nachm, v. 4 Ubr ab
Viktoriastr. 35. Part.

halt von drei erwachsenen
Personen wird tüchtige

bei gutem Lohn zu so-
Isortigem Eintritt gesucht,bausmädcken vorhanden,

äumboldtstrastê h

Mädchen gesucht
Helenenstratze7. Part.
Hausmädchen
’tüt sofort od. 1. Juni ge-
ückt Aierandr aitr.

Zu sranr. Famrlrebrav, fieitz Mädchen mit
gut. Emmehl. für Kucke
u. Daus sofort gesuchi
Adostsallee 18. 3._

I ZuvrrläMar unabhängige
IWäscherin, mit Malckirevertraut , gesucht Scharn-

borYtftrofee 7,_
Putzfrau

3 X 1—1/- St . wörbentl.
!b. a. Bezahlung gesucht.
Böhmke. Lorelettin» .5, .

Stundenfrau
für Kontorreininung täg¬
lich l —2 Stunden gesucht

!Adolsstratze 8,1t.
^ Männliche Personen
f ttaus -nNnnIsch«» Personat )

3iMig. io. Bann
für Neile. Büro u. Lager
sofort gesucht.

Will« Senn«.
Blückerstr. 46. HoÜTechtL

Ein mit Artikeln sur
Apotheken

u. Drogerien
vertrauter Derr ^.findetStellung in einer brckgen
Grobbandluna. Aussübrl
Bewerbungsschreiben mit
Zeuanisadsckr..^ .^ «dalts-ansorüchenu. Bild unter
K. 8»7 gn Tagbl.-Verl

Mi  gröülein
Anfang 4flet Jahre . ..suchtBertrauensoost. f. Büfett.
Konditorei od. äbnitches.
Kaution 15 20 Mill. Off.
n. W. 519 an Taabl .-V-,

ZM W.
aus Veamtenfamilie luckt
Stellung in Privatvenston
als Zofe, eoentl. ai^ bei
einzel. Dame als Stütze.
Zuschriften unter D. 518

erfahr. Fräul . auch im
"^ ben bew.. sucht sofori

Juni Stellung, ev
anck» bei Ausländ. <de-
holt̂ b.ach UebereinkunN.
O?f. li. (5. 523 Tagbl.-Vl

Putz!
Tüchtige branchekundige Verkäuferin
per sofort od. spater bei gut. Gehalt gesucht.
Modehaus Ull mann , Kirchgasss 21.

Maß-Direttrice
mit guten Zeugnissen und prima Referenzen

gesucht.

Walter Sütz,Langgasse 26

,löch.. Allem-, Hansm.
kür hier u. ausw. sucht

1 Frau Maria Grimberg,newerbsm. Stellenverm..
iNalda 17. D. Del. 434hIWiWil

. ei» ordentl. Mädchen
Jr Masch.-Wäl̂ erei vri-ü. ael. Hotel ReichMoL
Für Potsdam

ErsM. Köchin
u. Stubenmädchen
für Derrschaftsbau» mit
rrima Zeugnissen gesucht,

orzustell. Sonnenberger
trabe  4 von_..2—3 ,Übr,
Im Kochen und Daus-

halt erfahrene
Stirtze

z. 1. 6. od. später b.
öeb. gei. löut Adams al-
vicsbad en. Tel. 1923._
Tin tÜckt. erf. Mädchen

aus guter Famiiie in
landw. Haushalt als

tützs
sofort gesucht, Angebote

Wsche Ws

Suche
[für Mins 191. Joditer
in besi rem evgl. Vnvat-

, bauss Stelle zur vollstand
ngsschreiben mit Ausbildung im Sausbalt.
bd)x’. Gehalts - FamilienaniLlub Beding,
n u. Bild unter Taschengeld erw. Anne-- ' bäte an Emil Manan ..

Buchhandlung. Slmraern.-rblowtr.. Dunsru ch>ol7sallee,is" s.  8 -rbMtr .. SunsrüL-
WSI 7MWO S Zigarren - 2 jiäop . istau«

d. evtl, zu Hause schlafen
kann, in kl. Hausb. bei g.
Bezahl, sei. bei Müller.

älter Straß e 1L
..elteres llllädchen

/ür Haushatl gei. Karl-
strabe 7. 2. - -
Tücht. Mädchen

für sofort gesucht Markt-
^^Beiseres Atädchen

od einfach« Stutze, mogl.
im Nähen bewandert, für
bald geiucht. Näberes b î.
Frau L. Doll. Frank- 1flirtet Stratze 41.

Qrähiao

Fabrik
im besetzten Gebiet
mit eritll. «es. acsck.
Svezrelmarken. sucht
für Wiesbaden und
Rbeingaukreis eingef

W. i’eltetst.
Off unt Angabe von
Referenz. u. M. 1071
a. d. Ann.-Ervedition
Adolf Ä'iüller. Mainz

Kordel
u. Bindfaden!

selbständig v. d. eint. b.feinsten Saus- u. Hand¬
arbeit. i. stundenw. Besch
Off, n Hf. 528 Dagbl.-L

WW . gtau
sucht Monatsstellr. mors
und nachmittags. Onert
u. S. 528 an Tagbl.-Verl

Is^ Männliche Personen ^
NaufmLnnllch»» P -r ' onal ^

f. kleinen herrschaftlichen
Haurbalt (2 Personen) f.
Eöln gesucht.. Lilie.  ver¬
band. Äorrust. Alwmen-
' Einiack« tücht. ruoerl.

Stutz«
Iim Haushalt. welche
s.ch jeder Arbeit untrr-

ZuarbeiLerin
gesucht. Erntt Unverzagt. !
kBebersasse 6.__
WU. llccjßtiarlHiilßiln.
und Üßcihitticnäbet innen
gesucht. Euthmanu. Wl-
helmstratzi 16. 1.-
WWe fiorfettnöberln
sowie angebende Rs ^erin
fofnrt gesucht. Korletidau»

Leichw. Ovoenbeimer.

gesucht. Oil. mit Gebalts
an«, an votel Serzo« von
Raisan. Laag.-Schwalbgch

MUseuse
sucktGi erlch. Gold aalie 18Ein Mädchen
kann das Bügeln erlern.
Edernfördestratze 3.

zieht, für sofort gesucht,
ev. zur Aushilfe. Schone
Aussicht 47. _

EU Mtze
od. bell. Alleinmädch
für kl. berrschaitlichen
Hausb. (3 Der! ), »uMilte od. Ende Juni

für bald aeluckt
Hotel Rose.

Höbet Monatslobn nebst
steier 'St ation._

Tüchtiges solides
Alleinmädchea.

das etwas kochen kann,
bei guter Bezahlung und
Verpfleg, gesucht Grmze
Wäsche außer dem Hau>e.
Zu melden 9—12 uno
nach 6 Ubr.

Dr Kram *Wittner.
Wilb -lmstr . 9 1

Ig . Mädchen
für Kücke und bau»
i. Fremdenvennon geiucht.
Demselben ist Delegenbeit
neb.. das Kocksn »u erl.

tflititigej HiüMira
für Kücheu. Dausbalt.

Metzgerei Kimler.
larkslraĥ L.

. Für diese Artikel werden
bei Verbrauchern gu" ' "
geführte Vrovistons-

Rerfende
sofort aeluckt. Angeb. m.
Referenzen unt. D. 518
an den Ta gbl̂ BMSL—

Suche Reisender
Tutetet Verdienst-

Bielel. Totzbeimer ott . 11
Chauffeur

redegewandt, für den Ver¬
trieb eines zeitarmaf.-n
Aovaraies sD. R V.> «e-
!ilckt. Jeder Autobesttz-rist Käufer Anfrage unt.
M. 525 an Tagbl.-Verl.
^Gewerbliches Personals

Maler
u. Anstreicher

sofcrt geiuckt.

Buchhalter
in eins. u. amerik. Buck-
baltung erfahren bllanr-
stcher. sranz. sprech.. sucht
Stelluntu auch für baibe

... . . . . , Tage. Öfl. u. L. 504 uii
lern gut ein- 1den Tagbl,-Ver!a>t _ —

Lirchlsätter
lamerik. Journal)

stundenweise Beschatt, fürdauernd gesumt. Offerten
unter F. 523 an den
Ta-bl.-Verlag

Tücht.1.Ärbeitarin
pes * sofort oder später in dauernde
Stellung bei hohem Gehalt gesucht.

Modehaus Ullmann
Kirchgasse 21.

Ache fürm. Coljü
19 I .. m. Einl .-Zeugn.. d.
d. b. Dandelosch. bei. bat
in Kurz - Masckrnenschr
k>ew.. z. Zt. in Stellung,
bald. Anfangs-, eoentl.
auch Lehrstelle. Anfr. erb.
unter D. 513 cn den
Taabl.-Verlas.

» « - nnl MoMtrin
per sofort gesucht.

S . Guttmann .

lias
j nut selbständig arbeitende werden eingestellt.

Nassauische Wollwarenfabrik
D.ai«zer Strotze 11».

das erfahren ist u. out kochen kann, für klein.
Haushalt (2 Perf .) sofort oder später gesucht.

Adelheidstraste 56. 3.

Zur rationellen
Einführung eines

Unternehmens wird für
den sterilk Malu'z-YViestiaden

ein seriö er ilrrr gosucht. der nach
bewährt. Methode unter Leitung des

Stammhauses arbeitet. — Das Unter¬
nehmen wirft »ehr hohen Gewinn ab und

sichert eine glänzende Existenz mit steigendem
Einkommen! Kein* Versicherung od. ReklameI

" 'Bor
Mä

wlücht. Hoher Lohn
Angen.
dauernd.
Putzirau ais öilie.
Angeb. u. S 524 an
dm Tagbl.-Veriag
Brave» slridine»

Hausmädchen
als Stütze in kirinen
Hausb. gegen guten Lohn.

föu 'Ä“ 1'“ “
Kleine Frinkfukter StLj

lädchen
für Hausarbeit geiuckt bei
gutem Lobn Sckwalvacher

—

Küchenmadch.

Ansaebildet»

Bess. Alleinmädch.
oder

eins. Stütze
für kl Billenbausbalt12 Verl.) »u Sofort oder

„ meinem 9iäbr. leiden¬
den Töcktercken nesuckt
»auerstelluna. Damback-

39
Braves nebild. zuverläll
MdMaul. od. 6iüjs
zu 2 Kindern v. 6 u. 2 3
aeluckt. Hausarbeit und
Kenntnille im Rüben .er-
wiinjckt. Jckratb. Marm.
Eoni enbeimer_§ tr .„ 24.^Gesucht aniv Land für
4—6 Weckn weg. Urlaub
des jetzigen, ein

zuverlässiges

Fräulein
zu drei Kindern.Frau Pallavant.Sicke!back yütte,NallauUWWllgesucht.
franz. ivreckende, bevor¬zugt. Nab- Boltenstern.
Lederberg 4.

glgen guten Lohn fowrt
gef. Restaurant .Kuim-
backer Fclienkeller,_
Ache llliWd.Mädchen

!Hob. Lohn gute Bebandl.
UcstL DMeimer ^ tr^ tl

^iu? verl!chaftl. vaus-
!pöch!leö HariMädchen

Fabrik ... . ..
vri am Rhein
löchllgsr. vsrtzeüalM

Gärtner
welcher auker Eemiiie-
gärtnereien auch die uo >!-i baumanlagen. einen u.
Ziergarten u. T-e>boaus
in Ordnung halten kann
Ana, bote u. A. 1 nN' den

jTagbl.-Derlag. _UZ
Lehrling

oder Volontär für elektr.
Installation sucht
W. Behrens. Jabnstr. 2

. Beamter _ ,
sucht für nachm, schristl
Besckäftigung Off. unter
W. 522 Taabl.-Derlag.
^ Gew erbliche» Person al^)

ISlähr. grb. iS. Mann,
gelernter Schreiner, ott
im Berui keine Beschäst.,
jucht sofort Betätigung,
gleich welcher Branche.
Offerten unter I . 525 an
den Tagbl.-VerlaL

Qeneral-VertretangiExistenz!

Chauffeur
Monteur, 34 I . alt . mittlstäbr. Fahrzeit, in all .-m
vertraut. wunsDl erstkiall.

lSlelluna  sofort od. water
Otterlen unter O. 520 an
den Tagbl̂ Verlag..

r —_ —- -- — »

iS Äf;'at e bn-|f ewien-ffielult]
Bügeln u Servieren So» > =r ====^ TK-.a- ., »nr-fwie jeder Hausarbeit er- \ ( Weibliche Personen )
wünickt. Cnitet Lohn u >' - - - -B«

Junger Mann.
80 Jahre , sackt dauernde
Besckästigung irgend w.

.Art . Oti u. ft. 523 an
den Taabl.-Derlag

-i-eiuckt wird ein helleres
Mädchen oder

Fräulein
das gut kocken kann, in
ielbstand. Stellung, evtl
tagsüber. Personl. Vor¬
stellung vormittags von
9- 2 Übr RosieM atz- LOrdentliches MLcke»
gegen hoben Lohn und
gute Kost ges. Hellmuno-
strätze 22. Bart.

das kochen kann u. iede
Hgusarb versteht, neben
Hausmädchen gesucht.Fr Dr. Cürrtt.

Rbein str. 48
—J « n ob . einfache

Stütze »u ölt. einr. Dame
aeiucht  A dolfsallee 35. L

Villa. Beetboventtr. 23.

freund!. Bebandlung zu-
aestchert Borstellen mit
3 ugn. vorm. zw. 9 und
11 Uhr. nachm, i—3 und
nack 8 Ubr abends
Baronin o. d. Bottlenbera

«liwinenst raste_ ck—
Allemmädchen

ober auch tücktiaes Haus¬
mädchen in kl. Dtllen-
bausbatt oer sofort. 1. od.
15. Juni . _ .Adolph. Rheina. Str . 9.

B ie brich,  -
Suche ein io. Mädchen

tagsüber, w. das Kochen
grdl. erl. kann. Dambach-
täUJiL_

15—17iähr. ordentllches
Mädchen für kd Haushalt
bei guter Behandlung u.
Beköstigung von 9 bis
3 Uhr gesucht. Dr. Ost.
Adolfsallee 3. Dorzustell.
von .1 2J »ls 1 Uhr. .

Fra « für ca. 2stündtge
Morgenarb. ge!. Ritolas-
srratze 2li. Hockv

Mltsce )qud.  grau
als Monatssrau gegen
nuten Lobn gesucht. Dtf.
unter F. 524 an den
Ta«bl.-Perlaa.

Sucke für mein Jungen
MitteNckiUe besucht bat?

Lehrstelle
gleich welcker Branche.
Geil Offerten u. E. 528

den Tagbl.-ÄLllLK

Franz, iorechend. sucht vor
! 6. Stellung als Ber-
käilferin oder ähnlickes.
Ofierten unter W. 524 an
den Taabl.-Verlag.

koiiSilük-Lchlsl.

lu
Ig . Verkäuferin

rnckt Stell in Kolonial- ,u Delikatcllenbrancke ev.
Butter - u. Eierhnndlung.
Offerten unter U. 528 an
den Tagbl.-Veria g.

| ^ Gew erbliches Perssnal ) ^

Hausdame
od. Haushälterin m. lang- I

>iähr. g Zeugn. u. Emv)..
m Hausb. u. Kucke durck-
ms eii u. zuoerl.. gern
Übst., lucht Stellung in
rnuenl. Hausb. sofort od
oärer. Otf. unt. F. 520sden Tagbl.-Vrlag-.

für 15fäbr. Jungen sofort
oder soäter gesucht- Deft
Angevcste an

Friedrich SckMidt,
Buchhandlung. Biarnz-

^.uch passen t kür ehemaligen Offizier. Position
ist selbständig. Zur Uebernahme sind 5 bis

15 Mille erforderlich. Ernsthafte Bewerber
erhallen Gelegenheit zur Vorstellung und

eingehend. Rücksprache in Kürze in
Wiesbaden und wollen gell, aus-

führl. Offerten soknrt, richten
unter F. T. 13212 A. an
Aia-IIaasenstelnk Vogler,

Frankfurt am Main. FC7

HchdMbeitlllW'MieS
lucht Sofort ob. ipnt' T einen durchaus ielbständigen.
gewandten, kaufmännisch gebildeten Techniker, der¬
selbe mutz die amertt. Buchführung  vollständig be-
herrichen u. im Maschinenschreiben. Korresoondcnz u.
Lobnweje» bewandert sein. Schöne saubere Hand-
schritt Bedingung. Ost. u. F . 507 an den Tagbl.-Verl.
mit Lebenslaus. Lichtbild. Zeugnisabschriftenu. Ge-
hultsforderung werden nur berücksichtigt._

In meiner neueingerichteten
m Pelz - Färberei m

wird noch ein fleißiger jüngerer
ärbeifsSsurscBie eingestellt.

Pelzeerberei J . Horn
Schwalbaicher Str. 88. Telephon 6191.

M
öau5ijöU5* SeUerin

!Berk. Köchin, sranz. svr..
i Reirr .. i feibUm cht.

,Pens. ad. Prto .. Rbetw' itraüe 85. 2.

Zwecks Entlastung des Stammhauses u. Ersparnis hoher Un¬
kosten sowie Ausnutzung einer glänz, bewährt. Verkaufsmethode

smdien wir sofort
gesdiäftsfüdifigen Herrn

dem wir die selbsiändige Leitung und Alleinvertrieb
unseres erstklassigen kcnlturrenzlosen Fabrikates
für den hiesigen Bezirk übertragen können, . Branchekenntnis nicht
erforderlich. Zur Übernahme sind f0 - 30000 Mk. nötig. Garantiertes
Jahreseinkomm n mindestens 30 000 Mk. Ernsthafte R>flektanten, die
über 30 Mille nachweislich verfügen, belieben Bewerbungen mit Auf¬

gabe von Referenzen unter H. G. 1811 an Ala-Haasenstein
k  Vogler, Hamburg, zu senden. F57
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Säöen u. Geschäftsräume.

AD.1«Walten
Lagerräume,
Glashalle,

Kelleru. Hofraum
ZU verm. Aioritzftr. SS-

Kl.
vm.

Möbl. Zimmer. Maul. x
Wolfitrab« S. 1 6:
modl. Zimmer an

-SU. vermieten.
Aüolsitrahr .1
Mansarde an

l,  aut
£xm

M ool
ann

«. Schlafzimmer
mit 1 ob. 2 Betten j. pm.nT Mr_.JPicrFtnbterj

Gut möbl. 3im. an bell.
Herrn zu verm.. elektr.
Licht. Telephon. “ 'lak -6._ lin

Nnlach m!tSa -ubenftr.

eil
poon. Boie-

L̂ Illsk,.
«Al

Sehr a,i möbliertes
Zimmer

k antem Saufe ru vm.

Sch. m. W.» u. Schlz. nur
a Dn me Weilllr. 23. 2.

Trabes
möbl. Zimmer
in guter Las« an rub. >

errn »u verm. Anfr. . ,
. 818 an Taabl.-B^ s!

ohne V . ^
Mtzt?r Ms 24. . ......

Graß. Zrmuirr mit 1 bis
2 Betten u. Küchenve-
vutzung bei einzelner?ame,50
Kffdri,

nur anst. L.
v. Müller

zel
ist.,

_ tc ~jttafte 8 3
Schön möbliertes Wöhn-

U. Schlafzimmer od. Pvei
Schlafzim.. evtl . Küchen-
btnutzuns. auf sofort ru
vermieten. Wagemann-
strabe 21. 2. N Golds.
1—2 leere Anuser

i . s . Familie a. alten
Herrn od Dame r. vm..
evtl . möbl.. mit,s . V?r-
dfleg.. a. vfle^etzedunt..

.. a.
au off ae ^ .
u. W. 527 Tag

da

SonnenürrA
Zimmer mit

Drei
Küche uno

Veranda ru 800 Mk. ru
verm. Offerten unter
S . 528 Tagbl .-Verlag.

- xx . Kaufmann
sucht freundl. möbl. Zim.
E,l . Juni . Offerte», u.

Möbl . Zrmmer
Lr

belt-r
' iia.

in nächster Nabe d.
bofs. iucht zum i.
iuncer Mann aus
Familie . au->wär.s
Offerten mit " '
L - M _nn Tar  _

Französische
PriVails/hrerin

MtzniliigslanD!
Wiesbaden—Worms oder

Wiesbaden—Coblem.
»rotze. neuzeitliche 4-Z

Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite ll>

Wohnung in WormsH^
Tob lenz gegen glei^x \n

•s^ ^fSSk. 39

lickt.m **hlmnYcan.

1
sispi . Utû mer

_ s -~v.n *t*  v.
Elegant uiij

e ?J25 Jmöglich»
Si r. : «plle . Luisen- und
m. Mstrabe. Offerten mit
^ ^ sangLbe unt. S . 528
kx- - Len_L,Mbl,-Verlag.

tsnn ûchtEinigerI . , I 7- I-- 4 * 1UUJI

WMI . WM
Lagerteller m. &'mt0

Autogaraaefü»garaae ui >' i _ <
p.. n. Näb > D

A
-1431 aunusftr.

" 18- 48
aum für

zu verm. Näh.
Tel . 654:,, I - , S£x®C| nrt7fesi!T!

rA.  eign . Abfchl. u . allen
Beausmlichk.. nur für
Büro od. Gefchäftsrwecke
geeign.. ru verm. Off.
u. 3 . 525 an Tagbl .-Vl.

"iß

Kaffee. Nähe Blücher-
rlatz. Offerten u. B. 525
un den Taab^ " '
Vornehm möbl.

rreim möglich mit vo
Pension in gutem Hause
und Zentrum der Stadt,
von befferer Geschäfts-
dame gesucht. Offerten
mit Preis unter T. 528

lag.

Brotzer Laden
Buremr , Lagerraum , Keller

fy guter auch für Bankgeschäft passend, zu »erm.
_ Sprdlttonsgef -llschaft , Adolfstratze 1.

( gremSenfieime)
Agut«i|roel WM
findet Gefchäftsberr volle
Venkion. Offerten unter
T. 522 an Tagbl.-Verl.

fiWi ~]
Wohnung

von 5 Zimmern, Bad.
Küche und Zubehör, i»
guter gesunder Lage. so»,
beziebbar. gesucht. Ange¬
bote unter O. 524 an d«.u

»gbl.-Verlag..Laadi.-Berlaa  _DUHM
sucht für sofort S—6-Zim.
Wohn.. Etage od. Villa.
Villenviertel bevorzugt.
Offerten unter F. 525 au
Len Tagbl.-Derlag._

Gesuch!
eine WeiM. Etage

bester Gegend
iimmei

Möblierte
Wohnung

Wobn-Ebrim., 2rimmer mit re 2
Küche, ev.
f. längere Zeit zu
gesucht. On . u.

-chlaf-
, , _ petten.ad. ab 1. Juli

ieten
518

mit Küchenbenutzuna von
riwiaem Ebevaar lRea.
Baumeister). Nabe Babn-
bof gesackt. Angebote u.
Tx- W L̂L_LLLblMerlLSx
MlMWANIMtUNg

Junges Ebevaar sucht
2—3 leeref\mu

mit Küche (eventl. aü
eigene Kosten eingerickt.)
in Villa od. gr. Etage.
Offerten unter E. 522 an
den TaaSl .-Verla g.

r!aA- dLL- TaMWLLlLL—
Gesucht Nabe Taunusstr.
—2 möbl. od. unmöbl.2 möbl. od. ui

,rm . m. Küche, el.
evtl . Heizung, tn nur gut.
Lause ab 1. ^uni oder
ioäter von bieüger selbst'
ständiger Dame. Off. u.
U. 515 Tagbl .-Verlag.

mit 5 Betten
ckt.gdui

L _ S??

und
Offerten

Kücke
unter

in
18

von
Mai

_ _ _ Jtteiet
ift bereit, eine gröbere

bei

immer« »um
,922 . oder später.

das Haus
ff. erb. unt.
rabl.-Verlag.

Hyvotbek
»u geben.
L h.?8. an,TgM '-Wrl.aL

ppiÄ
(Deutsche) sucht per sofort

Äl 'Mm.'Wohnung
e eircie-

mögl.
mit Kückr. eventl. leeres
Zimmer, » o solche
richtet roerd. kann.
Nabe Babnbos oder wo
selbiger mit Strabenbabn
erreicht werden kann. On.
m Z. 523 an  TaLL -BM.

sbalvausbalt ohne Kinder
iui

rieten. 2 Zimmer und
he. möbliert od. leer.

Gadais. Unteroffizier,
Hotel Einhorn. MarktltL

Junger Mo

,_ gL^TLLblML.Suche für balvrait
gut möbliertes Zimmer
obne Pension mit sevar
Eingang . Off. u. T. 515
on den Toabl -Nerlaa

Berusstät . Dame mit
IVräbr. K. iucht

ring.
an den

. . . äbe Zie
Offerten u. Z. .

nMÄL
515

arobes mobl. Zrmmer.
evtl. 2 kl.. Nabe Zieten-

"Aie, ^

M ^ l.̂ Zimm«
für sofort gesucht. Geil.
Offerten unter T. 524 au
den T̂aabl .-Verlag.Ich brauche ein luftiges

w rubiges

Kinderloses Ehevaar.
Hoch- und Tieibauingen..
jW2-3\m  Minier
in besserem Hause. Off.
L . .U. 5?T, an.. TgLhl,.-L
Achtung! Suche

leeres Dart.- od. I.-Stock-
Zimmer̂ z, Einstellen eine-chlaszimmers au

mge gegen gute
ig. On. m. Breis
,i an Tasbl.-Verl.Taperierrr-Werkftätte

gesucht, evtl, geeignetes
arterre-Zimmer. Off. u.

529 an den Taabl.-Vl.
Werkitättc

zu mieten gesucht. Off. u.
M. 528 an den Taabl.-Vl.

neuen
8- 14,

L

UN rubiges
möbl. Zimmer.

Offerten.unter M. 528 an
d?n Taobl.-Verlag ,

Bankbeamter
sucht möbliertes Zimmer.
Offerten unter U. 524 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Alaun
sucht einfach möbl. Zim.
Oif. u. G. 528 Tagbl.-Vl.

kvsorl gesnA
möbliertes Wobn- und
Schlafzimmer mit Küche
von jungem Ebeoaar.
Offerten unter H. 528 an
den Taabl Verla g._ _
Junaer Mann . Fraurose.

sumi ver sofort ein
möbl . Zimmer
mit elektr. Lickt und seo.
Eingang . Offerten unter
M. 528 an Tagbl .-Verl.

großes Lokal und Weinkeller,
c. Lichtu. Wasser, wenn möglich
i zu beziehen. Offerten unter
515 an den Tagbl.-Verlag.

Laden
| in erster Geschäftslagesofort zu mieten gesucht. >
Offerten unter W. 521 an den Tagblait-Verlag.

Lagerraum
auch im Hinterbof. mit
kl. Laden, aber Büro in
Vorderbaus. V.. gesucht.
Off. .!!,. E._523_LaMM
Arbeitsraum

zur Aufstellung von sechs
elektr. Näbmafchinen »u
mieten gesucht. Angeb. u.
M. 5Ü8 an Tagol.-Verl.

f Wahnaaae»
! ga  vertauschen j

loliÜÄÖ*
Mauthe , Luisenstr. IS, 6 .2

1
u. §.
M,m-

Tausch
siftAift

u. Küche zu tausch
_D. 528 Tasbl .-V

, wn!
3-Zim.-Wobn. mit Küche

und Zubebor in Nieder-
ladnstxin gegen Wobnung
in Wresbaden od. Main?
zu tauschen Geeignet, s.Beamte. Arbeiter ob. An-
«efteüte. Angebote unter
2188 a. . d. Geschäftsstelle
der Rbeimschen Volks,tg..
Wiesbaden, erbeten

^W-r tauscht 18223—5-Z -Wohn.. hier, mit
4-Z. - Wobn. Magdeburg.
Äi -E«
Ring, geg gr. 3
cd. 2. St . zu
Off, u. 8 . 524 Taabl.-
n r_L -  3 -Zim^Wohn.,3. St ., geg. 4-Zim.-W. zu
tauschin gesucht. Off n.

m

in Landb. Nabe der
Strahenmuble. evtl, mit
Garten. 12 Min. von
Elektr. gegen auch gröh
zu tamcken gesucht. Off
l!_ g - .5.27.,nnjTaabk ^ aLaMxi

m
sonnige Zim. mit Kü

irontiv.) gegen '
iobn. im

inter. 8.
Stock.
525unter w. 52:

Tagbl .-Verlag.

3- 4
Offert.

an den

[ fcftwtftjg  1
^Kap itallen-Angebote )

W« WIM «I
aus 1. oder L. Hqvoiheken

Direktien de» Lau», u.
Grnndbenber-verrinS.

K. B.. Wirgbade«.
Luiienstraste 19.

Trlevbone 439 «. 828L.
( Kapltalien-Ke suche )

266 » 08
Mark

sucht gutaebendes Werk
gegen Sicherheit. Offert)
unter T. 528 an den
Tagbl.-Derlag.

M/I

AM ! !. sew
auf gute 2. Hypothek von
solventem Eigentümer so¬
fort od. 1. Juiü Anaeb.
u. K. 518 M Tagbl.-V.

16000 Mt.
lf 2. Hyvotbekv. Selbst-
der gesucht.

au
ge
S . 523 -M - SaH

unt.
Ski L_

8000 M.
gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht. Off. unter
I , 5?7 gl>"Tä nbl.- VetlM

5000 Mark
gegen 4fache Sicherheit u.
höbe Prozente, nur von
SelMgeber »u leiben ges.
Ana. u. T. 528 Taabl.-V.

5000 Mark
v. Seibffgeber gegen gute
Sicherheit auf kurze Frist
zu leiben gesucht. Off.
u. O. 523 an Ta abl.-V.

Haus Emfrr Strobe,
mit Garten zu verk. Hoff- 1
mann. Emser Str . 43. 1.
Wohnhaus, mittelgr.

Lage. In rent., vrei
Off, u. S,  525 T.-Verl

Sirtaufg]
®- [ Privat -Lrn iiuf« J

2 sehr gut gebaute
Zinshäuser

gut rentierend. Erbteil,
halber zu verkaufen. Off.
n.  L . 528 an Tagbl .-Verl.

Sofort
zu verkaufen

im unbesetzten Gebiet
«Taunus) Waffermüb
8—10 Vierdekräfts. tr
Gutshof u. allem leben
u. totem Inventar . Hai
<7 Zimmer und Kucke).
2 Bauer awagen m.

2 - 3090 Mark
von Selbstgeber gegen
Sicherheit u. Hobe Zinsen
zu leiben gesucht. Off. u.
M. 526 an Tagbl.-Verlag.

en

Hypothekenkapital
sofort an erster Stelle in jeder Höhe zu
günstigen Bedingungen auszuleihen . Näheres
durch den Bankvertreter

JBobert Oötz , Wiesbaden
Bheinstraße 91 , Tel . 1810.

ZimoM»
l  LmmobWeu

Wobu -̂Nachw.-Vüro \Um&üs.
IBahnhoMr. 8- T. 703.
Größte Auswahl von I

IMiet- u. Kaufoojekten
jeder Art.

WesrugsbalLer ist meine
mokme Silin

in tadellosem Zustande, zu
verkaufen. Offerten unt.
E. 521 an Tagbl .-Verlc-g

Schönes Etagenhaus
mit 5- und 4-ZlMmer-
Wobnungen im Ring , mit
lcerwerdendem größerem
Weinkeller zu verkaufen
Gell . Offerten u. D. 587
an den Tagbl . - Verlag
erbeten._

MW EtGN-Haus
m. kl. Werkstatt zu verk
Offerten unter T. 517 an
den Tagbl.-Verlag.

schirr. 2 Dilüge . 4—5 Kl.
Holz. 20 Morgen Land
2—3 Morgen Wiesen so¬
wie 4jäbr. Fuchswallach
3 Kübe. 2 Kälber. 3C
Hühner und 30 Kücken
6 Enten. 4 Schweine .und
verschiedenes. Off. unter
H. 523 an Taabl .-Verl.

Haus
Stall auf d.' Wakdstrab«
billig zu verk. Off. unt.
D 583 cm Taabl .-Verl.

M« s Msien
Bixbrick. ElNabeil
sofort zu verkaufen.
u. O. 527 an Tagbl.
{ Ämrnob llien-Äaufgesuchr)

Hotel-SlöslüUlünt
v. Besitzer zu kaufen ges.
OL. P4. tz- 52? TpQbkx-PBilla

ßM -W«
in beitem Betrieb sofor
an kaoitalkräftiaen Lie
Haber zu. verkaufen. O! .
u. D. 527 an Taabl.-Berl.

Hotel mit Rest.
30 Fremden;.. Zentr

fifi:
u. ,
d. S?U  zuml. ka
wollen
^ag l̂ .-Nerlaa.

lemvenz..
verk. N.ur schnei
"italkräft. Kaff

melden. Off.
528 an den

Wirtschaft
n Vorort, an elektrischer6abn. mit Ävielwern-

kelterei zu verkaufen. Off.
unter B. 588 an den
Tagbl -Verlag._

Tut rentables

Hotel
Ranges . Nabe Wies-

Jdens. ca. 80 Zimmer.ort zu verkaufen. Off.
u. M. 527 an Tagbl .-V.

obere Dotzheimer Str.
m. sr. Hoi u. Lagerraum
zu verkaufen durch

Frau A. Diebels.
Dotzbeimer Strahe 68.

Immobiiiea
J . Chr . SSiicklicSi

Wilelisstr. 51 G«srründot 18W. Fernruf

Kauf und Miefs
von Geschäftshäuser !!

und Villen.

Kapital-Äniagsn
liaanzieramjaa

Hypotheken.

a Oie Bank - und immobilien -Agsntür
Hch . F. Kaussmann
Goethestr. IS, Ecke Adolfsallea, Tel. 6338

vermittelt den Kaut von
l/illan Wolin - u . Geschäftshäusern.

| ViilGlIf Hotels , Grundstöcken . I

Dta Immobilien-
Dsrlrshrs - GsfsllschQft

m. b. y.

Wiasbclösn / WLIhslulsir . 9
Eel«Job  si » — AUecfaUe, Scka Otsmariijjl.

Dcrmittclt öon An - unö Dorbau?
Don Dillen , Geschäfts - un5 ”ffio6n-
tzLusern , Hotels , Grundstücken etc.

%i nanrierungerr HvpotHeben
ffUr « Sufae doflsnlo»

Grotze Auswahl
n - e^ fchaftskSufern. Hotels, Penflouen,

Dillen. Ztn». u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Gr « nÄstücks -Mar ?t , G. m. b. H.
Schwalbacher Strohe i, «de Rheinftrahe.

11 11

auch b. Wiesbaden , sofort
v. Eig -nlümer zu kaufen
gesucht. Off. u. B. 527
Lll. .iSen Tagbl .-BLxlgL

kaufen gejuchtV . , . eure
bektringerichtete

Villa
10 guten Zimmern

mit Zentralheizung undWnnnniüllpr - Ansno- in
von

armwasser - Anlage
ster Lage oder

rn
ein

Etagenhaus mit 10 gute»Zimmern in einer Etage.
Antritt 1. Mai 1922. Auf
Wunsch volle Auszahlung,
ev. in fremder Währung.
Off. unter W. 528 an den
Tagbl.-Verlag._

l

Adolfshöhe
r Nabe Villa . 7—8 Z

ubebör. zu kaufen ge-
Kleines schmuckes

andbaus ebendort kann

ode
N.

«t auscht m, D; uyter
m

Emsamil.-Garten-
od. Landhaus, evtl . Vor¬
ort. zu kaufen ass. 5-Zim.-
Wobn. kann in Tausch
gegeben werden. Näbe
RingkirÄe. Vreisoff . m

. 518 an Tagbl .-Verl.

WA oerfauft
WWs- «der
geg. Barauszahlg . u.
Einräum. iväteft. »um
l . Ott . v. etwa 5 Z.
m. Küche an deutsches
jg. Ehepaar. Ausf.
Angebote m. Pr . w.
diskr. behänd, u. ohne
Vermittler erb. Off.
u. T. 528 Tagbl .-Vl.

K.0. mi\l Aus
iesbadcn oder Vorort,
t freiw. 3-Zim.-W acf.
lasLV.,.u..L,..S2V Tgbl -L
lürißppr

od. 6—7-Zim.-Dilla . wenn
beziehbar. Nähe Babnbof.
Barzahlung. O^erten u.

n Wohnhaus
mit Hof u. evtl . Garten
zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten. Oft. u.
B. 528 an den Tagbl .-Vl.

Landgut
12—15 Morg . m. gröh.

Wobnhaus. Nahe Baha»
statiog. zu kaufen oder zu
vackten gesucht. Off. mtt
Preisang .. näh. Beschr. u.
Lage des Hofes u. ll . 511
an den Toobl .-Verlag.

Gef . klein . Gut
tauf od. Vackt. Näbe
giesbad.. m. Wohnhaus,
iarten. Inventar , f. kl.

„enn u. Kleinvieh,. An-
geĥ l- » , 52.8 Tagbl .-V.

Bauplatz
finfamilisnbaus (201
ill ,. Ruten ). Gegend

^dolfspohe bevorzugt, v.
Selbftraurcr gesucht. On.
nur mit Preis , keinen!
Phantasievreis . u. näher
Angaben unt. W. 523 an
den Tagbl .-Pella «.

für
bis
A>

OeberieMitte'gZchäfte»erk.
L Mauthe ,Luisenstr.16, S .2

Gutaebendes
Lebsnsiiilüsl'EZsPst

umständehalber zu verk.
oder zu vermreten. Off.

Ümftande-
j halber

zukunftsreicher Laden mit
vleinzeugwaren all. Art
obsjugeben. Existenz für
Krtegsbeschäditgten. Der
Warenvorrat wird aum
un Grohabnebmrrbrllinsr
verkauft. Anfrugeu unter
A, 3 an den Tagbr Verl.1 ferneres tÄpferü
zu verkaufen bei

Beter Reichert.
Schweinemästerei.

Mainzer Landitrabe.

I MW « )
u. 1 Rolle. 49 Ztr. Trag«kraft, zu verkaufen Hasen-
ffrakte8. bei Jung.

1 pMll £ (ifi{DierD
geeignet für Kutscher,
zu verkaufen.

Ort. Röderstrahe4. .
Lin Pferd

(Rapvwallach). 1- u. 2sv.
Geschirre. 1 kl. Kasten,
wagen zu verk. Meyer.
Geisbergstrakir 11.

LWstzEM
hat abzugeben

ÄI ML«
Kloster Klarenthal 18.
Anzuseben Sonntaas.

I 2 Läufer , gute Fresser,zu verk. Seerobenstr. Ä
H. 2 r., 0. Kleintierzucht»
ulatz verl. Westendstratze,

! 6 Wochen altes Schaf
umständeh. zu verk., das.
ein 6 Wochen alter Füll
zu verk Näb. Hermann»
llraste 6. 3.

6 St . Schaflämmer
billig Zu vk. Debusmann,
Dotzbermer Straste 171.

Ziegenlamm.
10 W., weg. Platzmangrl
zu verk. Aorkstrabe7. 1 r.

Ziegen.
frischmelk.. zu verk. Scholl.
Gbbenstrahe 80.
4 junge WechMüe

engl. Setter , zu verkaufen
Blücherstrabe6. 2 !.

8WWi>
erstkl.. selten schönes Tier
(Zuchtbund) preiswert zu
verkaufen

^ Klein« Wrbergall« 11.
FoXterrier

10 Woäien alte , schön ge»
zeichnete, reinrass. Hunde,
zu verk. Saglgasse 7. 1.

Rebvinichrr
mit Stammbaum, sebr
schönes Tierchen, zu verk.
Adr. im Taabl.-Verl. ttv

Drei junge Sunde
billig zu verk. Freeb,
Blatter Strobe 10.

Bl . Wiener.
Belg . Bock zu vk. Zieten»
ring 14. Htb. 2 links.

Mehrere Hasen
zu verk. Herborn. Hall-
aorter Strobe 4.  Mtb . 3.
Grobe junge Leghühner.

Stück 50 Mk. zu verkaufen
Vieritodter Höbe 59
6 vorjährige Legehühner

u. 1 Hahn preiswert zu
verk. Näh. bei Schwarzer.
Wehen.

Glucke
mit 11 Kückenn. ®än!e»
kiicken zu verkaufen. Herr.
Gnrtenfeldftrabe 15. 3 r.

Eine Glucke
mit 11 Kücken zu verk
Salle . Schocktstr. 86. V-l.

, Gluckemit 10 Kücken zu verk.
Link Aorftrobe 23.

Leichte« Seidenkleid
mit Jäckchen, mehrere
Blusen, led. Handtäschch.
Schube. Gummi - Schuhe.
Federbetten zu verkaufen
Adoffsallee 57. Vor«.

Eieg. weitz. bpitzMlleid
mit mattgrün. Unterkleid
tür Mädch. v. 4—6 I . zu
verk. Eltviller Str . 2. 21

Graues, reinwollenes
Kleid

mit blauer Stickerei, neu.
wegen Trauer im Auf¬
trag zu verkaufen. Pfusch.
Neugalle 24.

Neue JackenNcid. hilli-i
Hellmundstr. 45. 2. « uers

_ _ lieg. ■ _
Toiletten zu verkaufst

üchervlatz6. LLuÄ
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Zu verkaufen
schw-weib-c» Kostüm. Er.
U.  fast neu. 380 Mk..
braun. Sommerbut mit
Tüll. neu. 120 Mk.. ? aut
erbaltene Waickbütten
Durckm. 65. 1 eis. Bett
mit Matr . Zu erfragen
im Tagbl.-Ve rlaL ßb

Mlil'Mrl
Reise-Schreibmaschine mit
Kunstleder-Koffer zu vk.Grün. Taunusstr.

Damen-Lackh.-Schube.Eiwarz.u.1Paar or.che (38). sowie 2 Paar
errenschube(41) u. ein
lrktrisier- Avvarat bill

Sander. Dotzb. Str.  6,^
aensti1 Paar Damenstieset

(41). 1 P . wildl. Svang.-
Schube(38) billig zu ver¬
kaufen Johannisberger
Straße 4. 4 links.

Irnlpp
schl. Fig.. noch nickt getibill. Borkstraße 15. 2 r,_

mit 2 Hosen für 850 Mk.
zu verk. Nägele. Webe:-
poJTe 25. Tele obon 1612.^Br. Amum mittl. Fig.
lcin. Mantelkleid zu verk.
Biückerstra ße 15 M. 1 l.

Trauer
Herren-Anzug

für gr. Figur, sehr vreis
wert zu verk. Bleien,
Blückerstraße 34. 1 Si.
KW . Wok MW

gut erb., vreisw. zu verk.
Saas . Nerostraße 10.

Herren-Änzüge.
gut erbalten, stattliche
Figur, preiswert abzü-
gcben: das. neue Damen-
Sommer-Toilette. Wein,
be rgstraße 12

SWttMiR
<Smith - Premier). sicktS.
Schrift, fast neu. vrers¬
wert zu verkaufen. Grün.
Taunusstraße 7.

Fahrrad M .« r.
EneH-naustr.

Leickte Federrolle.
18 Ztr. Tragkr.. .zu verk.Frredrrckstr. 8,

. et . Handleiterwagen vk
Werfet. Römerberg 36.

Antikes Piano
mit prachtvollem Ton
zu verkaufen. Anzuiehen
von 9—12 Uhr. Zu cru.
im Taabl .-Verlag.  La

Tafelklavier
aut erhalten, u. mit nock
wbr gutem Klang, wegen
Platzmangel zu verkaufen.Näheres Rauentbaler
Straße 10. Laden.

Piano
(Blütbner) zu verkaufenJobnstraße 34. 1 l._

Intewp
gut erhalten billig, ab-

>zugeb. Roßbach. Korner-
ŝtraße 6 Mtb . 1 l.- .Kinderwagen
Brennabor. gebraucht g.
erbalten, m verk Nab.Kon-lienstr  16 . Ktb. 2._
Kinderwagen

gut erb.. 1 P . Herrenstl.ei.
(43). 2 ged. Hasen u. IL.
Hafen zu verk. Lendte.
s -ilerstraße 31. Part. _

WM Kindellliagel!
gut erhalten, für 380 Mk.
zu verk. Kersch, Hasner-
oaste 3. 1

kteil. n. 4teil. Hasen,tack
umständeh. billig zu verk..
elfterer geeign. f. vuhner-
stall, ôwie 2 Schlacht- u.
zwei 10 W. alte Javaner-
Hasen. desgl. Korner-
iü/ ^ r-Art. Thiel. Dotzb.
Straß ' .̂ 3.
~i «nx, . n auf Âbbruch
zu verkam.- :.. Humana.
Älerandrastra ?0.

Sandsteine
einige Fenstergewäno? . »-
abzugeben. Back. Od.r-
aeickäft. Babnbositraße

WnOltM!
Wasserfäiser. ca. NO L.

bill. ab». Rauch u. Kraus.
Gart enfeldstraße 17.,

Kinderwagen .
bill. zu verkaufen. Feyhr.
(vllenboa engasse9. 1,

Konzert -Piano
wundervoller Ton, zu vk
Adr. im Taabl.-Berl. Al

Gut erh. Kinderwagen.
dunkelbl. zu verkamen
Helimundstr 53. 3. Mitte,

Kmder-Klaovwagen

verkäuflich:
15® HWW

sehr stark. 0.65X0,25X0 37
mit eisernen Erinen . Ge¬
lenkbändern .. und Ver¬
schlüssen. Stück 10 Marl

Ta nnnsttraße  77. B,_
Grube Mist

zu verkaufen•Feldstr. 25
r Händler -Verkäufe )

Billard
mit Zubehör zu verkaufen
Helenenstraße 7.  Pari.

Sportanzug. Vortierrock
zu verk. Rieblktr. 8. V. l.
Matroien-Anz. m. Mütze

Gr 8—12j. u. bl. Cbeviok-
Anzug f. 12—15j Junges
zu vk. Sarrazin . Rausn-
ibaler Straße 4. 3._
з ,20 Meter guter grauer
„ Herrenstoff(Wolle) für 100 Mk. d

Mtr. zu verk. Dotzheime
Straße 98. Mtb. 1 l.
" Sakko-Anzug, gut erb..
gr. st. Fig.. Ia Friedens-
stoff. bat billig abzugebeu
Gneiseuaustrnße 18.  P . r.

Frack-Änzug.
pass. f. Kellner, m F,S.
getr.. billig zu verkaufen
Schwashacher Str . 73. 2.

ssMUM-MW
dunkelblau gefärbt. ni>u.
für 250 Mk. i Auitr . zunerka'cken Karlstr. 31. .3^
Neue S.-Hosen bist. Hell-

rnnn dftraße 45 2. Essers
'Maßanzug, nicht getraa.
preiswert zu verk. Eotta.
Adlerstroße 51. Part. _

Fast neu- Knabcn-Blm.
и. Hosen. Hemdenu. sonst
f 9—12t. I . zu vb Anzrs.
von 11 llbr an. Blucher-
stroße 30. 1. __Rener Herren-Anzng.
olivgrün, für Herbst und
Winter sebr billig Istverkaufen Meilstraße 1s
Galtenb 2. Gtooe lmk«.

Eleg . Frack
u Weste, aus Seide, neu.
aut erhaltener grauer
Anzug mit Extra - So).’,
Cutaway mit Weste, für
mittl . Fig.. täros. Blusen-
rock für starke Dame sehr
vreisw. abzus. Schmuck.
Rbelnstraße 117. 2 Et.

Prima Hosen billig
Blückerstroße 15. Mtb. 1lEleg. Lawu-Tennishoie
mit feinen lila Streifen
preiswert zu verkamen.
Anzufeben Sonntag von
9—2 Uhr bei Caspar,.
Wa terloostraße 6._

Nene weiße Reithose,
schl. Fig.. bill. Willeke.
Gchwolbackier Str . 23.
'Br . Borcalf-Halbschub-,
Er . 36. i. neu. s. 100 Mk.
zu vk. Decker. Dotzheimer
Straße 120  _
i P . n Dam - u. Serren-

Trnnis -Schube (Friedens
aualität ) zu vk. Schnabel.
Sr erobemtraße 7.
6tcres uni)BMWe

billig zu verk. Ellinser.
Helenenstraße 30.

NWheiMj!
Pr . Drell für Matratzen

u Markisen bill. zu verk.
Reiß. Aibrccktstraße  5.

Tennisschläger, _
kaum gebraucht, m. Preise
für 145 Mk. zu verkaufenAdolfsallee 59. 3.

Meyers Konversatrons-
Lerikon zu verkaufen
bei Schultheis,
.alle 7.

Schlafzimmer
neu. eckt Eick., m. schwer.
Schnitz., u. 3tür. Sv,egel¬
schrank. % Wasche für d.billigen Prem v. 4500 M.
Tof. abzuaebm Bwmarck-

litiöiälin
Büfett. Tisch, 4 Stuhle.
Vertiko. Sern,ert,sch. kpt..
eotl. auch einz sow,e
Damen-Schre,bt,sch. alles
fast neu. preiswert zu pk.Am Rämertar 7. 1 l.

Serrfchaftl. schönes
Speisezimmer

reick geschn., zu verkaufen
Lniienstr. 17. Stb . 1 r.
(Privat ). Anzui. vorm.
10. nackm. 4 Uhr.- _

Ache! iiiGül
Nit Schiebetüren, passend
für Laden od. Re taurat.
und ein Blerbufett zunerk. Eenchtsür. 5 IM
Plüsch -Teppich
Ia Qual . dunkel gemust
tadellos erbalten. 275 zu
375. für 675 m zu verk.Off, u. E 526 TsM -L.

Cehr gutes BM„
zu verk. Vogt. Worlb-
ßraße 24._ —-

Ein Bett
kcmvl.. Afchläf. zu verk.Ic- ieaer. Maritzstr. 20. v.,1

2 Bettft . m. Sm . u. 1 M.
nerk. Fr,edr,Mr . 40X)

NoW. saub. Bett su vk.
ĝ arkle. NetrelbsMr. 17..

R,noer-» ,appn>»gr»,
gut erhalt., zu verkaufen.
Preis 350 Mk. Rabsresim Taabl.-Verlag. ^

Ein neues doppelter
Bruchband zu verkamengzi-abenstr 10. Erdge chog

Wtr. 2Äa«
auch für Bett . Fuß u>w

>Snst. Stangerotberm. 220
Volt (kaum gebM). für
120  Mk . zu verk. Schulze.
Öaeeleirinn 6. Vnrt,_
Wellenbadew.. Vogelkä?..
Dam.- u. Herren-Stiefe
2̂ Knab .-Anzügef. l4iabr
v bl . Svortbose. Madch-
Tnrnb. Bismarckr. 19. 3 l.

Spiegelglas
2 Scheiben. 220' 200 cm.
faf. greifbar abzugeben.
Angek̂ J .,528,TsbbL
Mehrere Akkumulatoren,

wie neu. billig zu verk.
Vifchaff. Kirchaalle 11. ^
'Eis . Kartentür . Roüab..
Badeofenz. vk. Hoffmann.
Emier Straße 43.

MiWWWnhelt!
Herren- u. Jünglings-
Wzöge und Solen

Lüfte.r- u. Leinen-Joppen.
H.-M" kkobemd. m. Eins..
H-Sockenu. Binder, alles
in großer Auswahl, auch
Bktt-- m Leibwäsche m
guter Aüsf.. u. zu. «ehr
billige.n Preisen. Ellrnger.
Helene, ütraße 30. 2.
Pracktvo lles. neues

Schlafzimmer,
sowie ein Speisezimmer
nrw zu verk. SÄworer.
«ritzstr .rße_U.

Schlafzimmer
Birke' (Kommode), neubillig ru .verkamen Stift-
straße, 12.Zteil. Woilma,
mit Keil. 1 auf M.c...
440 Mk. ,

'Möbelhaus„3.Adlc.,nur 12 Qranienstraße (gi
Zwei Pianinos.

5200 u. 6250 Mk. Steuer
ist keine zu tragen
Möbelbaus ..3 Adler".Oranienitraße 12.

Gebrauchte kräftige
Kisten

mittl . Größe zu kauf. gef.
Nero-Werke.

Franks Str . 25. Tel. 6146

Einige Zeniner öen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an
Friedrick. Dotzb. Str . 152.

Tel. 6359.

Kommoden 25V Mk..
Vertiko 450. Nußb.-Aus-
ziebtifch 275. SoiatnÄ 2»0
1 Eßzimmer-Stuhle 380.
Sofa mit 2 Sesseln 8a>>.
Regulator - Ubr 150 Mk.
Möbelhaus ..3, Adlernur Oraniemtr. 12.

Drei Klavierftühle
ö 100 Mk. zu verk.
Möbelhaus „3 Adler".

Orcnnenftraße 12.

4 Balkon-Dlumenkasten.
fast neu. grün, zu verk.
den dllraße 37. 2 v_
3 Balkon-Blumenkaften

tum 130, 150, u. 200 °mLänge, aus Zinkblech, zu
verk. Riibberastraße 8.

Eisschrank.
Emaillcbadewanne.

beides wie neu. zu verk.lla erir. , . Taabl .-V.

Diwan
5LÄ«
itraße 37. .1,_ ,- ■

Plüsch-Diwan,
fast neu. zu vk. Westend-ßraße 8. Mtb. 1 r. . .

Chaiselongue
billig zu verk. Bertram-
ltraße 25. Gib. 3 l -
- Sofa u. Scssel7
zu verk. Klapper. Sckarn-
bar ßstraße 24. 1._

Ausgabe

"ein gut erb., transport.Kupfer
Kessel

1 schw. kleiner Herd, gut
erhalten, drei 2- und
Islam, emarll. Gasherde,
zwei Gasöfen. X kleiner
Vügelosen. 1 Rundofen
zu verkaufen.Gerhardt.

|Schwalhacher Straße 10.T-leuhon 2474.

MDeisMiUmz
u . versch. Eßzimmer-Ein¬
richtungen. gebr. u. neue,
stcden sehr bill. L. Verk.
Möbelhaus „3 Adler >

nur Oramenftr. 12.

5 Träger , 4,20 ru lang , 18 cm hoch, verich.
Eisenrohre , Pferdekr . mit Raufe , kompl. Des-
inf ^ktionstrommel , Kippwaschbecken, 2 alte Küchen¬
herde , 6 Eisschr., versch. Größen , 1 gr . Eis¬
kasten, Gasbadeofen , Badewanne , V2Ŝtuck
Lxho ft u . Süd Weinfässer, Kehrichtbütten , Partie
V, Bordeauxflaschen und Literflaschen zu verk.

WeHritzstrake 21.
Telephon 8930.

Rollschutzwand
für Balkon, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Ofs. u.

| ft. 523 an Tagbl.-Verl̂ _
Von Privat zu
kaufen gesucht:
Waschbecken für flichend.
" isser. evtl, komvlettes.̂ lafzimmer. mösl. mit
,'ommodenickrank, (dunkle.

Ausführung). Sulrobrger.
Ab.1beidstr. ^ 5. Tel. 77277 nderer-

Motorrad
min. 4 )?8.. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 3. 524an den Taabl .-BerlgL

Eärtrn-
oder Marktschirm

zu kaufen gesucht. On.„ F. 529 Taabl .-Verlag-
Frack, i

Bitte nicht verwechseln!
Der allerpssfe Unkauf

findet nur in der

Wagemannstr. 27, Lacken
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
PlaflnSfegenstände p. Gramm bis 120 M.
BrennsfiSfe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin- Stiftzähne per Stück bis 50 M.

' Ooldgebisse . per Stück bis 300 M.

jätr Brillanten "W
Gold- n id Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Service,
coidene L’hren und Ketten, Armbänder. Ringe, auch
® Bruch zu  noch nie dagewe-enen Preisen.
6roßliii5 « Wagemamislr . 27

Laden UL*d I. Stock. Telephon 4424.

rmfim
WKSK'
i2, Postamt 1

3jähr. Ziege

Suche
rvegen dringenden Bedarfs

bei sofortiger gut. Bezahlung efuige gebrauchte

SchWMNMlMMM
oder -inzelue Stücke, Schränke, Bettstelle«,
Waschkommode«, zu kaufen. Offerten unter
K. 529 an den Tagbl.-Berlag.

Stutzflügel
erstkl̂ Firma, bei guter Bezahlung nur von Privat zu
kaufen gesucht. Off, unter K. 528 Tagbl.-Verlag.

(gut erhalt. Einspanner-Break
(4—6 Perf.) ,u kaufen gesucht. Angebote». V . bA

°KleiderS
: : Brillanten ::
«9 old- m Lilbcrgegenstänvi,
Platin, Zahngeb.» Wasche,
Gardine», Federbett. Pelze
lauft zu höchste» Prei,rnKrau Stummer

Neugasse lS, L Stock.^elevbon 3331.

Kaufe stets , u gutem Preis
Flaschen, Alteisen, Metalle , Papier , Lumpen.
Ankaufstelle Acker. Wellntzstr. 21.

' Tel 3930. — Postscheck 19659.

Ein mit erb. Herd
(1.00X0.68) mit Kupfer¬
schiff. 2 Bettstellen mit
gcst. Strobsack. Matratze
u. Kovikeilz. vk. Sonnen-
tzcra. Wiesbad. Str 17.

Wegen ...
Sportes engl.

vcs

Kochherd
machtvoll vernickelt und
emailliert, au verkaufen

1 Wevand . ■ _
Lotb rin oer S traße 28

Hie allerhöchsten Preise
zahlt knrKleider

î r Pelze TW
bis auf d. eleganteste,sowie
Iür Bett-, Leib- u. Tisch

wasche, Gardinen etc.
„rau Großhul
Wagemannstr:27, Tel 4424
Postk.od.Tel.-Anr. genügt.
Kleider Wäsche

MWtz-
Berichied. aebr.. aut reu.

Herde
auch emaillierte, bat bill.

.abzuaeü. Oien- u. Serde-
Iaeschäit, Heuß, Bertram->07

VA  PS .. 1 Zyl.. Leerlaut,
mit 3 Gängen, aaranuert
fehlerfrei, zu oett Mi
'Mainz. Kaiser- Wilhe'm-
Rina 21. 1 rechts^ I Î^
iiiliiii
Torv .-Freilauf). fast neu.
bill. verk. Ablcrstr. 10 1.
Zwei fast uerie ^
Damen -Rader

zu verk. . Revar. - Werkst.
Schmidt. Gneifenaustn  1.

Fahrrad *'

Junker a. Ruh-
Gasherd

mit Svarbrenner . 4 . Fl.
lnebst Grill u. Backrohre
fast neu. für 1000 Mk. zu
vk.. iow. MeMng-Karb'd-
samve 30 Mk.. Sorblet-
Avvarat 60 Mk. zu verkftnrbmi. Adolfzolle 19

Kirch-

bill. zu verkaufen. Bisterr
Dambacktal 8. Part.

Fast neues Fahrrad
mit Freilauf für 750 Mk.
zu verk. Haselau. Schwa!-
bochsr St raße 4? Gib 1
Adlerfabrrad vk. Mayer,

Wellritzstraße 27. Hof.
Fahrrad

mit Freilauf zu verkamen
—. . .. , SchoinborMraße 35. P I

« «NlITUSd
^ff . u S . 515 Tagbl.-P . '
Mandsirne. Gitarre v! , .

S'mmel. Rüdesb. Etr. SL.' A»«r. Händler verbeten.

Wafchmangea. EÜenge,
(fast neu) zu vk. Seyerl-
Philivnsbernstr. 43. P
Größere, aut erhallene

Pumpe ,
zu verk. Scheden. Frankfnrter Straße 83.

I. voWndilze SrztWe
Znstruulent.-Ausriütuug

Unaefähr
109 eich. Bohnenstangen
auch für Tomaten geergn.
billig abrug. Adelheid
straße 94 3

5 Geftügrl-
„ . Kückenbäuier. 1 trans¬
portabler Kessel mit Swe
Eins, zu verk. Eeflügelbof
Wellritztal.

Möbel Teppiche,
Läufer. Gardinen.

Bestecke. Ubren uiw. kaust
und. saült am bettenD. Civver. Rleblttr.. 11.

Vart erre. — SeLJllS
Briefm.-Samml. J- Gr.,

eins. Mark. k. stets Selbe!.
Fabnstraße 34. Tel. 3263.
Ein gutes schwarzes

Klavier
v. Privatm . zu taut. gef.
Oft, u. W. 525 Tua.'l .-VL

Gut erb. Frack" kiXF>.g7>
zu kaufen gesucht. Off. u.Q. 528 Taabl .-Verlc iL

Krankeniahrftubl.m kaufen gesucht. Off. in.
Preis unter K. 525 an>en Taabl.-Der!ag.

Suche gut erb Piano
oder Flügel. Offerten .' .
K 524 an den Tagbl .-Bl.

Zu kaufen gesucht
rin gebr.. gut erhaltener
Zeitz - Feldstecher. Gefl.
Offerten unter 3. 527 an
inen Taabl.-Verlag._
Elektromotor

1—Wt  Pferdekr .. z. k. ges.C. Wikel. Mickelsberg 11
> Drebftrom-Motor.
1—3 PS., für 115 Volt,
zu kaufen gesucht.

W. Behrens.
Jabnstraße 2. Tel. 254G

Kunststein-
Fabrik

v. tücht. strebs. Fachmann
zu vackten gesucht, Eventi.
Wohnung od. Moglichkert.
eine das. zu errickt.. sebr
erwünscht. Off. m. nab.
Angaben unter A. 4 an
den Tagbl.-Berlag.

Francais
Mme. Grün nie Benand,

Dotzheimer Str. 31. 1. ,
emmen , Neugasse 6,

Französisch
Englisch
Stenographie
Buchführung

Schreibmasoh. verleiht
13bersetz.-Büro. Beeidigt,

Carl Fey
Pianist und Musiklebrrr.
Unterrichtsbeginn:
Montan, den 23. Mai^

s illllMliht
Suche für meinen SobnUlvstuntelliA

kleine, gut erhalt., iowkeI schullebrer.
Amboß zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 523 an
den Tagbl.-Berlag.

am liebsten von Bolks-
bullebrer. Geil. Off. u
7 527 an Tagbl.-PeLlLLL

M. Wmmr
u s . erb. bunt. Linolenm-
tevv. zu kaufen gesucht.
Off. m. äuß. Prmsang.
u F. 530 an  Taabl .-Berl-

Gut erbaltene
Möbel

SvortÄnzug
mit kurzer Hofe, für groge
schmale Fig.. aus Pnvat-
hand zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis mn.
S. 521 an den Tagbl--
Perla L_ _— -- -
Kleines blau gemustertes
Service (nickt Meißen), zu

Engländer
erteilt Privat - Unterrrck:in Enal.. Französisch u.
Spanisch. Offerten unter
K. 515 an. den Tagbi.-Bb

kauft zu bobem Preis für
3 Zimmer

Fr. Vogel. ^Frankenstraße 19. 1. Et.Teievbon 2693,

kaufen gesucht.
«llee 57. Part

Idolfs-

WUWsU
aibt französischen Unter¬
richt (Konversatron). On.
unter D. 528 an den

rbl.-Verlag.,

Ich suche zu lausen
2 jiaiseujlhruuke

kt « > 15il, M 52« an Taabh-L.

Gebr. Ringschiff-- -
zu kaufen gef. Eltviller
Straße 5. Part. -

Zwei Steil. Matratzen ,
u. Markisenstoff su kaufen
gesucht. Off. u. E. 521an den Taabl.-Verla g.

Rollwand
gebr.. für Balkon gesackt.
Rauch u. Kraus, Garten-ieidstr. 17. > rnwr. 6210,

Suche aut erb. Räbmaf^
lauf. Friedrichstr. 29.

KUMWUlM
neu oder gebraucht, »u >
kaufen gesucht.

Schäfer. , . ,

. WA
>Lumven kauft u. bolt ab l
Sivver. Oranienstrane 28.1 relevbon 3471. 1

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn. A Clara

Bein
Klrchgasse22

in der LuisenstraOe.
| Beginn neuer Vorm.-I Kurse am 1. Jnni.
| Nchm.-u.Abendkurse

Eintritt jederzeit.

in!

Wer erteilt nuten .
ftlQUieruntemdit

2 X wöckentl. an jungen
Herrn? Oft. im Preis-oua. u. B. 523 Taabl .-V.
Klav.-. Gitarre -, Laute»,

u. Akondol.-Unterr. wird
ert. Rüdesb. Str . 31. 1 l.

Mandolinen-
u. Gitarren - Unterricht
«t. u. ohne Noten, w. ert
Oii. u. .% 523 Taabl.-Bl.

Junge Dame
d. Gei. sucht ebens. »eb.
Französtn zum gegenselt.
Austausch der Sprachen
(Franz. — Deutsckr) Off.
u. D. 524 Taabl -Berag.

Tanzen
lehrt jeder Zeit ungen.

in wenigen Stunden
W. Klapper n. Frau,Kl. Sckwalbacher Str . 1(>-

tzMm - Schild?»

ÜB.üMeniittite
verloren Donnerstagabd,
Ltaatstheater . Warme«
Damm . Friedrichstr . Guts
Belohn ., da Andenken.Flack. Luiienstr. 2S-.

WWlNNK«
verloren!

Gegen Belohnung abzu,
geben auf dem Büro des
Rechtsanwalts u. Notars
Freundlich. Wiesbaden,
Srtedrtchstrado bl. 2.
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M L MhWg!

eia drrkelbrauner

m. Mcallnng(Andenken
W enm Gefallenen ) auf
^tnr. FIdwege Sckmmann-irease. Kronenbrauerei.
Ä'tt&ioK Tennelbach. Ab-
Mebe Sonnenberg.
Naestden « Strafe 98

_ .,'iae Verbindungen.
bei Diebstählen große Er¬
folge. übernimmt für den
Sommer noch einige Auf¬
träge . Begleitung .. Uber
wachungen. Beobachtung.
Auskünfte . Diskretion.
Ängeb. erbeten u. M . 519
an den Taabl .-Verlaa.

Elk?AlltolllilWkl
verlern. Gegen Belohn
LMueben Römerberg 86.

»r WolsshuO
vigerufen . Abrubolen
mbetstraßs 68. 2 l.

Acht. Schneiderin
bat vÄ Tage frei. Nä!>
Pcanenstraße 16. 2 l.

, „nitänd. Frautiimnt noch Kunden a
|i Kaschen u. Putzen
rs yr. in Taabl -Verl . A
wert Kochsrau emvf. sich
rnmnt Aushilfe an . Näb
!m Taibl.-Berlag. A n

GeganLe
NUelpflege

fr . . Momanow.
Dotzhimer Straße 2. 1.
Spreizest von 13—7 Ilbr.
„ Nageluflege
St.  Rldork. Mittelftr . 4. . .

der Langaalle.
imikure S . Feyhl.

Elleftogengasse 9. 1.

Wer beteiligt sich am
Kauk .enes erste» Hotels
i» Wisbaden oder Um
aebung Sicherheit in
allen Lsen geboten. Off.
unter 3. 529 an den
TasklFerlag.

Seteiligung
fuä Kaufmann , seit
Jaren selbständig, an
soliem, ertmgsfähigem
Urernehm. vorerst still
ml ca. 100000 Mk.
B-späterer tätiger Teil«
heerschast kann Betrag
eröht werden. Offert,
uier L. 465 an den
Tkwl.-Berl.

ZurSlusnutzung u. Ver-
wertns eines gröberen
Batetes wird ein kupi-
ialkrftiger

Teilhaber
gesuck. £ *- u. ©. 5?9
«n i|n Taabl -Vrrlirg.

Wölh. mm..Herr
lslchäftstücht.) sucht
akve Beteiligung.
Kuf od. entsvr. Post.
O. E . 518 Tagbl .-P.

MMmmsMi
wird im unbesetzten Ge¬
biet Teilhaber gesucht,
still odc tätig . Off. um.
G. 515rn den Taabl .-Bl
Stille Teilhaber mit
50 *00 Mark

zur (jschästserweiterung
u. 4fae Sicherheit gci.
Angeh u. S . 529 T.-Ll.

Mille
g. glti Zinken von Ee-
Ichafsnann gegen Hobe
Sicherest sofort -gesucht.
lff. u .ll . 519 Taabl .-V.
WMMÄWt
bzwErböbung Ihres
Ei ^ mmens bieten
wi Ihnen durch stille
Mtarbeit v. Schreib-
tid aus . Kein
Aressenschreib. Een-
d> Sie Ihre Adresse
uW . 1568 an Herio.
Ptt . Ann - Ervedt.

eben ._ F193ü guten MM\t
still, sende seine Adregc
L U526 an d. Tagbl .-Bl
^Uövart -strebende und

Lrfinder
gutelerdienstmöglichkeiten?
Auflirung und Anregung.
8eb. tiroschüre: Ein neuer
deist sendet gratis F163

F.Erdmann & Co.,
V », Königgrätzerftr. 71.

30 bis 45 Mark täglich
Nebenverdienst , nachweis¬
lich bei nur 2—3 Stunden
Tätigkeit . Prospekt Nr . 238
gratis . V. Wagenknecht.
Äerlaa . Leivria. _ F55

Täglich bis 50 Mk. zu
vcrd. N. im Prospekt (m
Gar .-Sch.) Job . H. Schuln.
Adresfen-Nerl .. Köln 121

Erstkl. kom.
Pnv.-Mn>. s.EaUliage
Liebevollste, individuelle
Pflege . Prosp . durch Frau
o. Bassewitz. Biebr .. Land
Haus Germania . Wein¬
bergstrabe 8.  _

Gebildeter

öm und Sme
suchen netten Neiseanschl.
nach Oberbayern oder
Tirol . Offerten unter
S . 527 an den Tagbl -Bl

Gutes Klavier
zu verm . Daiak, Rhein
strabe 84. Part. _

Tausch.
Wer würde eine Schreib¬

maschine gegen einen gr
jchwz. Fuchs od. sonstige
eleg. Damen - Garderobe
u. eleg. Damen -Stiefel
tauschen? Off. u. W. 518
an den Tagbl .-Peclag.

Wer tauscht
Bak -Gitarre gegen fastneue Friedens -Grtarre m.
Schule ? Off. u. U. 527
an den Tagbl .-Perlag.

Arzlilhe AM!
W. edeld. Herrsch, w. e.

arm . Krank , e. Krankenw.
für 2—3 Man . leib ., gra.
kl. Bezahl .? Näh . im
Tagbl .-Berlag. _V <1

Waise
10—12iabr „ von adligem
Ebevaar als PflleaetoÄt.
gesucht. Offerten unter
F . 521 an Tagbl .-Verl.
UatirnfI Vermög . Damen
I« ! w. glückl . Heirat!
Herren ,a.oh .Vermög .,gibt
Ausk. Frau PUHLMANN,
Berlin 58,Weißenb . Str . 43.

Bermög . Damen
w. glückl. Heirat I

Herren , wenn auch ohne
Vermögen, gibt Ausk. Frau
Deckert , Berlin , Perle¬
ber gerstraße2L_

Suche
ür sebr vermög . Damen

von 19—50 I .. verschied.
Kons., teils hier zur Kur.
acditd . solid. Herren in
lcherer Position zwecks
Heirat.

Frau Ella Tischler,
Grabenstr . 2. 2. Tel . 3973.

nach kathol .. ferngeb .,
warmberz . Dame , die mir
durch Ebe liebe Gattin,
reue Kameradin , edle

Freundin werden möchte.
Erwünschte Eigenschaften:
ganz gesund, volle , reite
Gestalt . mustkaL Häusl,
entior . Perm ., womöglich
nicht üb. 40 I .. kinderl.
Witwe bevorz. Bin hob.
ak. Staatsb .. katb.. 43 I ..
v. jug . Aus ?.. , ernst u.
doch frob . Lebensansch..
Freund alles Schönen.
Pertrauensv . ausf . Zu-
'hrift . u. neueres (Poll -)
*hlb , das ebrenwörtl . zu¬
rückgebt. u A 721 an den
Taabl . - Verlag bofltckst
rhete n.  Strengste Diskr.

Mädchen. 23 J - tzre.
stickt Bekanntschaft mit
Herrn in gleichem Alter,
zwecks Heirat . Ofterten u
ft 5?1 Tagbl .-Verlag. |
Anieünl, i. ec. Blondine

o j ö Fam .. etw . Perm .,
wünscht Heirat . Diskreü
gegen?. Off. u. G. o27
nn den T nabl -Verlag.

WI.WM.
Ans. 30. katb.. Res,-Oft ;,
angen Äeutz. u. bert Ee-
N'üt . hier fremd , sucht orc
Bek. einer geb.. bausl . u.
lebensl . Dame im Alter
von 20—25 'I . Sw. Seirat.
Perm . erw . Oft . m. Bilo.
das zurückges. wird , unter
St.  526 an den Tagbl.-Vl.

Witwer . 40 Jahre , evgl.
Kaufm .. auch in Land¬
wirtschaft erfahren ., grobe
revras . Erscheinung, ohne
Kinder , mit eig. Saus,
komvl, Einricht . u . Perm .,
wünscht Briefwechsel mit
Damen von äußerst ver¬
trag !. Charakter , kernge-
sund u, entsvr. Vermögen.
Am liebsten Einheirat.
Witwe ohne Kind nicht
ausgeschl, Diskr . Ehren¬sache. Damen , denen es
um einen aufrichtigen
Mann m reder Beziehung
zu tun ist. senden Offerten
mit Bild , welches zurück-
gei. wird , vertrauensvoll
unter D. 525 an den
Tasbl .-Verlaa. _

MM  strebsamer Herr
28 Jahre alt . evangelisch,
wünscht nettes Fräulein
kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Ver¬
mögen erwünscht. Gest
Ofterten . möglichst mit
Bild , unter E. 525 an
den Tagbl -̂Verlag.

Dame
aus erster Gesellschaft
32 Jahre , evang .. fchlanke,
srmwatbische. elegante Er-
"einung . soortliebend,
. uldlos geschieden, voll¬
kommen unabhängig —
mit einem jährlichen Ein¬
kommen von 70 000 Mk.
u. komvletter schöner Aus¬
steuer — der es an jeder
Herrenbekanntschaft feblt.
da sehr zurückgezogen leb..
' cht aus diesem Wege die
.ekanntschaft eines geistig

hochstehenden, den ersten
Kreisen

_ den _
angebör . Herrn

zwecks Heirat
zu machen. Nur Herren,
auch Ausländer , v. eben-
alls eleganter , angenehm.
Erscheinung zw. 32 und
42 Jahre , ln äbulicker
Vermögenslage . welche
Sinn für angenehme
SäusNchk. haben, kommen
in Frage . Offerten mit

-Trauen Angaben über
_!eruf . Lebensbefchreibg..

nur mit Bild , erbeten u.
E. 522 an Tagbll -Berlag.

intl
Direktor sucht für seinen

Bruder , auch Akademiker,
vr . Zur.. 28 Jabre alt.
katb.. zweiter Syndikus
eines großen Jndustrie-
verbandes . e. katb. Dame
(20—25 I . alt ), zwecks

Heirat.
Guter Charakter und ent-
vrechendes Vermögen er¬
forderlich. Strengste ver¬
trauliche Behandlung der
Angel , zugefichert. Zu¬
schriften. auch von Ver¬
wandten . erbeten unter
E . 524 an Taabl .-Verl.

Zg. MOlW
groß, schlank. 25 Jabre.
möchte naturliebende jg.
Dame bis zu gleichem
Alter zwecks

boldiger Ml
kennen lernen . StrengsteSerschwlegenbeit zugestch.uschriften unter 3 . 526
an den Taabl .-Verlag.

BessereBeumienmfnoe
55 I .. co.. s. Häusl., schon.
Heim u. Ersoarn ., wünscht
naturlieb . u. charakterv.
Herrn kennen za lernen,
wecks Heirat . Geil . Zu-

.chriften unt . Angabe der
Verhältnisse u. 41. B. 44
bauvtvostlagernd Mainz.

Norddeutsche Dame
46 I . alt . beruft , tätig,
ernster lebensfr . Mensch,
wünscht mit , ebensolchem
Herrn , möglichst gleichen
Alters , zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Off. u.
L. 525 Tnabl .-Nerlag

!
Bess. Mädchen. 24 I .' alt.

blond , mittelgroß , im
Haushalt tätig , sehnt sich
nach einem strebsamen,
lieben Freunde zweck:
Heirat . Nur solche wollen
bitte antworten , die es
wirklich ernst nehmen.
Oft ., evtl , mit Bild , unter

S2S an de» TagbL-Lck.

Gesang -Verein „Liederblüte
Sonntag , den 22. Mai:

Familien Ausflug
«ach Sonnenbera . «Nassauer Hof".

Tanz . — Tombola . — Geiangsvorträge.
__ _ . , Beginn 3 Uhr.
Mitglieder sowie Freunde und Gönner ladet

herzlich ein _ Der Vorstand.

71ad) mehrjähriger spezialisfischer
Tätigkeit, zuletzt während 2Jahren
an der Frankfurter Universifäfs-
Ttaufktinik (Direktor Geh- TTled.-Hat
Professor Dr. 7i. Jterxheimer), habe
ich mich hier als Fil3
Spezialarzt für Kauf- und

Geschlechtskrankheiten
niedergelassen.

Dr.med. Sagen 13ernstein
Frankfurt a . M. , Schillerstr . 10.

Telephon Römer 3006.
Spreehst . : Werktags 9- 10, 12- 2, 5- 7.

NaturheiUunde
Alois L. Jestrr . Chiropractor , Rheinstr. 82, Tel. 1981

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen _Aufklar. Broschüre No’.

Mk . 3.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. wIsssnschaftL

Methoden
ohne Berufsstöning
5 a diskret versohl.

(Nachnahme).
lalarzt Or. med. Kellaender

FraUllwt a. M., Bethuanastrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 11—I Uhr.

Mitteilung
an Sie Serres SSaeiSerMWWea)

in Wiesbaden und Umgegend
«SS Selarw Aeler&es.. » serWSws
Wiesbaden . Nikolasstrabe 6. — Fernsvrecher 440

Grobe Auswahl in modernsten Mustern.
Gute Qualitäten . — Billige Preise.

Dameishute
belle Sfrohbfife

werden gebleicht, gefärbt und fassoniert
belle Fllzbüfe

gereinigt n. auf neueste Form fassoniert
Herrenbiife

anerkannt tadellose Umarbeitung
Lieferung in einigen Tagen

Bearbeitung aller Hüte in eigener
Fabrikation . 428

Berfthold Kohr
Annahmestelle : E«ang £ asse 7 ,

Victor von Schenck
(Heldentenor)

erteilt

Gesangs-Unterricht
in seiner Villa , Fritz - Stüber - Str . 4=, Rierstadter
Höhe , Haltestelle der elektrischen Bahn , Grenz¬
straße . Anmeldung erbitte telephonisch unter
Nr . 1421.

Ausländer werden in englischer Sprache
unterrichtet.

1. Deutsche Automobil- Fachschule MAINZ

IChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte

für Führer von Kraftfahrzeugen. F175
<>Kurse amI. u. IS.jeden"

Kchum'W . BeWilmsler , so» , P. m . m. 39 .-

Wen Wömblirnd 33/40 % . . . p . Fi . m.  40 .-

MlllbrM . MlllhNltt , 38/40 •/ . . P. Fl . Mk. 34 .-

MiS -LiM . p. Fi . Mk. 24.—

Magenbitter . p. F-. M . 24 .-

DvppettMinel. p.Fl.Mk.25-

Franz Schulz
Wiesbaden,

Adelheidstr . 95 , im Hofe links.

Für Damen.
Großer Posten moderner

Korsetts und Büstenhalter
in allen Preislagen eingetroffen.

Korsetts
werden nach Maß angefertigt, umgeändert, gewaschen
und repariert, jedem Wunsch entsprechend durch
langjährige Erfahrung.
Kroseft -Haus Michel

{Bleicbsfraße 21 , 1 Etage.
Kein Faden . Kein Laden.

ü

©römmopöong -euefie  ^ Ifltten- Rzparatur^fachgem.Klaub , Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Zm Verlag der L. Schellenberg'schen
Hofbuchdruckerei erschien:

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.
Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

|Bevor Sie |
Gold- and Silbersachen, Platin, alt«

Gebisse, einzelne Zähne, goldne Uhren, Gold-
and Silbermünzen und dergl. verkaufen,

kommen Sie in die
L Wiesbad. Ulirenklinik

Max Ebbe
Wiesbaden MoritzstraBe 40

Nähe Hauptbahnbof.
wo Sie die höchst. Tagespreise erzielen.
Daselbst wferden Uhren schnell und
preisw. repariert sowie hübsche
Silbergegenstände verkauft , -r Für
Händler und Zahnärzte extra Preise.

Gemeinnützige JCassanische
JtSöheinertriebs-GesellselMft

WIESBADEN m. b. ff; Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Kuchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
, ohne Preiserhöhung gestattet.

. . A . .
unter fachmännischer Beratung moderne und orlBinelle

Werbedrucksachen
KÖNSTLER-
ENTWORPE

♦

iiiMmiiitiiiitnii Hnm »niiil >HMMHiwwm»»nK »n »m «in »niiiiiiniui
L. SCHELLEttBERS'SCHE HO FBUCMD RÜCKER El
TASBLATTHAUS WIESBADEN  LAN .G6ASSE 21
•iniiiiiHiiiUNiimiMtiiitiMMiiMeeiMtmMMamtiiiiiKiiNinimiiiymi

niiiiiiWMiaiiiiiriiiiMiiMiin<iiriif " ‘rnrMimii " u- -

Freitagnachm. 5Vs Uhr verschied nach
kurzem schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser treusörgender Vater , Großvater,
Schwager und Onkel

Simon Keidel
im vollendeten 65. Lebensjahr.

9ie trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 21. Mai 1921

Steingasse 28.

Die Beerdigung findet Montag, den 23.,
nachmittags 3’/* Uhr, auf dem Südfried¬
hof statt.
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Zapplige Pakete.
PoMizzen von Karl 28*3«.

Der - sterreichisch« 3 **.

Ganz zu unterst . au» dem W'/etbauken in der .Lcke der
groben Packkammer. kam das {divtdütit  heulen . Es kiel allennuf die Nerven . Beionders dem Sekretär Schmidt. und der
sagte endlich auch unwillig:

.Lehmann — letzen Sie mal nach, was r»r ein Bieft da

"^ D^ Äushrlfer räumte brummend den Stapel atz. '
..Ae Sund illes. Das hart mer doch. — Nu nattrrlich!

Noch derzu en For!"
Der Sekretär hieb ihm. den Hund »«« Schweisen «

bringen , der . nachdem man ibm so furiorgllch Luft gemacht
batte , mm mit doppelter Lungenkrast beulte.

_3a . das Bieltide« bat balt Durst." meint « -in ««derer
Ausbeller . , .

.Dann geben Ei « ibm was zu saufen!
Aa ist nichts zu machen' Durch die paar Luitlocher. die

in der Kiste sind. kann, er nicht laufen.
.Dann lallen Ei « ibn heraus!
Dürfen wir denn das . Herr Sekretär?

..Ack lo! Natürlich nein ! — Alw lallen Siel
Der Hund, der dem Gesv--öck zweifelsobi« mit Interesse

efofst war beulte immer stärker, als er leine Aussichten
hwinden lab. Es war rät die Beteiligten .kaum. zum Aus¬

ten. Ein alter Urtterbeamter fragte endlich schüchtern den

^Was ^ meinen Sie . Herr Sekretär , ob man ibn nicht doch
raus 'lübt und ,u laufen gibt ? Er wird ja das « gletch wieder
in ieine Kiste gesteckt."

Der Sekretär roebrre hastig ab . _ !TT. _ _.
Nein , nein , Huber , mit meiner Ernwilligrm « mchtf

Er erhob sich zur Bekräftiaung oder wenn man lo wollte.
NM anrudeuten , dab er . nur die Berantwortuus nicht Über¬
namen wollte und verlieh lein Pult.

Man beratschlagte unterdessen rasch.

Huber war dafür , dab man den Sund heraus lieb. Er
«alt allgemein als mitleidige Seele und man banieite ibn
mit vieler Schwäche. Das erfolgte auch letzt. Andere warn¬
ten ibn . Aber er lieh trotzdem den Forteiner aus dem Kalten
und nab ibm in einer alten Lennbuckse Waller zum Samen.

Freund For blickte den gütigen Spender mit dankbaren
Hundeaugen an . blinzelte vergnügt ,um Lichte bin . wedelte
ein paarmal mit dem Schwanen und tagte dann wre belesien
aus der balle , deren Schiebetür wegen Ausladung von Pa-

keten̂ ofstn stand.^ Koni« der gutmütige Hu^ r.
Alles Nachblicke» und Suchen batte nicht den ge^ nsste« Er¬
folg. Er kraute sich den Kopf und war ratlos Ernrse dar^
jetten ihn. Und ein paar lunge Ausbeller erboten sich, rbm
zu helfen . Der eine lagt : eifrig : ,

..Ich schaffe Ihnen einen anderen herbei. Fertig ist bte

Den einzigen Kater , den er lah fing er gewandt . Es
war ein Moos . Den brachte er. Suber wehrte erschreckt ab.

„Aber das gebt doch nicht Es war ia ein For . . .
„Wollen Sie sich selber einen For fangen ? — Überbaust

wird der Sekretär gleich wiederkommen . . .
Es ball nichts. Der Mops muhte daran alanben

Man rinn in die Kiste!" sagt; der junge Bursch« and
warf ibn behende >u den durchlöcherten Holzkasten.

Damit war die Sache erledigt und ' .n .Monster Ordnung.
Als der Sekretär kam und di : verräterisch« Buchse mit den
Tüoosipuren lab. lächelte er nur verstehend und gutmütig . . .

Doch nach acht Tagen kam er mit lehr bölem Gesicht und
einem langen Dienstschreiben.

Alls bören Sie mal . . . . Alles was recht ist. . . . vier
beschweren sich die Österreicher, daß sie statt des ln Nürnberg
adgeiandten Forterriers eine» Moos — sogar «inen total ver.
lausten alten Kerl — bekommen batten . . . . Soviel verlieben
doch die Österreicher auch, um einen Mops »on einem For-
terrier unterscheide!! zu können. . . . Na . ich kann nichts be-
v-eilen. . . . Aber . Huber , nicht wahr . .Hunden gebeni | j«
nichts wieder zu Saufen . . . . Äsir sind hier aus bei:
andere Dinge augestcllt . . . . Heute will >chden Öst erreichern

gegenüber mal lo tu », als wären wir Unschuloslämmr . . . .
Sie verstehe«— .

Der verpestgrlt « Dübel.
Ein kleines Bottamt irgendwo in MitteldeuMkaw . Der

einzig« Beamte fitzt an »einem Tische und veroleitt die
Adresien. Da^jantt es tu der Ecke aus dem Baketstaoel >eraus.

Er siebi nach. Es ist ein Hund in einem der Kasch. 8er-
wutlich batte das arme Tier Hunger . Denn als er derLatten-
kasten freigemacht hatte , scharrt« und winselte der Sud » m

E ^ Wart ' ein Augrnblickchen mein Pudel . .
Er suchte die Reste seines Frühstück, zusammen, lber der

Hund frab ste nur ganz widerwillig.
Er ^offnete ^den ' Kasten ' lieb den Pudel heraus nd gab

ihm , u laufen . Da meldete nebenan der Apparat , /t  sing
hinüber . Inzwischen betrat den Raum der Landbrutrager.
Als er den Pudel erblicktê hob er rranmmt den,Kncmltock.
schlug aus den Pudel ein . öffnete die Tur uno schimpfe

So . . . so . . . da . . . siebste, das haste davon ! Was
Kaste hier brinne zu suchen. Lausebiest!" , .

Der Beamte börte nebenan den Lärm , steckte den topf
zur Tür berein und fragte:

„Was ist denn los . Schröder?"
Ach. vier bat stch lo ein Hundebiest hereingeschlben.

Das 'babe ich oermöbelt und rausgeschmmcn . . .
Menschenskind. der Pudel gebärt doch in die Kiitidal

Schnell, laufe « Sie . dah Sie ibn noch wieder kriegen . .
Selbander rannten sie dem Pnd -l. der es nickt loivrlich

rikla batte nach. Dock immer , wenn ste ihn bald eielckl
batten , ersriif ibn ein tolles Freibeitsgelüste und er entuschte
im letzten Augenblick immer wieder mit fröhlichem Tuen.
Dock schlieblich batte man ibn dock gefangen , schleppt ibn
zurück, verstaute ibn wieder in die Kiste und er ging mt der
nächsten Pott ad. , .

In dem Postamte öffnet : man nie wieder noch v « vv-
lige. geräuschvolle Pakete ._

Bfetöe- IM»«« mMlm best.
Es wird nochmals darauf hmgewiesen. dah die

Gestellung von Ps -rden und Wagen pünktlich »u er¬
folgen hat . andernfalls Strafen zu gewärtigen sind

*» 20- K ‘ ‘ ,m

Bekanntmachung.

Große

Versleigerulig
von

1821. nachinitlag » 3 Uhr^ im Neubaubssro in Königsstein. Ecke Sckneidbainer - und Sophienstrabe statt.
Die Angebotsunterlagen werden für 5 Mark ie Los
von der Bauabteilung des R . B . A. Wiesbaden
Rbeinbahnstrabe 2. abgegeben . ^ " 1

»total .. «, b. « 20. W

Montag , den 23. Mai 1921. vormittags 9H Uhr
beginnend , ohne Paule , versteigere ick im Aufträge
der Erben u. a. in meinem Versteigerungslokale

22 Neugasse 22
nackverzeicknetes sehr gut erhaltenes HerrsÄalts-
Mobiliar : . t

1. 1 Herrenzimmer , bestehend aus : 1 Eichen-Divl^
Schreibtisch mit Sessel. 1 Bücherickrank. 1 Tisch
2 Led->rstüble:

2. 1 Fremdenzimmer , bestehend aus : 1 zweitur.
Kleiderschrank. 1 Waschkommode mit Marmor.
1 Nachtschrank. 1 Trumeaulvieael . 1 Bett mit
Rosibaarmatratzen:

3. 1 Kasten,ck-ank. mittelgroß:
4.  2 wertvolle Teppiche (Smyrna und Smyde-

berger ) . 4X6 und 2X3 >j:
5. 1 Billard mit 10 Queues Mid 6 Bällen
6. 1 Reisekrno-EinriÄtun «. komvl. :
7. ferner kommen zum Ausgebot-

1 Herrrn -SLreibtisch . 1 Borratsschrank . 1 Nutzb.
Konsole. 1 Warenschrank mit Glastüren , weih
lackiert, runde und Viereck. Nuhb .-Tische. Nutzb.-
Robr - und Sckaukelsestcl. Nuhb.-Trumeausvicgrl
Leder- und Holzstüble. Hocker. 1 Regulatorubr.
1 Barometer . 1 Linoteumtevvick . Stoff - unv
Kokoslaüfer . 1 Plüschgarnitur : Sola mit vier
Sessel. 1 Rollsckutzwand. 1 Ovel -Fabrrad mit Be¬
reifung . 1 zweitür . Eisickrank mit Platten aus-
g-legt . 1 Kückenschrank. sehr wertvolle Bilder
(Ölgemälde . Stiche . Aaurrelle ) . Federbetten.
Kulten . Rouleaus . Bettdecken. 2 Rer -Einkoch-

' avvarate mit ra . 100 Gläsern . 1 gr. Posten sehr
feiner Weingläser , darunter Römer-. Rotwein -,
Portwein -. Sekt -. Likör-. Cherry - und Wasser¬
gläser . Kristallschilen und Teller , versilberte
und feine Porzellan -Aufstelllachen. 2 sehr ele¬
gante . moderne silberne Damen -Handtaschen.
Kleider . Wäsche. Schube. Hausbaltungs - und
Küchensacken und vieles hier nicht genanntes

Lifentlick freiwillla gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Fahrrädern
und

!AutomobMerzen
Mittwoch. 25. u. Samstag . 28. d. Mts .,

jedesmal 91/*Nhr begiuueud, ohne Pause , werde ich im
BersteigermigSlolaie

Helenenstraße 25
ZwaNgSTvelse öffentlich meistbietend gegen

>Barzahlung versteigern:

1.1 groß . Posten neue Fahr¬
räder,mibereift. folgende Marken:Deutsch¬
land , International , Excelsior, Union, Corona,
Cupido und Hald.

2. Ungefähr 9000 bis 10000
nem Wosch-ZLlndkerzenß-pW.
Es Wild mtm RlltlrmsWlZen kpniien.

Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.
Wicöbade». den 13. Mai 1921.

Richter, Gerichtsvollzieher.
vranienstraße 48,1.

Erben
gesucht

des in Amerika ver¬
storbenen

NMi>WllgNtt
besten Pater im Jahre
1912 in Wiesbaden wohn¬
haft war.

Pwl tzMIIIM
amerik. .Bankgeschäft.w

i .a.D.LBlass
Homöopath.

Adeltaeldstr . 80 , P.
9 — 12 Uhr.

Kirchweihfest
Frauenstein!

Zu den Kirchweidtagrn Sonntao . den 22.. und
Montag , den 23. Mal . zur No.chkrrchweil, Sontag.
den 29. Mai:

Große Tanzbelusttgung.
Prima Weine und Speisen.

Es ladet freund lichst ein
V. Sin -,. Kasthmis „Zur Burg"
Wer wirklich gute

♦ flöbel ♦
(Qualitätsware ) kaufen will, zu ungeahnt blll ^ en
Freisen , wende sich

Klarenfhaler Stnße 4
Möbelvertrieb B. Ostemann.

Naturwein -Versteigerung
in Nierstein am Rhein

von

Philipp Finck's Erben
«riusutSbesitzer in Slierstei«

im Autshaus « Bildstockstratz« 57
Mittwoch, de« 15. Juni , nachmittags IV, » v*-

»um AuSgebot kominen:

LS Halbstück 1918er
Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen,
darunter « lock, « rotzer Auflange «. Pettenthal,
Rehbach usw. ^

Probetage in Nierstein am k. u. 10.

Tlur über Sonntag ausgesfefl.

Brautausstattung
und

andere Festkleider
auf Bestellung nach Maß angefertigt.

Vogeler, TawmsstraPe 16

Hobelspäne
in jeder Menge abruged.

Jean Rostel,
Zimmergeschäit. Säge - u

Hobclwerk.
Dotzheimer Straße 172».erulvrecker 3494.

Schnitlmuster - Atelier
empfiehlt Schnittmuster für Damen - u. Kinderg . nach

>Maß ^Daselbst Zuicknciden und Richten der Stoiie.
io bab iebe Dame ihr Kleid selbst anfertigen kann.

iQ&anfedigung oon länteln, Wimen unö
EKdershe.

Ia Empfehlungen . — Zivile Preise.
H . Ocks -Müller . Dotzheimer Straße 106 , 2.

Private

^riohrtrh « riimor Zusehneide-Lehransialf
11VV \r  ttly ^ VVUll  I-V -V jy arn en - und , Kinder - Garderob

Auktionator und Tarator.
Televbon 3870. Wiesbaden . Televbon 3870.

Geschäftszeit von 3—12 und 3—6 llbr.
NB. Taxationen und Versteigerungen werden

iederrcit zu günstigen und reellen Bedingungen an.
genommen  D . O.

für Damen - und Kinder - Garderobe
j&. Laurent - Fleinert

Telephon 1971• . Ilerrngartenstr . 13

Bonn am Rhein.
Hotel Monopol wä, »™.
iiiiiin ii iinirTmTrnTffiinniiiiimii umm  ßaage «.

Besitzer : Hans Urmes.

MiiM 111 WlMIH
E  von 30 Bettenergeben . Adresse im Tagbl .-Verl . A m

Befreiung
_ _ sofort.
Alter u. Gechlecht an-
, den. Ausk . umsonst,
ir. med. Lauterbach& Co.

München Z 10
Thorwaldsenstraße 9.

fplH
H Alter u. G
11 geben. Ai
U Dr. med. LaMiinnl

lanDolinen,©itacre
^auten , Banjos , iow. all^
Musik-Jnstr .. neu u. gebr.
zii bill . Preisen . Ersatz- u
Znbebörieile . Saiten.

PH. Seidel
Instrumentenbau,

Jahnstrabe 34. Tel . 326'',.

!! « kA tmwte  ftUeü!
Tabakpfeife in Zigarrenform (D. R . GM ).

sauber , svariam u. gesund, die Freude aller Racher.
Bon einer Zigarre nickt zu iiiitersckeldLN. . «der
Tabak , ob Grob- oder Feinsckmtt. kann darm ge-
raucht werden . Eine Pfeile mt  9 - , 3 Piffen
Mk. 22.—. 6 Pfeifen Mk. 38.50. 12 Pielken MlIo .—
fimen Nnckn. Porta „ . Bervockuna^ fre .̂ Tbak.
Mittelschnitt . 100 gr Mk. 4.50 direkt v. Fr . Wlttnmn.
,hcm. techn. Industrie . Leünrngen 138 bet P 'rz-
üeim. Baden . .. , / 57Bertnirr u Sandler an allen Orten geluck

Lin- und jQusfuhrbsmilligungn
und die andern Formulare , su haben

Druckerei Marschall , Wiesbaden,
Mkolasstraße 7. Femru ^ ?02.

Für den hiesigen Bezirk ist dieAllein-Bertreturg
unserer «es. gesch. Monovolreklame an stibsamen
Herrn (besonders geeignet für Offiziere . Beamte
a . D.) zu mroeven . Das Unternehmen wir, » men
jährlichen i
Reinverdienst v. ca.90 000 Ak.
ab und sind Branchekenntniste sowie persönlich Kise-
täligkeit nickt erforderlich, da die Einführug zom
Stammhaus aus vertraglich garantiert . Beie Refe¬
renzen vorhanden . Persönliche Überzeugungan den
bereits eingeführten Plätzen erwünscht. Zichrilten

verlügen.
Frankfurt

unter
a. Ai

F.  0 . N.
erbeten.

5296 an Rudolf

M ItWilK
• Erstes EligroS-JmporthauS verkauft ausnahmsweise an!

Private tu äußerst günstigen Preisen und kulantesten Be-I
dingungen . Anfragen unter J.  E . 12175 an den Tagbl .-Berl .!

Kl 1,1

F

\
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Wiesbaden- Biebrich.
Juni — Aügusl 1021.

Kurhaus Schweigmatt ."̂
Saison Mal bis Oktober,

* Hötenluft -Kurort im sudl . bad . Schwarzwald
(800 Meter über dem Meer)

Eisenbahnstation Hiusen . Ruitbach
der Linie Basel - Schopfheim - Zell.

Gut eingerichtetes BerghotImit über 100 Betten.
Herrliche anmutige Lage

in oronduftigen Tannenwaidungen.
Wunderbarer Landschaftsblick u. Aussicht nach

den Schweizer Alpen.
PeiuM.v_„pr oiB Nk . fi>«5 bis Mk. ©O pro Tag.

verlange Prospekte,
Direktion : M. G. Dihlmann,'"j

Ev . Arbeiter Verein
k Wiesbaden und Umgegend.

Heute Sonntag , den 22. Mai findet
unser

Frühlmgsfest
verbunden mit Tanz und Unterhaltung
auf der

Klostermühle
statt. Hierzu lade» wir unsere Mit»
glieder und Freunde ergebenst ein
Anfang 3 Uhr. Ter Vorstand.

Heute Sonntag im Saalbau „Germania ", ;.
Platter Strobe 168:

Tanz und Tombola
sowie verschiedene Scherztänze.

Freunde und Gönner sind hcizlichst eingeladen.
^ Der Vorstand.

P . G. „Siegfried " 1907.
Heute Lonutag , 22. Mai 1821. ad nachmittag » 4 Uhr,

„Reue AvolsShöte > (B-s. Meuchner), grotzeS

Frühlings -Fest
verbunden mil Ltzeater-Anffkhruugc « in b Tanz . sowt
Humorist Untrrhaliuui , unirr eütiier Mitwukung des
Herrn W. «Sing, Mitglied deS Na f Heimal-Theutor«,
Herrn 2. Vcckcr, Miigl. d. Wiesb. gr. Cirnevai -Ges., ufw.

«EMlllSl".
Am Sonntag , den 22. Mai . findet im Saale

Turnhalle . Hellmundstrade. rin

Frühlingsfest mit Tanz
statt. Anfang 3 Uhr. Wozu frrundlichst einladet

Der Borstand.

Sport-Club Nassau 1920
Wiesbaden

veranstaltet am Sonntag , den 22. ds. Mts., ein

frühlings-Test
verbunden mit Tanz und Temboia
im Saale des Restaurants „Scbwalbacher Hof‘‘,
wozu Freunde und Gönner des Vereins herzi.

eingeladen sind.
—»>- -1  Getränke nach Belieben. — —

Der Vergnügungsaussehuß.

WWlerV. 8Wel il  Sion.
Heute ad 4 Uhr:

Tanz-Ausflug
ch Erbenhrim Saalbau ..Zum Löwen" kRoos ).
ie Schiller nebst Familie . Freunde und Gönner
d sreundüchst eingeladen.

vlle und «oderne Tiiur«. Tute Mul».

Parkhotel
Kleivak&ansfhtihne

Dir . H. Habet ».
Künstler . Leitung \ Otto Betlmann.

9 allabendlich T.

Das große Maiprogramm
! Schlager auf Schlager!

Tony und Chica, Jenny Eotvös, Nea und Sieg
Roberts, Otto 1ellmann , Ucrb. E. Harrissen,

Erna Limit, Loeette Mrllin.
Am Flügel : Karl Wiegand.

KachroiHacss
8 Öhr *» Tee

mit Tanz - Vorführungen.

f o

| fliitotnobil-flennen  j
Büssslsheim.

i Tnn iiiUiiiiiimiffmT niianmwHwinm»nwniiiminiiiimiiiiiuimm
<►
♦ Erster Zug : ab Wiesbaden 720

Rüsselsheim an 8*9 F366
Logen - und Tribünen - Karten

durch das Sekretariat des „ YV. A.-C.“ ,
Moritzstraßo 20. Telephon 4801.

ßiebridi a . Rix.
Hopfgartcnstr . 11 (Haltest , der Elektr . Thelemannstr .)

Keule linsIMonzert!
Anlang 6»/a Uhr.

Vorzügliche Köche.
Prima Ausschankwein pr. Glas Mk. 4.50.

Bes. W . Malsy u. C. Wagner Wwe.

Wintergarten
Wiesbaden.

Sonntag, 22, Mai 1821, vormittags 97a Uhr
nachmittags 3 Uhr

Radball
der besten deutschen Mibter 6er Kunst-

Ser Schmuckreicjen.IANZ.
Kein Weinzwang . — Getränke nach Belieben.

Eintritt : Virmlitags 3 Mark, nachmittags 5 Mark.

’hS“  Saulbau„Taunus“flambach"fK"
Heute Sonntag , den 22. Mai:

Großer Familien - Ausflug des
Athleten-Vereins Jtoovia jfieda.M.
Erstklassige Darbietungen mit groliem Fest - Ball.
Spiegelgi . Tanzfläche . Feenhafte Bühnenbeleuchtung.

PROGRAMM
1. Couplet
2. FuUspitzentänzerin
3. Zahi .kraftakt

4. Couplet
5. Akrol atentruppe
6. Marmorgruppe

7. Der Todessprung.
Anfang 3 Uhr . Eintritt Mk. L-

Es ladet ireundl . ein Oer Festausschuß.

Bekanntmachung.
Beehre mich hiermit anzuzergeu, daß ich

M 's W - m  wetiif
!

Tel . 6244 Nheinstr . 59 , Ecke Schwalbacher Str . Tel. 6244

käuflich erworben habe und bitte das der Firma seither entgegengebrachte
Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.

Mein Bestreben ist, das gulS l ) i ! ! lg ^ 25 tl (f ) zu vertreiben
und bitte ich um freundl. Zuspruch.

Mit vorzüglichster Hochachtung:
Karl Brunner.

WA ELM!
An mrm

Täglich ab 8 Uhr
^ Sonntags ab 4 Uhr

The Arizona-Jazz Band
Garten - Restaurant.

Tanz-Tee. Tanz-Tee.
LLL K HBriimim iim  m uh « « u au.

TreffpunktD
MAHtBAUM - EIKÖRSTUBE

Telephon 6267. Spiegelsasse 3 . Telephon 6267.
Glasweiser Ausschank bester u. bill. Liköre u. Weine.

Angenehmer Aufenthalt . — Solide Preise.

Sahn’s Weinstube
(vorm . ] OS . Pobi)

10 Michelsberg 10 :: Tel. 4921
iemp&ehlt seinen prima

offen . Wein äGl . M4 .- u. 5 . -
Rofwein ä Gl . Ji  S . -

sowie ff . Flaschenweine
zu zivilen Preisen.

Südweine :: Liköre.
Separates Nebenzimmer

für kl. Gesellschaften.

Cafe-Panorama„waldfrieden“
fa av  Endstation Dot heim,
MmWr  Panoramaweg, Weilburger Tal.

Herriicher Aufenthalt am Walde.

Vorzüg!. Wiener Kaffeeu. Kuchenbäckerei.
_Telephem 6203.

Cafe Völkerbund
Rheinstraße 17.

Sonntag; ßrPSSSS Konzert.
Anfang 4 Uhr,Cafe Corso

Marbtstraße 26 , 1.
Täglich von abends 8 Uhr ab:

Künsflerkonzerf
Kaffee,
Schokolade.
Kaffee,

Der schönste Garten Wiesbadens ist u. bleibt

Der Mudtergarfen
Gold ^ asse 21.

0 . Weine . Gutgepflegte Biere. Prima Apfelwein.
Waldner-Chamb:rlain

langj . Wirt der „Muckerhöhle “ .
5üihrrnhar repariert , emailliert, bereist flflayer,
{juljllliUci Wriiritzstr . 27, Hof, lein Laden.

MMlkniOhüWa

WWeilMWM
wohnt

Friedrickttr . 29. Tel. 453L
Wer übern , preiswert

Lspännige Fuhre Möbel
(2 Zimmer u. Beipack.)
nach Falienstein ? An«e»
i>ote mit Preis u. H. SA
an den Taabl -Verlaa.

Rheinstraste 68. Part,
gut bürgerlicher

Mittags - u. AÜrndtrsch
im Abonn . Tel . 5997.

WMnWrM
repariert , reinigt billigst
Schreibmas t in .- Müller
Bertramslr . 20. Tel.48öl

Schreinerarbeiten
Ban und Möbel , werden
billig u. gut ausgeführt.
Offerten unter O. 521 an
den Tanbl .-Verlag . _

Aufpolstem
von Möbeln und Bette«
sowie Tapezieren billig
Albrecktfl raste 37. 1.

Glaserei
und Kunstglaser

cmvf. sich in allen
einfchlag Arbeiten so¬
wie Reparaturen all.
Art u. Einrahmen v.
Bildern u. Spiegeln.

Karl Arnold.
Zielenrina 14.

Bist . Berechnung.

Packer
langjähr . hiesig, u. ausw.
Firmen empfiehlt sich im
Verpacken von Glas . Por¬
zellan . Bild . u. allen vor»
kommenden Antiauitäten.
uni . Garantie u. Cicherb.

Zimmermann
7 Ellenboaenaafl « 7.

Televbon 5389.

ElWß.WÄMs
für Damen -Mode«

fertigt alle Hochmoderne»
Sommerkleider . Garantie
für todschicken Sitz, billige
Preise.

SB. v. Miinnme.
_ Weilltraste 22.

Empfehle mich zum
Anfertigen

von Sommerkleidern und
Wäiche für Damen und
Kinder b. bill. Berechn.
Adr , im, Tagbl .-Berl . „ArAnfertigung von moo.
Afireki. l!.§MN -M.

(solide Prelle)
bei Trost . ScharnHorst-
straste 10. Part

Fräulein
Hat noch Tage frei im
Ausbessern von Wäsche u.
Kleidern . Ott . u. L. 527
or ben Taabl .-Per lag.
ASIlge MÄküli
arbeitet Kleide: u. Bluj .,
schöne, schicke Ausführung,
billigste Preise . Kieme
Burgflraste 1. 2 St . reäns.

Stärkerväsche
(Spezialität)

sowie Leib- und Bügel¬
wäsche wird in saubersterAusfuhr , bei schonendner
Behandlungen gewaschen
und gebügelt.

Mätzige Preise.
Sr. o. stoiiun

Wiesbaden.
Platter Strohe 10. 2.

<OvI_ l _e:  Fe
xxF ^ - r

IN AUTOTYPIEN U. ZINKÄTZUNGEN IN GARANT . SCH'O'NER AUSFOHRUN&‘ ' .GUSTAV "SCHIEBELER d



Sette 18. S onutag , 22. Mai 182 1.

Urania!
Oer Mann ohne Kamen.

Wiesbadener TagbiaLt.

III . Teil:

Bestien
UM » .

MONOPOL
Bruno ICaslner

in dem interessanten Abenteurer -Film
Der letzte Sennensohn«

Fertier:
ZwangS ’ EinquartäePung.

{Lustspiel*in 2 Akten.
„Karlchen - Schwank “ als Einlage.

Kfinstlermusik . :: Spielzeit 3 bis 101/

Morgen -Ausg abe. Zweites Matt . N» 23:

Kinephar ** -
TaunnsstraBe 1.

Stri die mit der Börste und
die Stiefel sind blitz¬
blank ! Man mub aber
Schuhkrem Pilo

dazu nehmen.

Verlangen Sie überall Pilo - Extra
(friedensmäßig hergesteilt ).

Vertreter : A. W . Milch , Wiesbaden,
Oranien -tratle 35, II . Fernsprecher 141 ®. F 103

Uhr.

U . T.
IDie gewaltigste Schöpfung der Saison

ist unstreitig das einzig dastehende
phänomenale

F ilm werk in 6 Tellen:

IJer Sota der Waehl“
Dieser Film schildert in ergreifender Weise wie
ein edler Mensch unschuldig die Schuld eines
anderen büßen mußte . Dieser Film ist dem
Filmwerk : „Der Graf von Monte Christo" gewiß
gleichkommend , der mit so großem Erfolge in

unsrem Theater gezeigt wurde.
l.  Teil ß Akte:

Der Geächtete.
Vom 20 —28 . Mai.

n. Teil8 Akte:
Das teuflische Werk.

Vom 26 .—30 . Mai.
m . Teil 6 Akte:

Der Abgrund der Panther.
Vom 31 . Mai bis 4 . Jaul.

IV. Teil 6 Akte:
Teddi kommt zur Hilfe.

Vom S .—9. Juni.
V. Teil 6. Akte:

luanes höllische Mache.
Vom 10 —14 . Juni.

VI. Teil 6 Akte:
Des * Todessprung.

Vom 15 .—19 . Juni.
Der Sohnd. Nacht bringtm. ied. Teil neue Sensat.
Das Stadtgespräch von Wiesbaden.

Schwalbaeher
Straße 57

in dem indischen Kch.uepiei ,

Safenidri,die Tänierin vti Oschiapar.
6 Akte aus dem Märche\ ande -

Die sieben TodsiPden.
Eine kuriose Geschichte in 5 Kap eln nach

einem Roman von
Feodor von Zobelf &rt« ^

mit Manfa Tzatschewa und
Johannes Bie m a na .

Am Schloßplatz . Telephon 6313.
. . . . . .. . . innm ,n »n |nwiiiuiMMtHniiiiitiiiiin »» um «iui | «nimmii

Spezial-Gericht täglich von 12 und6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust mit Meerrettichsauce,

Bouillonkartoffeln und Beilage.

Die Lieblinge der Kinobesucher!
Ws Mag : KernigS*ortnr

Wogen des Schicksals
Drama in 4 Akten mit

Mia . May
| Erich Kaiser -Titz , Herrn . Vallentlm.
i Der Schirm mit dem Schwan
^ Lustspiel in 3 Akten ,mit

Henny Porten.
Spielzeit : 3—IO1/, U*?r-

Großer Rüittagstisch.
Heute Sonntag , den 22. Mai, von 6 Uhr ab:

Spargel - u . Schinken -Essen.
Von 7 Ubr ab:

Echter Rheiusaim und fr. Burkeasafat

Kammer:: Lichtspiele
! Manriitinsstr . 12.

^Bfliaria-Üßllaiirait#
1 Minute vom Gt n eaarasali ’« .caescr » 5 ®®®cĥ ft®lelt“ nS
Staatstheater . Om IW. Schmitz.

Spezialausschank I. Kulmbacher Aktien-Brauerei.
Heute Sonntag

Die Liebschaften
der Käthe Keiler.
Sittendi ama , 5 Akte,

von Dr. R.Skowronnek
mit Irmg . Bern,
Reimh .Schünzel,

Paul Hartman.

Sin schwarze locke.
Schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

j Grete Weixler u.
Käthe Baak.

Sonntags ab 3 Uhr.

{

Ab heute
der große amerikanische Abenteuer -Film:

M Langmeil einer Königin
mit Miß Pearl White.

IV. Teil:

Zimsta ftimmol mü  IBasser.

Diner Mk . 6 —
Jiger -Suppe

Hammelkeule garniert
Dessert.

Diner Mk . 18 —
J&ger-Suppe

Aal blau mit Butter u. Kartoffeln
Roastbeef garniert

Masthuhn mit Kopfsalat
Sehokoladen -Creme.

Diner Mk . 12 .—
wie zu Mk. 18. —, ohne 8. Gang.

Souper Mk . ©-—
Kraft r .iha mit Einlage

Kalbskopf en tortue
Dessert.

Souper Mk . 18 .—
Kraftbrühe mit Einlage

Rheinhecht nach Valvins
Gespickte Ocliseniende

Finanzmann Art
Gefüllt. Spanferkel , Spargel-Salat

Staehclbeertörtehon.

Souper Mk . 12 .—
wie zu Mk. 18.—, ohne 3. Gang.

Reichhaltige Speziaiitätenkarte.

Odeon
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Abend. . Nacht. , Morgen
Sensationelles Detektiv -Schauspiel m fünf
Akten mit Gertrud Welker und

Conrad Veldt.
Bruno Kästner

in

Allreil von Ingelheims Lebensdrama.
Schauspiel aus der Gesellschaft in 5 Akten.

Ostseebad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den oldenburgischen Ostseebädern . :: ::

Prospekte durch die Badekommi ŝion und den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin ). F56

Der französische Rennsport
M Erwerbsquelle für jedermann. . Näheres gegen
Einsendung von ML 2.— durch Weltsport-Zentrale
Berlin W.» üietenftrofce 21. F193

WBLHftLLfl
|Das Meisterwerk Lubiisclis

Die grandiose Ufa-Groteske:

Die Berg-Katze
Regie : Ernst Lubitsch.

Mitwirkende:

fola Jfegri: Pani Kelten»
Thlml « , Grätz , Jansen , Dieselmann,
Edith Meller und tausende von Statisten.

Hierauf:
Die Erlebnisse eines Lebemannes

Seine 8eiehte.
Nach dem Roman von Johuithe Maris , 6 Akte.

Reinhold Schuntzel
Hedda Wernen

Grit Hegesa.

iigiinin
Künstisrspiele

Neue Direktion.
Wcberg . 37. Tel. 1028. 1

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

Cola Cray
S. Spelmatm
fei Will

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

Staats -Theater.
Sonntag , 23. Mat.

Sei anf aeüobentm Abonnement.
Tamchäufcr

und der Sängertrleg auf
Wartburg.

Handlung in 3 Auszügen oon
Richard Wagner.

Landgraf . . Ater. Nosaelwtcr
Dannhäuf « . . . . Ehr. « treib
Wolfram . . Hr. Journet oon

der Drohen Oper tu Paris
Walther oon der Vogelwetde

Ludwig Roffmann
Biierolf . Fri» Mechier
Heinrich der Schreiber H. Schorn
oon Zweier . . . Heinr. Preuk-
Eiiiabeih . . Eertr . Eeyersbac,
Venus . . . . Maetha Sommer
Ein Hirte . H. Müller-Rndolph

i . . Edellraut Pilf
( • . Ruth Wolfreim

Edelknaben ! Rebenlchüt
) . Emma Papsbor,

Mufti. Leitung: Arthur Rother.
Anfang «, ^ En de 10 Uhr.

Montag, 23. Mai.
37. Borftellung AbonnementD.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 3 Alien
oon Joh . Wolfgang oon Goethe.
Iphigenie . . . Thila Hummel
Thoas , König der Taurier

Waller Aoüin
Orest . Gufiao Albert
Pplades . . . Carl Ludw. Diehl
Arlas . Paul Wiegner
Anfang 7, Ende etwa».1» Uhr.

Soupers & Mk. 20,—.
Feine Küche.

: : Prima Weiao : :(lumnutuNmmtMiiitiittiuiiiiii

Trocadero
mit Jimmys Jazz-Band.
Kurzes Auf reten des
mondainen Tanzpaares

Pet Kiewitz.
Anfang 91/« Uhr.

Sonntag , -
Vormittags 11.30 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
im Abonnement:

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Lattung: Konrartmstr . W.Wolt.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme

von Portici“ von Amber.
4. Perpetuum mobile von Joa.

Jungt.
3. Esludiantina , Welaer von

E. Waldteufel.
4. Finale (I. Akt) aus „Der

Postilion ron Lonjumeftu“
von A. Adam.

6. Großes Duett aus „Die
Hugenotten “ v. Meyerbeer.

6. Freundschaft * - Marsch von
P. Sousa.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorohaster.
Leitung: 11. Jener , städt.

KurkapeUmeister.
Nachmittags 4 bis 0.30 tThr

1. Festmarsch von R. Strauß.
2. Ouvertüre zu „Fidelio “ von

L. v. Beethoven.
3. Largo von G. F. Händel.
4. Balletmusik aus „Gioconda“

von A. PonchiedL
5. Walzer aus „Die lustige

Witwe“ von F. Lehär.
6. Fantasie aus „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
7. Viktoria-Marsch von Blon.

Abends 8 bis 9.30 Öhr.
Wagner-Liszt-Abend.

1. Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer " von R. Wagner.

2. Erste ungarische Ruapsodie
on F. Liszt.

3. Feierlicher Zug znm Münster
aus „Lc
Wagner,

Rejidenz-Theater
Sonntag . 22. Mai.

Nachmittags 8 Uhr. Ermätz. Pr.
Der verjüngte Adolar.
Musikalischer Schwank in drei
Mirn oon Curl Kraatz und

Richard Kehler. Musik oon
WaUer Kollo.

Die Traumkomtesse.
Opcrettr in 3 Allen oon Hei: .
Ludwig. Musik oon C. G. Pils.
In drn Hauptrolirn find bk-
fchöftigt: Dir Damm : Vilma
Marbach. Maria Palik. Tina
Erndoidt : Dir Hrrrrn : Jacaurs
Bügler, Carl Ehrharbr-Harbi,
Mchard Müüer-Beranq, Heinz

Ludwig.
Anfang 7, Ende 9.16 Uhr.

Montag. 23. Mai.
Die Traumkomtesse.

_ ng«ui
aus „Loiiaagrin“ von Rioh.

Rhap-4. Zwerte ungarische
sodie von F. Liszt.

5. Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von
R. Wagner.
Zwölfte ungarische Rhap¬
sodie von F. Lszt.

7. Gesang der Rheintöchter
aus „Götterdämmerung “ von
R. Wagner.

8. Polon. se in E - dur von
F. L:szL

Montag, 23. Mai.
Nachmittags 4—6.30 Öhr

TANZ - TEE
im klemen Konzertsaale.

Abonnements-Konzsrts.
Städt. Kurorohester._

Leitung: H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister-

Nachmittag« 4 bis 5.JJ Dhf
. Ouvertüre zur Oper »Die

Vestalin“ von O. Spontinu
. Marionetten - Trauermarsch

von Ch. Gounod.
. Gnomentanz, Polkaburles

von E. Meyer-Helmund,.
. Ballettmusik aus der Oper

„Carmen“ von G. Bizet.
5. Ouvertüre zur O er „Stra-

della“ von F. v. Flo ow.
8s Traumwalzer von Mi löcker.
7. Fantasie aus »Die Hochzeit

des F garo" von Mozart.
8. Flott durch die Welt , Marach

von J . Schiffer.
Abends 8 bis 9Uw Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit
des Camacho“ von Mendels¬
sohn.

2. Serenata von Moszkoweky.
3. Schlesische Lieder für zwei

Violinen von B. Bilae.
Konzertmstr . W. Wolf und

L. Schotte.
4. Einzug der Götter ixt Wal¬

hall aua „Rheingold“ von
R. Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper „Mig¬
non“ von A. Thomas.

«. An der schönen blauen
Donau, Walzer von Joh.
Strauß.

7. Fantasie ins der Op«*

ni.
äch

ikj^
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